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Einstieg 
 
In den Jahren des Bestehens seit ihrer Gründung 1877 hat 
die Sektion Rosenheim des Deutschen Alpenvereins die 
Entwicklung der sich verändernden Zeit ebenso 
mitgemacht, wie sie in schwierigen Jahren der Kriege 
1914/1918 und 1939/1945 um ihr Bestehen gerungen hat. 
Es waren immer wenige Personen, die sich für das 
Ehrenamt in den Dienste der Sektion stellten, die das 
Ererbte gepflegt, erhalten und weiterentwickelt haben. Vor 
dem Hintergrund der unterschiedlichen Möglichkeiten, die 
ihre Zeiten ihnen boten, haben sie sicher jeweils ihr Bestes 
gegeben.  
 
Die kleine Gemeinschaft Gleichgesinnter, die es am Anfang 
war, hat sich zu einem großen Bergsteigerverein 
entwickelt. Die alpinen Sportarten sind vielfältiger 
geworden: zu Bergsteigen, Bergwandern, Klettern 
Skitouren sind andere Bergsportarten wie Sportklettern, 
Mountainbiken, Gleitschirmfliegen, Drachenfliegen u.a. 
dazu gekommen. Die Alpenvereinsmitglieder sind 
außerdem anspruchsvoller geworden: organisierte Touren 
vom Vorgebirge bis zu den Bergen der Welt, 
Ausbildungskurse, der Zeit angemessen ausgestattete 
Hütten mit Talkomfort. 
 
Die Sektion hat sich dieser Herausforderung gestellt und ist 
heute im Kreise des Deutschen Alpenvereins eine der 
mitgliederstärksten. Die reibungslose Organisation und 
Verwaltung von  6000 Mitgliedern sowie zwei Hütten mit 
einem Arbeitsgebiet von 200 km Wander- und Bergwegen  
und einer Kletteranlage erfordert bei  den gegebenen 
Formalismen und wenig finanzieller Unterstützung aus 
öffentlicher Hand mehr als Idealismus. Der Verein ist zu 
einem kleinen Unternehmen geworden, auch wenn das 
Kerngeschäft, das Bergsteigen, nicht mehr kostet als die 
eigene Energie. 
  
Damit wir und auch uns nachfolgende Generationen über 
die vielen Jahre des Bestehens hinweg um die 
Geschehnisse der Sektion wissen, habe ich versucht, die 
Entwicklung,  Aktivitäten und Ereignisse soweit möglich 
durch Auszüge aus Protokollbüchern, Jahresberichten, 
Zeitungsartikel, Fotos und Festschriften zu dokumentieren. 
  
Diese Dokumentensammlungen widme ich der Sektion 
Rosenheim und all jenen, die sich für sie im Laufe der 
Jahrzehnte ehrenamtlich zur Verfügung gestellt haben.  
 
Rosenheim, im August 2005                            Dieter Vögele 
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im steilen Fels 

mit dem Bike in den Bergen 
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Die Gründung der Alpenvereinssektion Rosenheim 

und Samstag 22. September 1877 
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Abhaltung einer öffentlichen Versammlung ... 

  Rosenheim, 22ter Sept. 1877 

 

Kupferschmidmeister Max Fellerer war hier, zeigt an, daß das 

provisorische Comité zur Gründung einer AlpenVereins-Section 

für Rosenheim, bestehend aus ihm, dem Rechtsprakt. Hager & 

Zahntechniker Rupp, auf morgen Nachmittags 4 Uhr in den 

Localitäten des PerlohnerBrauers Th. Steinbök dahier eine 

allgemeine Versammlung zum Zweck der Gründung fragl. 

Section einberufen u. hiezu durch Bekanntmachung im 

Rosenheimer Anzeiger sowie durch Plakate ein laden werde, 

welche Versammlung der große Gymn. Professor Dr. Schlemmer 

leiten werde. 
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Eilt1 5048 

Verfügung: 

Nachrichtlich ad acta 

StadtMagistrat Rosenheim 
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Gründungs-Versammlung 
am 23. September 1877 

beim Perlohnerbräu 
 
 
 

1. Eröffnung der Versammlung um 4 Uhr   
    

2. Erläuterung der Statuten durch Herrn 
Professor Dr. Schlemmer 

 

   
   
   

3. Debatte  

Hr. Prof. Dr. Schlemmer hält einen sehr  
gediegenen Vortrag, in welchem er  
besonders hervorhob, dass das Gebiet der  
Alpen in doppelter Beziehung für uns  
wichtig seien, in touristischer und wissenschaftlicher 
Beziehung 

    
4. Pause zur Einzeichnung der Mitglieder  Es zeichneten sich laut beiliegender  

Liste 25 Mitglieder ein 
    

5. Verlesung der Mitglieder   
    

6. Antrag, den Abstimmungsmodus  
betreffend bis zur definitiven Be- 
stimmung durch die Sektionsstatuten 

 Es wurde der Abstimmungsmodus nach  
dem Prinzip der absoluten Majorität  
angenommen. 

    

7. Antrag auf sofortige Wahl des Vor- 
stands des Kassiers und Schrift- 
führers 

 Antrag angenommen 

    
8. Wahlakt  Aus der Wahl gingen hervor  

Herr Official Christl als I. Vorst 
Herr Prof. Dr. Schlemmer als II. Vorst. 
In den Ausschuss die Herren 
v. Bippen, Herr Fellerer, Herr Hager, Herr Kaufmann 
Lang, Herr Rupp 

    
9. Übergabe des Präsidiums an den 

gewählten Vorstand 
 Herr Official überlässt das Präsidium dem 

bisherigen Vorsitzenden Hager Hans 
    

10. Antrag, es solle die Sektion erst mit 
1. Januar 1878 offiziell dem deutsch- 
österreichischen Alpenverein gegen- 
über auftreten. 

 Antrag angenommen. 

    
11. Antrag auf Abhaltung von monat- 

lichen Versammlungen bis 1. Jan. 
1878, die jedes Mal in den Local- 
blättern auszuschreiben wären. 

 Antrag auf Abhaltung einer Ver- 
Sammlung behufs Besprechung 
der Statuten binnen längstens 
5 Wochen gestellt und durchgegangen 

    
12. Antrag auf Erhebung eines Bei- 

trages bis 1. Januar 1878 zur Be- 
streitung der Inseraten 
und sonstigen Druckkosten. 

 Einstweilen beseitigt dadurch, 
dass Hr. Official Christl erklärt, die Aus- 
gaben einstweilen aus seiner Casse 
vorzuschießen. 

    
13. Antrag auf Abhaltung einer 

baldigen Versammlung behufs 
Besprechung der Statuten. 

 Siehe Z. 13, hierdurch unnötig ge- 
worden. 

    
Schluss 
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Aus dem Protokollbuch: 
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Prof. Dr. Georg Schlemmer 
Initiator zur Gründung einer Alpenvereinssektion in Rosenheim 

2. Vorstand 
von 23.09.1877 – 18.01.1878 
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Anton Ludwig Christl 
Königlicher PostOfficial 

 
war der erste 1. Vorstand der Sektion Rosenheim 

von 23.09.1877 – 16.12.1887 
geb. ?.?.1832 – gest. 08.02.1896 

 
 

 

18



 

19



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Hans Hager 
Rechtspraktikant 

Gründungsmitglied 1877, 
konzipierte die ersten Statuten der Alpenvereinssektion Rosenheim 

 
 
 
 

20



 

21



 

22



 

23



 

24



 

25



 

26



 

27



1877 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 
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Vom 2. Oktober 1877 

Vom 28. November 1877 
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Rosenheim 21. October 18771 
 

Hochlöblichem Stadtmagistrate 
Rosenheim 

 
Wird hiemit die schuldige Anzeige erstattet, daß sich unterm 19ten lfd. Monats 
dahier eine Section des Deutsch-Österreichischen AlpenVereins constituirt 
hat. 
Die Statuten werden in nächster Zeit, sobald sie im Drucke fertig sein werden, 
gehorsamst in Vorlage gebracht. 
Den Ausschuß der Alpen-Section bilden die  
Herren: 
 A.L. Christl, K. Offizial I. Vorstand, 
 Dr. Gg. Schlemmer, K. qu.1 Professor II. Vorstand, 
 von Bippen, Director in Kobermoor, I. Schriftführer, 

Rupp, Zahnarzt, II. Schriftführer, 
E. Lang, Kaufmann Cassierer, 
Max Fellerer, Kupferschmiedmeister, Conservator, 
Hans Hager, Rechtspractikant. 
 

Versammlungen werden in den Wintermonaten regelmäßig je den 3ten Freitag 
jeden Monat statt- 
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finden Versammlungslocal im Gasthause des Herrn Nicolaus Ortner zum 

Greiderer. Die Versammlungen werden außerdem in den hiesigen Local- 

Blättern: Rosenheimer Anzeiger und Neuer Wendelstein bekannt gemacht. 

Tendenz des Vereins ohne Politik. 

 

Hochachtungsvoll 

 

Für den Ausschuß der Section des 

Alpen-Vereins in Rosenheim 

A. L. Christl 

I. Vorstand 
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Rosenheim 14. Novber. 1877. 
 

Hochlöblichen Stadt Magistrate 
Rosenheim 

 
Im Nachtage zur Meldung vom 21ten October lfd. Js. werden hiemit die 
Statuten der neugegründeten Alpenvereins-Section Rosenheim 
gehorsamst eingereicht. 
 
Hochachtungsvollst 
 
Der Ausschuß der Alpenvereins- 
Section Rosenheim 
 
A.L. Christl 
I. Vorstand 



 

 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1878 
 

1. Vereinsjahr 
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Überblick 
Über die bisherigen Thätigkeiten des Ausschusses, vorgetragen vom 
I. Vorstand A..L. Christl in der Generalversammlung vom 18. Januar 
1878. 
Meine Herren, Die Sektion Rosenheim schließt heute die I. Periode 
ihres Bestehens ab.  
Am Anfang des vorigen Herbstes besprachen einige Alpenfreunde 
unter sich, am gewöhnlichen Biertische in der Gastwirtschaft des 
Herrn J.B. Jud auf dem Schlossberge, den Gedanken, ob Aussicht 
auf Erfolg bestehe, wenn in Rosenheim der Versuch gemacht würde, 
nach dem Vorbilde unserer Nachbarstädte Kufstein, Traunstein, 
Reichenhall u.s.w. eine Sektion des D. u. Ö. A.V. zu errichten. Die 
kleine Tischgesellschaft bejahte einstimmig die Frage und übernahm 
Herr Rechtspraktikant Hager bereitwillig die Aufgabe, die 
einleitenden Schritte zu thun. 
Demzufolge wurde auf den 23. September durch Inserate in den 
hiesigen Lokal-Blättern, ... und denen von Aibling, Wasserburg, 
Miesbach und Tegernsee und durch Plakate in Rosenheim eine 
Einladung zu einer Versammlung erlassen an alle diejenigen, welche 
sich für den Gegenstand interessieren. Die Versammlung hat am 
bezeichneten Tage auch wirklich stattgefunden und obwohl die 
Theilnahme eine sehr geringe war, so genügte die Einzeichnung von 
25 Namen immerhin, um gegründete Versammlung zu nehmen, den 
Plan als durchführbar weiter zu verfolgen.  
So nun wurde schon jetzt weitergegangen und im Ausschuß geprüft 
welcher die Leitung der Geschäfte in die Hand zu nehmen und die 
Constituierung anzubahnen habe. Die Geschäfte bestunden 
zunächst darin einen Statutenentwurf auszuarbeiten und diesen 
einer in Bälde einzuberufenden Generalversammlung zur 
Durchberathung und Feststellung zu unterbreiten. 
Der Ausschuß stellte in einer Seperatsitzung vom 5. Oktober den 
Statutenentwurf fest und beschloß die Einberufung der 
Generalversammlung auf den 19. Oktober. 
Die Generalversammlung unterzog diesen Statutenentwurf  der 
eingehenden Berathung und stellte die Statuten fest, wie sie 
nunmehr ge- 
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druckt sich in den Händen aller Mitglieder befinden. In dieser 
Versammlung wurde ferner beschlossen: 
I. nunmehr die Sektion als constituiert zu betrachten; 
II. II: deren Eintritt in den D. und Ö. A.V. vom 1. Januar 

1878 ab zu erwirken. 
III. Als Constituierungsbeitrag von jedem bis jetzt 

eingezeichneten Mitgliede Eine Mark einzuheben; 
IV. Im Monat Januar eine weitere Generalversammlung 

einzuberufen, in welcher der gegenwärtige Ausschuß 
Rechenschaft über seine bisherige Tätigkeit abzulegen, 
sich Decharge über seine Abrechnung zu .....werben und 
alsdann abzutreten habe. 

Am 5. November hilt der Ausschuß seine zweite Sitzung, in 
welcher das 
Correctur Geschäft der Statuten besagt u. für das 
ausgeschiedene Ausschussmitglied, Herrn Rechtspraktikant 
Hager der nächste Ersatzmann Herr Resteurateur Fritz 
eingeführt wurde. 
Am Freitag den 30. November wurde die erste regelmäßige 
Monatsversammlung abgehalten, die aber nicht so zahlreich 
besucht war, dass Herr Professor Dr. Schlemmer seinen 
zugesagten Vortrag zu halten für lohnend finden konnte. Um die 
Zeit auszufüllen, wurde das Thema der  Bibliothek .......... 
besprochen und durch die Debatte manch.............. 
Heute nur 8 Tagen fand wieder eine Ausschuß-Sitzung statt, 
welche die heutige Generalversammlung vorbereitete. 
Dieses unser bisheriger kurzer Lebenslauf. 
Die Mitgliederzahl finden wir heute bereits die Ziffer 64 erreicht. 
Die Versammlung unserer Statuten mit bezüglichem 
Einladeschreiben zum Eintritt einheimischer und auswärtiger 
Persönlichkeiten , von denen wir annehmen, dass sie sich für 
den Gegenstand interessieren, hat wesentlich zur Erreichung 
dieser hohen Ziffer  beigetragen. Der Cassier wird ihnen 
nunmehr die abrechnerische Arbeit zur Prüfung vorlegen usw. 
usw. 

A.L. Christl
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Protocoll 

der Generalversammlung der Section Rosenheim des 

Deutschen und Oesterreichischen Alpenvereins abgehalten 

am Freitag den 18 Januar 1878 

 

Anwesend 32 Mitglieder. Vom Ausschuße der Vorstand Herr Christl, der Cassier 

Herr Lang, der Conservator Herr Fellerer, die Heren Rupp & Fritz, sowie der 

unterzeichnete Schriftführer von Bippen. Abwesend, weil krank Herr Prof. 

Schlemmer. Der Herr Vorstand eröffnet die Versammlung indem er mittheilt, daß 

die in der letzten Monatsversammlung in Vorschlag gebrachten 8 Herren sämmtlich 

aufgenommen sind. Aufs Neue haben sich in Vorschlag bringen lassen. 

1. Herr Franz Staudacher Bindermeister von Rosenheim 

2. Herr Joh. Cluer Schiffmeister von Neubeuren 

3. Herr von Büchholdt kk. Rittmeister von dto. 

4. Herr Carl von Dyck. k. Eisenbahnbaudirector a/D. von Hohenaschau 

5. Herr J.B. Kanzler. k. Rechtsanwalt von Wasserburg. 

Nach Bekanntgabe dieser Namen fordert der Vorstand den Schrift- führer zur 

Verlesung des Protocolls der letzten Monatsversammlung auf  und da sich nach 

Verlesung desselben kein Widerspruch erhebt, wird dasselbe durch die Unterschrift 

des Vorstandes beglaubigt. Vor dem Eintritt in die eigentliche Tagesordnung macht 

der Vorstand der Versammlung die Mittheilung, daß auch heute Herr Prof. 

Schlemmer und zwar in Folge Krankheit verhindert sei, den zugesagten Vortrag zu 

halten, und erbitte er sich daher die Genehmigung der Versammlung den 

Jahresbericht für 1877 der Section Salzburg verlesen zu dürfen, da derselbe manch 

Interessantes und Nachahmenswerthes enthalte. Die Versammlung nahm mit 

Vergnügen von diesem Bericht Kenntniß und wurde allgemein der Wunsch laut, die 

Section Rosenheim möchte bald in die Lage kommen, ähnliche Lei- 
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stungen verzeichnen zu können. Hierauf gab der Herr Vorstand einen ausführlichen 

Bericht über die Thätigkeit des bisherigen Ausschusses und über die ersten 

Anregungen welche die Gründung der Section veranlaßten, derselbe wurde mit 

allgemeiner Befriedigung aufgenommen und folgte demselben der Bericht des Herrn 

Cassier Lang über den augenblicklichen Stand der Kasse. Den Statuten gemäß legte 

hierauf der Schriftführer das in der letzten Ausschußsitzung festgestellte Budget für 

das kommende Jahr vor. Derselbe betonte, daß diese Vorlage für das erste Jahr 

allerdings nur Formsache sein könne, da noch jegliche Anhaltspunkte fehlen, welche 

ein Bild über die Bedürfnisse der Section geben könnten. Das Budget, wie es sich in 

dem Protocoll der letzten Ausschußsitzung verzeichnet findet, fand vollständig 

Annahme, doch wurde seitens der Versammlung besonders betont, man könne aus 

den durch den Schriftführer angegebenen Gründen in keine Diskussion über dasselbe 

eintreten, man wolle somit dem heute neu zu errichtenden Ausschuß auch in keiner 

Beziehung durch diese Aufstellung die Hände binden, sondern demselben nur 

anempfehlen, Spaarsamkeit zu beobachten und die Interessen des Vereins auch in 

finanzieller Beziehung bestens zu wahren. Hierauf wurde dem abtretenden Ausschuß 

seitens der Versammlung für seine gesammte Geschäftsführung Decharge ertheilt 

und Herr Vorstand Christl ganz besonders der Dank der Versammlung für seine 

Mühwaltung ausgesprochen. Bevor man zum 3ten Punkt der Tagesordnung „Neuwahl

des Ausschusses“ schritt, stellte Herr Probst Ancker an den Vorstand die Bitte die 

Namen sämmtlicher Mitglieder vorlesen  zu wollen, um sichere Anhaltspunkte für 

die Wahl zu haben, dieser Bitte wurde sofort entsprochen. 
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Bei der hierauf folgenden Wahl des Vorstandes und seines Stellvertreters wurden 30 

Stimmzettel abgegeben und ergab die Eröffnung derselben folgendes Resultat.  

1. Herr Official Christl (trotz der Erklärung, daß er unter keinen Umständen die 

Wahl annehmen würde)    29 Stimmen 

2. Herr Dr. Schlemmer    15 Stimmen 

3. Herr von Bippen     15 Stimmen 

Herr Bezirksamtmann Cluer       1 Stimme 

Herr Official Christl erscheint somit als Vorstand gewählt, während für die Stelle 

des Stellvertreters Stichwahl stattzufinden hat, da überdieß nach Schluß des 

...tiniums noch ein Zettel abgegeben war, wurde beschlossen, die erste Wahl ganz zu 

cassieren und zur Neuwahl zu schreiten. Bei derselben betheiligten sich 32 

Stimmberechtigte mit 64 Stimmen und ergab die Eröffnung der Stimmzettel 

1. Herr Officinal Christl    31 Stimmen 

2. Herr von Bippen     25 Stimmen 

3. Herr Dr. Schlemmer      6 Stimmen 

4. Herr Bezirksamtmann Clues      2 Stimmen 

      64 Stimmen. 

Gewählt sind demnach zum Vorstand Herr Official Christl zum  Stellvertreter Herr 

von Bippen Beide erklärten die Wahl dankend anzunehmen. Dieser Wahl schloß sich 

sofort die Wahl des Ausschusses an, 32 Abstimmende gaben 159 Stimmen ab, da 

sich auf einem Zettel nur 4 Stimmen befanden. Es erhielten folgende Herren die 

beigesetzte Zahl von Stimmen 

1. Herr Bezirksamtmann Cluer      25 Stimmen 

2. Herr Kupferschmiedmeister Fellerer     24 Stimmen 

3. Herr Redacteur Trautner      23 Stimmen 

4. Herr Kaufmann Lang      18 Stimmen 

5. Herr Restaurateur Fritz      17 Stimmen 

       107 Stimmen 
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6. Herr Professor Schlemmer      16 Stimmen 

7. Herr Thierarzt Kolb       16 Stimmen 

8. Herr Buchhändler Bensegger          9 Stimmen 

9. Herr Probst Ancker         5 Stimmen 

10. Herr Postassistent Obermayer       3 Stimmen 

11. Herr Rechtsanwalt Dittelberger       1 Stimme 

12. Herr Baumer         1 Stimme 

13. Herr Zahntechniker Rupp        1 Stimme 

      159 Stimmen. 

Die erst genannten 5 Herren sind demnach in den Ausschuß gewählt, während Herr 

Prof. Schlemmer und Herr Kolb als Ersatzmänner in Vormerkung bleiben und zwar 

in Folge Losbestimmung Herr Prof. Schlemmer als erster Ersatzmann.  

Sämmtliche Gewählte, mit Ausnahme des abwesenden Herrn Prof. Schlemmer, 

erklären dankend die Wahl annehmen zu wollen. Nachdem hiemit die aufgestellte 

Tagesordnung erledigt, stellt Herr Vorstand die Anfrage ob noch die Section 

Betreffendes seitens der Mitglieder in Vorlage zu bringen sei. Herr Probst Ancker 

spricht den Wunsch aus, die Section möchte der Anbringung eines Blitzableiters auf 

der Capelle auf dem Wendelstein ihre Aufmerksamkeit schenken und macht er 

besonders darauf aufmerksam, daß in diesem Falle auf die eisernen Ringe und 

Schleudern, welche die Kapelle  halten, Rücksicht zu nehmen sei. Die gegebene 

Anregung findet allgemein Anklang und wird dem Ausschuß zur näheren 

Würdigung übergeben. Weiter stellt Herr Probst Ancker den Antrag, man möge eine 

Liste sämmtlicher Mitglieder drucken und vertheilen lassen, er galube dies würde 

Viele aneifern dem Beispiele zu folgen. Auf die Kosten aufmerksam gemacht, die 

der Druck erfordern würde, zieht Herr Probst seinen Antrag zurück. Herr 

Buchdruckerei Factor Rappel erinnert daran, daß 
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er jüngst den Vorschlag gemacht, man möge Placate nach Analogie der Placate der 

Kufsteiner Section drucken lassen,um den Fremden als Wegweiser für die von 

Rosenheim aus zu machenden lohnenden Parthien zu dienen. Auf  Interpellation 

seitens des Dr. Dorffmeister bekennt Herr von Bippen im Protocoll der letzten 

Monatsversammlung die Ausführung dieses Wunsches des Herrn Rappel übersehen 

zu haben, zugleich macht derselbe aber darauf aufmerksam, daß die Sache selbst 

nicht vergessen, sondern im Ausschusse bereits angeregt und im Budget 

berücksichtigt worden sei. Der Herr Vorstand giebt sodann bekannt, daß soeben 

weitere 3 Herren zur Aufnahme in Vorschlag gebracht seien.  

Nämlich   1. Herr Apotheker Herold in Rosenheim  

         2. Herr Kaufmann Georg Mittermeyer in dto. 

  3. Herr Chemiker Jais in Heufeld. 

Herr von Bippen regt noch das Thema der zu haltenden Vorträge an und ermahnt 

namentlich keinen zu strengen Maßstab an dieselben anlegen zu wollen, denn sonst 

sei Gefahr vorhanden, daß sich die Zahl der Vortragenden auf eine gar zu kleine 

beschränke, wenn auch die Vorträge weniger wissenschaftlicher und mehr 

unterhaltender Natur seien, so würden sie doch nicht verfehlen, den gewünschten 

Einfluß auf das ganze Vereinsleben zu üben. Herr Probst Ancker erklärt sich hierauf 

sofort bereit, an einem von dem Ausschuß zu bestimmenden Abend einen Vortrag zu 

halten und zwar über „Die Natur und Anpflanzung des Edelweis“ – der klare Beifall 

lohnt schon im Voraus den guten Willen. Zur Feststellung, wer ein Vereinszeichen 

(Edelweis von Silber) wünsche wird eine Liste in Circulation gesetzt und zeichnen 

sich 25 Mitglieder in dieselbe ein, der Vorstand wird ersucht die Besorgung 

übernehmen zu wollen. 
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Nachdem auf wiederholte Frage des Vorstandes Niemand das Wort ergreift und die 

Zeit auch bereits sehr vorgeschritten ist, schreitet der Herr Vorstand zum Schluß, 

erklärt zuvor noch einmal, man möge es nicht für Eitelkeit und Ziererei seinerseits 

halten, daß er trotz der vorher abgegebenen bestimmten Erklärung, er werde seine 

Wiederwahl nicht mehr annehmen, dennoch die Wahl wieder angenommen habe, die 

Verhältnisse seien stärker als er selbst gewesen und einem so freundlichen und 

aufrichtigen Drängen habe er schließlich nicht widerstehen können, den Interessen 

der Section habe er seine Privatinteressen untergeordnet. Mit dem Danke für dies der 

Section erwiesene Interesse und mit den besten Wünschen für ihr Gedeihen schließt 

dann Herr Vorstand Christl die Generalversammlung.  

 

Rosenheim im Januar 1878 

 

Christl 

 

von Bippen 

Schriftführer 
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Rosenheim 20. Januar 18781 
 

Der 
Ausschuß der Alpen-Section Rosenheim 

an den 
Hochlöblichen Stadt-Magistrat Rosenheim 

 
Erstatten hiemit die schuldige Anzeige, daß in der General-
Versammlung am 18ten Januar d. Jhs. die Neuwahl des Ausschußes pro 
Jahr 1878 vorgenommen und nachstehende Herren gewählt wurden: 
 I.  Vorstand: A. L. Christl Offizial, 
 II. Vorstand: Waldemar von Bippen Director 

 Kolbermoor 
Ferner Ausschuß-Mitglieder: 
 Heinrich Auer Kgl. Bezirksamtmann, 
 E. Lang Kaufmann, 
 Max Fellerer Kupferschmiedmeister, 
 Hans Trautner Redacteur, 
 Hermann Fritz Bahnhofsrestaurateur. 
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1878 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

15. Januar 1878 

6. Februar 1878 

19. Februar 1878 

26. Februar 1878 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1878 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 
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27. März 1878 

31. März 1878 

1. Mai 1878 

7. Mai 1878 

28. Mai 1878 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1878 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 
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4. Oktober 1878 

5. September 1878 31. Oktober 1878 

27. Oktober 1878 

14. Juni 1878 

31. Juli 1878 
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1878 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

21. November 1878 

26. November 1878 

17. Dezember 1878 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1879 
 

2. Vereinsjahr 
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Erster Jahresbericht der Alpenvereins-Section Rosenheim. 

 

Am 23. September 1877 versammelten sich Freunde unserer Bergwelt um eine 

Alpenvereins-Section Rosenheim ins Leben zu rufen. Sofort zeichneten sich 25 

Mitglieder ein und wählten aus sich einen provisorischen Ausschuß, welcher am 5. 

Oktober beschloß eine Hauptversammlung zur endgültigen Feststellung der 

inzwischen entworfenen und gutgeheißenen Statuten zu berufen. Diese 

constituirende Versammlung fand am 19. Oktobr. statt, wonach am 30. November 

die erste Monatsversammlung folgte. In dieser wurde der Beschluß gefaßt, eine 

Vereinsbibliothek anzulegen und der im Januar 1878 abzuhaltenden 

Generalversammlung diesbezügliche Vorschläge zu unterbreiten, bis dahin aber den 

Eintritt in den Deutschen- und Österreichischen Alpen-Verein anzustreben.  

Bis Schluß des Jahres 1877 hatte der junge Verein bereits 64 Mitglieder gewonnen, 

darunter auch viele auswärtige distinguirte Persönlichkeiten. In der 

Monatsversammlung vom 18. Januar wurde die Zugehörigkeit zum D. & Ö. A. V. 

konstatirt und zur angestrebten Bibliothek, durch werthvolle Geschenke von 

Mitgliedern, der Grund gelegt. Durch weitere erfolgte Geschenke und Ankäufe hat 

sich bereits ein recht stattlicher Karten- und Bücherschatz gesammelt, welcher von 

den Mitgliedern auch fleißig benützt wird.  

In den Monatsversammlungen wurden Vorträge über verschiedene alpine Themen 

gehalten. Von der Thätigkeit unserer Section gibt ein Tourentableau der Umgebung 

von Rosenheim Zeugniß, wie nicht minder, daß durch Vermittlung des II. 

Vorstandes, Herr von Bippen, im Verein mit der Section München 23 Wegweiser 

von Brannenburg bis zur Wendelsteiner Höhe an passenden angebracht worden sind.
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Am Unglück der im Taufers- und Ahrenthal überschwemmten, nahm die Section 

regen Antheil und veranstaltete eine Sammlung zum Besten der Geschädigten, die 

einen namhaften Betrag ergab. 

Am Schluß des Vereinsjahres zählte die Section 96 Mitglieder, welche den 

verschiedensten Berufsklassen angehören. 

Rosenheim im Januar 1879. 

 

Christl 

Trautner. 
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Rosenheim, den 24. Januar 1879

 

Jahresbericht pro 1878 

 

Meine Herren! Mit dem heutigen Tage schließen wir das I Vereinsjahr. Die 

Thätigkeiten die wir in demselben entwickelt haben, erlaube ich mir Ihnen im 

Nachstehenden, kurz gefasst mitzutheilen.  In meinem Überblick vorgetragen in der 

Generalversammlung vom 18ten Januar 1878, habe ich die Genesis unserer Sektion 

recapitulirt und dabei die erfreuliche Thatsache constatieren können, dass die 

Gründung einer Alpen „Section in Rosenheim wirklich ein Bedürfniß war, welches 

nach allen Seiten großen Anklang gefunden hat. Wir hatten unser Vereinsjahr mit 

einer Anzahl von 64 Mitgliedern begonnen und schließen dasselbe mit der Zahl 96, 

eine ermunternde Ziffer. Unsere Erwartungen sind somit weit übertroffen, wie wir 

sie bei der Gründung gehegt hatten. Ein noch günstigeres Resultat hätten wir erzielt, 

wenn die Alpenfreunde in Prien sich unserer Section angeschlossen hätten. 

Dieselben wollten anfänglich solches thun, allein aus Ursachen, die mir nicht 

bekannt gemacht, haben sie vorgezogen in die Sektion Trostberg einzuspringen. 
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Wie uns unsere Statuten besagen, ist der Zweck unserer Sektion identisch mit dem 

des großen Deutschen und Oesterreichischen AlpenVereins, nämlich: die Kenntnis 

usw. : /siehe § 1 der allgemeinen Statuten. Aus Mittel zu diesem Zwecke sollen uns 

dienen /§ 2 Sektionsstatuten./ Unseren Kräften gemäß haben wir im abgelaufenen 

Vereinsjahr folgendes erreichen können: 

I Durch Ausschuß und Plenarberatungen, letzteres ... verbunden mit nachfolgender 

geselligen Unterhaltung.  

a, der Ausschuß hilt 8 Sitzungen, in welchen das zahlreich eingelaufene Material 

verarbeitet wurde, indem solches entweder sofort die statutengemäße Erledigung 

fand, oder für die Plenarversammlungen beratungsreif verarbeitet wurde.  

b, ordentliche Monatsversammlungen fanden 6 statt, welche zum Theil der 

Berathung der bezüglichen Gegenstände, wie sie die Protokolle ausführlich 

behandeln, theils den öffentlichen Vorträgen 
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gewidmet wurden, so wie oben bemerkt der geselligen Unterhaltung. 

c, einer GeneralVersammlung der wir heute anwohnen. Die Vorträge, welche 

insgesamt mit eben so großem Verständnis als Liebe zum behandelnden Gegenstand 

erfasst und verarbeitet waren, erfreuten sich des einstimmigen Beifalls der den 

bezüglichen Versammlungen anwohnenden. Dieselben behandelten folgende 

Themata, und wurden gehalten von: 

1.) Probst Anker: „Die Natur und Anpflanzung des Edelweisses, 

Monatsversammlung vom 22sten Februar.  

2. Herrn Redakteur Trautner „Der große Madron“ Monatsversammlung vom 29sten 

März. 

3.) Herrn von Lama aus Traunstein: „Die Dolomitengruppe der Alpen“, 

Monatsversammlung vom 9ten Mai 

4.) Herrn von Bippen: „Referent über die Generalversammlung des 

Deutschen und Oesterreichischen Alpenvereins in Ischl, 

Monatsversammlung vom 29.Oktober. 

5. und 6. Herrn Dr. Dorfmeister: „Reise durch das Zillerthal in den 

Monatsversammlungen vom 22ten November & 19. Dezember. 

Herr von Lama und Herr Dr. Dorfmeister, erhöhten das Interesse an ihren Vorträgen 

noch dadurch, dass sie prachtvolle photographische Aufnahmen aus den in ihren 

Vorträgen behandelten Gegenständen vorzeigten; Herr Dr. Dorfmeister hatte 

außerdem noch eine sehr schöne Sammlung von Mineralien aus dem Zillerthaler 

Bergen der Anschauung der Versammlung unterbreitet. 
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Ich nehme hier Veranlassung allen diesen Herren für ihre Vorträge nochmals den 

besten Dank der Sektion auszudrücken. In der Vereins-Versammlung vom 3ten Mai 

wurde angeregt, im Laufe des Sommers ein paar Ausflüge zu arrangieren, und 

wurden dabei die 2 Berge Petersberg und Kampenwand ins Auge gefasst. Der 

Ausflug auf den Petersberg wurde am 30ten Mai Himmelfahrttag allerdings unter 

ziemlich schwacher Betheiligung auch ausgeführt; dagegen unterblieb, hauptsächlich

aus Gründen, welche die fast durchweg schlechte Witterung des verflossenen 

Sommers hervorruft, das Projekt auf die Kampenwand. 

In der Zeit vom 17 auf 18 August trat für die Bewohner des Ziller und Arnthales die 

bekannte furchtbare Katastrophe ein, welche in jedem Alpenfreunde ....gellende 

Schmerzensschreie erregte. Die Central Leitung nahm sofort Anlaß, dem 

grenzenlosen Elednde seine Hilfe zuzuwenden und ..............................diesbezügliich 

Aufforderungen an die Sektion. Die Rosenheimer Section trat in der ersten Reihe der 

Hilfespendung wirksam vor. Sie veranstaltete eine Collekte unter den Mitgliedern, 

appellierte in der Presse an die Mildthätigkeit der Menschen und speziell der 

Alpenfreunde und erzielte, namentlich im Gegenhalt zu den übrigen Sektionen 

unseres Gesamtverbandes, einen 



 

57

glänzenden Erfolg.  

Wie sie wissen meine Herren! Beträgt die Gesamtsumme, welche wir für diesen 

Zweck an den Centralausschuß abgeliefert haben, 737 Mark 92 Pf. Ich kann hier 

unmöglich unterlassen, denjenigen Faktoren Dankend zu gedenken, welche 

vorzugsweise beitrugen, unsere Sammlung auf eine so hohe Ziffer zu bringen. In 

erster Linie war es ein besonders günstiger Umstand, der ...Virtuose auf der 

Pedalharfe, ....Luitgarde Barth aus Leipzig im Laufe ihrer Kunstreise nach 

Rosenheim führte und es ausglückte, sie für unseren Unterstützungszweck zu 

gewinnen. Die hiesige Liedertafel, die bei früheren ähnlichen Veranlassung jederzeit 

thätig zugegriffen hatte um Unglück und Elend zu mildern hatte dem schaudervollen 

Ereignisse im Zillerthal bereits ihre Aufmerksamkeit zugewendet. Sie war sofort 

bereitwillig dem von uns gestellten Ansuchen, das Harfen Conzert durch ihre 

Vorträge zu unterstützen, entgegen gekommen, dass gleiche Herr Turmermeister 

Beer jun:_ 

Weiters hat unser hochverehrtes Sektions Miglied Herr OberzollInspektor Bauer 

seine ihm unterstellten Herrn ObercControleure zu veranlassen gewusst, dass sie 

unter ihren Personal eine bedeutende Quote zur Unterstützung eingesammelt  haben. 

Nochmals wärmsten Dank Allen im Namen der vom Unglück betroffenen. 
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Wir kommen zum II. Mittel unserer Statuten: die Herstellung und Unterhaltung von 

Wegen, Wegtafeln, Schutzhütten usw. Um in diesem Zwecke Erhebliches leisten zu 

können, fehlte unserer jungen Sektion das Geld. Die Constituierungskosten und 

andere unerlässliche nothwendigen Ausgaben beanspruchten unsere Baarmittel fast 

gänzlich. 

Gleichwohl waren wir doch auch in dieser Beziehung nicht ganz unthätig. Auf dem 

Wege von Brannenburg auf den Wendelstein wurde durch unsere Sektion resp. unter 

Leitung unseres II Vorstandes Herrn von Bippen 23 Wegweiser aufgestellt, welche 

die Sektion München uns zu diesem Behufe übermittelt hatte. Herr Probst Anker auf 

dem Petersberge hat aus eigenen Mitteln Wegweiser auf  seine hohen und schönen 

Wohsitz ausbringen lassen, wofür wir unsere dankende Anerkennung ausgesprochen 

nicht unterlassen können. 

Die Generalversammlung des Deutschen und Oesterreichischen AlpenVereins war 

seitens unserer SektionDurch unseren II Vorstend Herrn von Bippen vertreten, und 

wie wir aus seinem Referate in der Versammlung vom 29. Oktober vernommen 

bestens vertreten. Ausführliches hierüber besagen ihnen die Vereinspublikationen. 



 

59

Eine bedeutende Thätigkeit haben wir den Statuten gemäß III Mittel: Anlegung einer 

Bibliothek zugewendet. Hier kömmen wir namentlich durch die liberale 

Freigibigkeit, womit uns viele unserer verehrlichen Mitglieder durch Geschenke 

bedacht haben, ein reichhaltiges Aiquisit  aufweisen. Wir besitzen dermalen 

sämtliche Jahrgänge der VereinsZeitschriften und Mittheilungen; 2 gute 

geographische Werke; ein Handbuch der Botanik; verschiedene und theilweise die 

neuesten Führer in unsere nächste Gebirgswelt z.B. Trautwein, Lama, 

Gisellabahnführer u. dgl.;ferner viele sehr vortreffliche Detailkarten und mehrere 

prachtvolle Panoramen. 

Ich möchte bei dieser ‚Gelegenheit wiederholt die verehrlichen Mitglieder 

ermuntern, diese Schätze fleißig gebrauchen und dadurch den Zweck einer einer 

Bibliothek erreichen helfen zu wollen. 

Ein nicht minder thätiges Augenmerk haben wir dem IVten Mittel: „Herausgabe von 

literarischen und anti.... Arbeiten gewidmet. Dieser Punkt war für unsere 

Finanzwirtschaft der erheblichste. Schon in der Constituierungs Periode war die 

allgemeine Aufmerksamkeit der SektionsMitglieder  auf ein Projekt gelenkt worden 

welches nach dem Muster des VerschönerungsVereins in Kufstein und ähnlichen 

Vorlagen
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in der Ausarbeitung einer TourenTabelle bestand. Sie kennen sämtlich diese Arbeit, 

welcher sich ein spezielles Comite unter der tüchtigen Leitung des Herrn von Bippen 

unterzogen hatte. Den Beifall, welchen sie von uns einstimmig erhielt, wurde 

erfreulicher Weise von vielen äußeren Seiten getheilt. 

Wir hatten diese Tabellen von sämtlichen Eisenbahnstationen unserer 

oberländerischen Zone, so wie in den besuchten  Wirtslokalitäten anbringen lassen, 

um das reisende Publikum nach Möglichkeit zu informieren, wie es leicht und billig 

die schönsten Naturgenüsse unserer Alpenwelt haben kann. Wir haben diese 

Tabellen in mehrfacher Ausstattung und in größerer Anzahl bestellen lassen, damit 

wir auf mehrere Jahre hinein Vorrath davon haben. 

Zur Zeit haben wir noch 159 Stück in Broschürenform, welche für uns einen Werth 

von 47 Mk 70 pf repräsentieren, ferner circa 40 auf Carton, 100 auf gewöhnlichen 

Druckpapier und 10 Stück auf Pappe aufgezogen. Der Absatz an den Broschüren 

war im abgelaufenen Jahr für 135 Stück 40 Mark 50 Pf, welche in der Rechnung des 

Cassiers vereinnahmt erscheinen. 

Ich habe vorgestern unsere Inventur gestüzt, alle Einträge ergänzt und kann 

constatieren, dass alles in Ordnung ist. 
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Dem eventulell neuen Herrn Conservator werde ich dann in nächsten Tagen das 

ganze Inventarium überweisen. 

Nachdem in nun mit meinem Berichte das Nothwendigste mitgeheilt zu haben 

glaube, ersuche ich unseren Herrn Cassier seinen Finanzbericht zu erstatten. M.H. 

Ich glaube, dass Sie unter Würdigung aller Umstände in unserer Darlegung kein 

unfreundliches Bild unserer VereinsGebahrung empfangen haben, und ........so, so 

lade ich Sie ein auf das fernere Blühen und Gedeihen unserer Sektion ein dreifaches 

Hoch auszubringen. 

 

Christl 



 

 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1879 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

16. April1879 

4. März 1879 

9. März 1879 
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24. Januar 1879 

26. Januar 1879 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1879 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

19. April 1879 

64

4. November 1879 

17. Dezember 1879



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1880 
 

3. Vereinsjahr 
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Rosenheim, den 29. Januar 1880.

Jahresbericht 

über die Thätigkeit der Section im IIten Vereinsjahre: 1879. 

 

Wir schließen heute unser zweites Vereinsjahr, und die Berichterstattung über dieses Jahr ist eine 

angenehme Aufgabe, denn das fortschreitende Gedeihen und Blühen unserer jungen Section tritt 

auch dieses Mal wieder überall offen zu Tage. Zunächst die Vereinsversammlungen betreffend, 

haben neben 6 Ausschuß-Sitzungen stattgefunden: 4 ordentliche Vereinsversammlungen und eine

(die heutige) Generalversammlung. 

In den Vereinsversammlungen wurden die Sectionsangelegenheiten berathen, die Zuschriften der 

Centralleitung und andere auf unser Vereinsleben bezughabende Mittheilungen bekannt gegeben. 

Den Hauptgegenstand der Tagesordnung bildete jedesmal ein Vortrag; und zwar besprach I. Herr 

Apotheker Herold in der Versammlung vom 7ten März den DünnSchliff verschiedener 

Gesteinsarten. 

Der Gegenstand wurde unter Vorlage einer großen 
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Auswahl1 von Präparaten und mit Hülfe eines ausgezeichneten Instrumentes – eines Polarisations-

Mikroscopes – höchst anscheinlich und verständlich gemacht. 

II. In der Versammlung vom 18ten April behandelte Herr Probst Anker vom Petersberg das 

Thema: „Ueber den Aufbau unserer Berge“, in sehr instructiver und populärer Weise. 

III. In der Versammlung vom 6ten November gab uns Herr Kaufmann Steiner ein angenehmes, 

theilweise humoristisches Bild einer Besteigung des „Kellerjochs“, welche er mit noch zwei 

Mitgliedern unserer Section unternommen hatte. 

IV. In der Versammlung vom 18ten Dezember zeichnete unser Meister vom Stifte, Herr 

Rechtsconcipient Trier, mit Worten einen malerischen Rundblick von den namhaftesten 

Bergriesen unseres Sectionsgebietes: dem Brünnstein, dem Wendelstein und der Kampenwand. 

Den Schluß dieses umfangreichen Bildes werden wir heute zu hören das Vergnügen haben. 

Unsere Section betheiligte sich in der Person des IIten Vorstandes, Herrn von Bippen an der 

zehnjährigen Stiftungsfeier der Section München. Derselbe Herr hatte sich auch heuer wieder der 

Aufgabe unterzogen, unsere Section bei der Generalversammlung in Zell am See zu vertreten. 

Außer Herr von Bippen waren von unserer Section noch zwei Mitglieder daselbst anwesend. 
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An dem Hauptzwecke der Alpenvereine: „die Besteigung der Berge durch Anlage und Verbesserung 

von Wegen usw.“ zu erleichtern, hat unsere Section in diesem Jahre ein nach Maßgabe ihrer geringen 

Mittel namhaftes Werk geschaffen. Es ist dies die Anbringung eines 54 Meter langen Drahtseiles an 

zwei der steilsten und gefährlichsten Stellen des Weges auf den „Wendelstein“. Herr Probst Anker von 

Petersberg hat in aufopfernder Weise die Ausführung dieses Unternehmens übernommen, wofür ihm 

hier der besondere Dank ausgesprochen wird.  

Herr Rechtsconcipient Trier hat eine vortreffliche Stiftaufnahme des Gebirgs-Panoramas vom 

Haustätter Gütl unserer Section zum Geschenke gemacht. Die ungetheilte, allgemeine Anerkennung, 

welche dieses Bild erhielt, machte den Wunsch rege, es vervielfältigt zu sehen. 

Unser Mitglied, Herr Bensegger, übernahm die Verwirklichung dieses Wunsches, und so sind wir alle 

und noch viele Andere in den angenehmen speziellen Besitz dieses Wunsches Werkes gekommen. Der 

Stand unserer Mitgliederzahl war am Schluße des vorigen Jahres 96. Davon haben ihren Austritt 

erklärt beziehungsweise sind wegen Nichtleistung der Beiträge als ausgeschieden betrachtet: 11; 

dagegen wurden im Laufe 
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des Jahres 15 neue Mitglieder erworben, sodaß wir heuer gerade die Zahl 102 als 

Mitgliederstand erreicht haben. 

Auch der Bestand unserer Bibliothek hat eine erfreuliche Mehrung gegen das Vorjahr 

erfahren. Das jüngst ausgegebene Verzeichniß der einzelnen Werke gibt hiefür Zeugenschaft. 

Der Führer-Unterstützungs-Cassa haben wir durch freiwillige Leistungen 16 Mk 10 Pf. 

Zuwenden können. 

Über das Cassageschäft ersuche ich nunmehr Herrn Cassier Lang gefälligst den 

Rechenschaftsbericht zu geben.  

 

So nun meine Herren! haben Sie ein gedrängtes Bild unserer Vereinsthätigkeit im 

abgelaufenen Jahre. Ich glaube, daß Sie Alle mit mir die Auffassung theilen, daß wir mit 

unsern Leistungen zufrieden sein können: kann es ja doch wohl nicht unsere Aufgabe sein, 

Auffallendes und Außergewöhnliches zu leisten. 

Eines dürften Sie mit mir wohl unlieb in diesem Berichte vermissen, nämlich die Bekanntgabe 

der von unsern Sections-Mitgliedern ausgeführeten namhaften Bergtouren. 

Ich habe bereits im vorigen Jahre die Bitte ausgesprochen, es möchten mir oder dem I. Herrn 
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Schriftführer1 die Touren behufs Aufnahme in den Bericht bekannt gegeben werden. 

Die Erfüllung dieser Bitte scheint in Vergessenheit gekommen zu sein und bitte ich 

hiemit wieder, und wünsche sehr, es wolle dieselbe im kommenden Jahre 

Berücksichtigung erfahren. Herr Steiner hat durch seinen Vortrag über das 

„Kellerjoch“ per se eine Ausnahme gemacht, desgleichen Herr Rechtsconcipient 

Trier. Weiters hörte ich von einer Bergtour, welche die Herren Brüder Ewald und 

Herr Ortner über das „Steinerne Meer“ nach Saalfelden gemacht. Auch Sie, meine 

Herren! werden davon in der nächsten Versammlung hören, wo die Beschreibung 

dieser Tour den Vortrag bilden wird. Von der mit großem Anlaufe geplanten 

gemeinsamen Partie auf die „Kampenwand“, welche so kläglich ausgeführt wurde, 

werden Sie mir zu schweigen erlauben. Wäre Wasserburg mit seinem Volksfeste auf 

der Kampenwand gewesen, dann möchte sie wohl unsäglich großartig geworden 

sein! 

Mein Bericht ist zu Ende, und zu Ende ist auch die Thätigkeit des bisherigen 

Ausschusses. Wollen wir jetzt die statutengemäße Wahl für das kommende Jahr 

vornehmen; doch vorher noch laßt uns



 

72

dem1 weiteren Blühen und Gedeihen unserer Section ein dreifaches „Hoch“ bei gefülltem 

Glase bringen. 

 

A. Christl 
z.Z. 

I. Vorstand 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1880 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

28. Januar 1880 
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31. Januar 1880 

6. April 1880 

8. April 1880 

2. Mai 1880 2. März 1880 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1880 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 
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31. Januar 1880 

19. Oktober 1880 

23. Oktober 1880 

9. November 1880 

16. November 1880

6. Mai 1880 

1. Dezember 1880 
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(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 
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4. Dezember 1880 22. Dezember 1880



 

 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1881 
 

4. Vereinsjahr 
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Rosenheim, den 25. Januar 1881 

 

Jahresbericht pro 1880 

 

Hochgeehrte Versammlung! 

 

Ich eröffne die ordentliche Generalversammlung, zu welcher ich Sie herzlich 

willkommen heisse, indem ich Sie ersuche den pflichtmässigen Bericht des 

Ausschusses über die Thätigkeit und die Fortschritte unserer Sektion im nunmehr 

abgelaufenen dritten Jahre ihres Bestehens freundlich entgegenzunehmen. 

Der Rückblick auf das letztvergangene Vereinsjahr belehrt uns, dass ebenso wie der 

Grosse Gesamtverein, immer zahlreicher an Mitgliedern, mächtiger an 

Leistungsfähigkeit, förderlicher für Wissenschaft und segensreicher für unsere 

Alpenländer sich entfaltet – auch unsere Sektion immer neue Anhänger gewinnt und 

in immer weitere Kreise das Interesse an unserer schönen und guten Sache 

verbreitet.  

Der Mitgliederstand unserer Sektion war während des Vereinsjahres 1880 = 104, 

was gegenüber dem Vorjahre (102) einen Zuwachs von 2, resp: nach Abrechnung 

der Ausgeschiedenen = 8 einen Zugang von 12 neuen Mitgliedern entziffert. Der 

Tod hat uns ein sehr thätiges Mitglied, den kgl. Oberförster Herrn Gustav Rodl in 

Oberaudorf entrissen. Seine grosse Anhänglichkeit an unsere Sache sichert ihm ein 

bleibendes Andenken in den Annalen unseres Vereins.  
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In der Touristik wurde trotz des abnorm schlechten Sommers immerhin 

Nennenswerthes von unseren Mitgliedern geleistet. Nach der in den letzten 

Monatsversammlungen zur Aufzeichnung der gemachten Touren aufgelegten Liste 

finden sich von 11 Mitgliedern zusammengenommen 30 Touren vorgetragen. 

Unzweifelhaft wird mehr als das Doppelte geleistet worden sein, denn hat die Liste 

nicht einmal alle ortsangehörigen Mitglieder unserer Sektion passiert, so ist von den 

auswärtigen Mitgliedern fas gar keine Mittheilung +über ausgeführte Bergfahrten an 

den Ausschuss gemacht worden.  

An Wegverbesserung wurde der in der Versammlung vom 7. April durch Herrn 

Kaufmann Steiner eingebrachte und damals durchberathene und genehmigte Antrag: 

Verbesserung des Weges auf den Brünstein über die Himmelmoos-Alpe, practiziert 

und um 70 Mark ergestellt. Die Arbeiten waren dem Herrn Hupfauf in Oberaudorf 

übertragen, und von ihm zur Zufriedenheit ausgeführt.  

Der Ausschuss erledigte die an ihn herangekommenen Aufgaben in 6 Sitzungen, 

welche jdesmal den Monatsversamlungen vorangingen und in einer Seperaten, die 

heutige Generalversammlung vorbereitenden.  

An regelmässigen Versammlungen haben wir acht zu verzeichnen. Dieselben waren 

sämtlich sehr zahlreich besucht, welch günstiger Effekt vorzugsweise durch die 

dabei gehaltenen vortrefflichen Vorträge erzielt wurde. In chronologischer 

Reihenfolge fanden die Versammlungen statt: 

I. Generalversammlung am 26. Jnuar mit Vortrag von Herrn 

Rechtsconcipient Trier: Der Wendelstein als Aussichtspunkt. 

II. II. Monatsversammlung am 4. März mit Vortrag von Herrn L.G. 

Ewald: Wanderung über das steinerne Meer.  
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I. Versammlung 7. April mit Vortrag von Herrn Lehrer Bayberger: 

Der Karst und seine Höhlen.  

II. Versammlung 4. Mai mit Vortrag von Offizial Christl: Ausflug ins 

Salzkammergut. 

III. Versammlung am 21. Oktober mit Vortrag von Herrn Lehrer 

Bayerberger: Der Inngletscher und sein Moränengebiet von 

Kufstein bis Gars. 

IV. Versammlung am 11. November 

V. Versammlung am 2. Dezember mit Vortrag von Herrn Dr. Julius 

Mayr: Eine Tauernfahrt. 

VI. Versammlung am 22. Dezember mit Vortrag von Herrn 

Rechtsconcipient Trier: Wanderung auf den Wildbarren. 

 

Für diese reichhalteige und gediegene Unterstützung in unserer Vereinsthätigkeit 

erstatte ich hiemit den Herren Vortragenden den herzlichsten Dank des Ausschusses. 

Unsere Sections-Bibliothek erfuhr namhafte Vermehrung. Die neuerworbenen 

Bücher, Panoramen und Karten werden im Lufe dieses Winters durch einen 

Nachtrag zu dem im vorigen Jahre ausgegebenen Verzeichnisse bekannt gegeben.  

In der Versammlung vom 4. Mai wurde durch Herrn Dr. Dorffmeister der Antrag 

eingebracht, das Fürerwesen in unserem Sektionsgebiete zu organisieren. Der Antrag 

erfuhr eingehende Discussion, deren Resultat war, dass die Bedürfnissfrage mit 

grosser ‚Stimmenmajorität bejaht und zur Verwirklichung desselben ein eigenes 

Comite gewählt wurde. Wegen der vorgerückten Jahreszeit konnte pro 1880 die 

Ausführung nicht mehr ermöglicht werden, dagegen dürfen wir dieselbe bis zum 

Schlusse der Wintersaison sicher erwarten.  
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In derselben Versammlung vom 4. Mai wurde die Sammelbüchse für die Führer-

Unterstützung-Casse gestürzt und der Befund von 26 Mark dem Herrn Cassier Lang 

Behufs Übersendung nach Hamburg überwiesen (21M20Pf abgeführt). 

An der Generalversammlung de Deutschen und Österr. Alpenvereins in Reichenhall 

am 24-26 August nahmen 3 Mitglieder unserer Section theil, nämlich die Herren von 

Bippen, Fritz, Probst Anker. 

Über Einnahmen und Ausgaben unserer Sections-Cassa wird Ihnen Herr Cassie 

Lang Bericht erstatten und die vom Ausschusse geprüfte Abrechnung zu Einsicht 

vorlegen. 

Mir erübrigt nur noch die Bitte an Sie zu stellen, den bisherigen Gemeinsinn unserer 

Section auch im begonnenen Vereinsjahre allseitig zu bewahren und nach allen 

Kräften die Verwirklichung des Zweckes des D & Oe Alpenvereins sowohl, als 

periell unserer Section anzustreben. Ich bringe auf das fernere Blühen & Gedeihen 

unser Section ein dreifaches Hoch eta eta 

 

Berichterstatter 

Der derzeitige I Vorstand 

A.L. Christl 
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16. Mai 1881 

19. Mai 1881 
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Jahresbericht 
über das 

Vereinsjahr 1881 
24. Januar 1882

 
 
Hochgeehrte Versammlung! 
 
Unsere Sektions Statuten postuliren in § 9 eine jährliche ordentliche 
Generalversamlung, welche in Laufe des Monates Januar stattzufinden hat. 
Dieselbe prüft & verbescheidet den Rechenschaftsbericht über das abgelaufene 
Jahr, setzt das Budget fest für das neue Jahr & wählt den Ausschuss. 
Nehmen Sie nun geneigtest zunächst den Jahresbericht pro 1881 entgegen. 
Dasselbe ist das IVte Jahr seit Gründung unserer Sektion. Wir können mit 
grosser Freude con-statiren, dass unser Verein in schönster & kräftigster  
Blüthe dasteht, so dass wir mit frohem Muthe & fester Zuversicht in die 
Zukunft blicken können. Die Mitgliederzahl hat gegenüber der Schlusszahl 104 
vom Jahre 1880 abermals eine Mehrung erfahren, indem wir im Vereinsjahre 
1881 mit 116 Mitgliedern abschliessen. Es ist dieses günstige Resultat zumeist 
eine Wirkung der vortrefflichen Vorträge, welche wir in so grosser Anzahl & 
Gediegenheit noch in keinem Jahre vorher geboten bekamen. Während nach 
den Statuten an regelmässigen Monatsversamlungen während der 
Wintermonate nur 6 in Aussicht gestellt sind, haben wir heuer deren 9 zu 
verzeichnen. Ihre chronologische Reihenfolge mit den Vortrags-Thematen & 
den Namen der Herrn Vortragenden ist folgende: 
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I. Generalversamlung am 26. Januar 1881: Herr Franz Staudacher: 
  Besteigung des Schwarzkopf. 
II. Versamlung am 15. Februar: Herr Dr. med. Dorfmeister: 
  Herzogenstand & Knorrhütte. 
III. Versamlung am 15. März: Herr Rechtsconeipient Frier: 
  Eine Bergfahrt ins Kaisergebirge. 
IV. Versamlung am 22. April: 
& V. Versamlung am 17. Mai: Herr Herr Redakteur Trautner: 
  Über Gebirgsformationen. 
VI. Versamlung am 31. Mai: Herr Lehrer Bayberger: 
  Reise durchdas Etsohthal. 
VII. Versamlung am 25. Oktober: Herr Dr. med. Julius Mayr: 
  Wanderung im Oetzthale. 
VIII. Versamlung am 16. November: Herr Maler Horst: 
  Unsere nächste Aufgabe 
   & Herr Dr. med. Julius Mayr: 
  Besteigung der Elmauer Haltspitze. 
IX. Versamlung am 15. Dezember: Herr Buchdruckerei …….. Rappel 
  Durch das Gerlosthal nach den Krimler Wasserfällen 
  & auf das Kitzbühlerhorn. 
 
Für diese von so grosser Liebe zu unserm Vereine zeigende Aufopferung, spricht 
der Sektions-Ausschuss den Herrn Vorgragenden hiermit den wärmsten Dank 
aus. 
 Ausser diesen Vorträgen hilt unter dem Arrangement unserer Sektion, 
der berühmte Reizende Herr Professor Robert von Schlagintweit aus Giessen, 
am 23. November einen öffentlichen Vortrag gegen Entreé im Hofbräusaale 
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welchem 359 Personen aus allen Kreizen der hiesigen Einwohnerschaft & 
der Umgegend anwohnten. Der grosse Tourist schilderte den Hymalaja in 
geographischer & ethnographischer Beziehung & ärntete grossen Beifall. 
 Ausser ei den oben aufgeführten 9 Vereinsversamlungen fanden die 
Angelegenheiten unserer Sektion in 6 Ausschuss-Sitzungen ihre Beratung & 
Erledigung. Die Generalversamlung in Klagenfurt wurde von keinem 
Mitgliede unserer Sektion besucht & unsere Vertretung der Sektion Pinzgau 
übertragen. Am 17ten Juli war duch die eben genante Sektion Pinzgau ein 
Verbandstag der Aöpenvereins-Sektionen zwischen Inn & Salzach nach 
Kitzbüchel einberufen, welchem 5 Mitglieder unserer Sektion & zwei 
weitere Rosenheimer Bergfreunde anwohnten. Der Zweck dieses 
Verbandstages: nähere Berührung & Fühlung unter den sich benachbarten 
Sektionen (zwischen der genanten Flüssen) anzubahnen wurde bei der 
herzlichen Begegnung, die den beigekomenen Sektionen zu Theil wurde, 
leicht erreicht. 
Die bereits im vorigen Jahre begonene Organisation des Führerwesens in 
unserm Sektionsgebiete wurde heuer vollendet. Es wurden für 35 
Bergtouren an 7 Ausgangspunkten 26 Führer gewonen, welche noch 
vereinbarten Bestimungen & Bedingungen unter mässigen Lohnansprüchen 
sich zur Führerschaft verpflichteten. Die Namen der Bergführer, der Touren 
und die Löhnungsbeträge für jede Tour, sowie die vereinbarten 
Bestimungen wurden durch Druck vervielfältig und in Plakatform an allen 
Verkehrs- & Treffpunkten, in Gasthäusern unseres Sektionsgebietes sowohl, 
als auch in weiteren Zonen dem Publikum zur Kentnisnahme zugeführt. 
Die Führer erhilten jeder ein Führerbuch nach dem Muster wie sie bereits 
bei vielen Sektionen eingeführt sind. Das Hauptverdienst der Organization 
unseres Führerwesens erwarben sich Herr Rechtsconeipient Trier & Herr 
Dr. Dorffmeizter, welchem sowie den übrigen Mitwirkenden & 
Mitberathenden hiermit der offizielle wohlverdiente Dank ausgedrückt wird.
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An Wegbauten & Verbesserung ec. haben wir heuer eine grossartige Leistung 
unserer Sektion zu verzeichnen. Es war eine allgemein bekante & schmerzlich 
gefühlte Thatsache, dass der Steg am mittleren Theile des so schönen & 
imposanten Wasserfalles beim Tatzelwurm vollkomen ruinos & unpassirbar 
sei. Unsere Sektion hatte bereits im ersten Jahre ihres Bestehens & seitdem zu 
Öfteren Malen ihr Bedauern über diesen Zustand ausgesprochen. Anfänglich 
hatte man gehofft, dass der Forstaerat sich der Sache anehmen werde, doch 
viele Versuche welche namentlich bei & durch unser verstorbenes Mitglied, 
Herr Oberförster Roth in Oberaudorf gemacht wurden, blieben resultatlos. Wir 
mussten daher, sollte Abhilfe werden, dem Übel selbst an den Leib rücken. 
Mehrere Berathungen wurden gepflogen & namentlich wurde die Frage, ob die 
Brücke resp. die Tragbalken aus Holz oder Eisen zu construiren sei in 
eingehende Erwägung gezogen. Wohl war die allgemeine Stime gleich anfangs 
für eiserne Träger, allein die Furcht vor zu grossen Kosten, welche für unsere 
Sektionsmittel als unerschwinglich erschienen, veranlasste eine grosse Anzahl 
der Berather für hölzerne Construktion zu plaidiren. Erst nach eingehender 
Berechnung durch Herrn von Bippen & Herrn Districtsbaumeister Hellmuth, 
welcher auf Veranlassung des Kgl. Bezirksamtmanes Herrn Auer, die 
Ausmessung an Ort & Stelle vornahm & einen vollkomenen 
Kostenvoranschlag fertigte, war man in der Sache Klar & entschied sich für 
eizerne Träger. Herr von Bippen versprach noch mit Herrn Steinbeis in 
Branenburg Rücksprache zu nehmen, dass derselbe Kostenfrei die Träger an 
Ort & Stelle ab Bahnhof Branenburg schaffe & mit möglichst billiger 
Berreihnung, wwen nicht theilweise umsonst, die Bekleidung der Brücke mit 
Holzbohlen & Geländer durch sein Personal besorgen lasse. Das Ansuchen des 
Herrn von Bippen bei Herrn Steinbeis hatte den besten Erfolg & wir könen 
heute die höchsterfreuliche 
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Mittheilung machen, dass die Brücke in meisterhafter Weise hergestellt ist & Herr 
Steinbeis uns für seine Leistungen, sowohl in Bezug auf Holz als Arbeitsleistung, 
keine Rechnung gestellt hat. Es ist das für das geschaffene Werk eine Hilfe, welche 
mindestens 3 Fünftheile der Gesamtkosten beträgt. Der Sektionsausschuss nahm 
billiger Weise hieraus Veranlassung, in einer speciellen Zuschrift an Herrn 
Steinbeis unsern wärmsten Dank auszusprechen & ihn zum Ehrenmitglied unserer 
Sektion zu ernenen, nachdem er seit Langem & vor der Gründung unserer Sektion 
als ordentliches Mitglied unserer Nachbarsektion Traunstein angehört. Meine 
Herren Ich bitte, in der Voraussetzung, dass Sie einstimmig & einmüthig diese 
grosse Leistung des Herrn Steinbeis anerkenen, sich von Ihren Sitzen zu erheben & 
hiedurch Ihre Theilnahme an der Dankeserstattung des Ausschusses zu 
documentiren. 
Für die Touristik war auch der heurige Somer sehr ungünstig, namentlich von der 
Zeit an d.h. von Mitte August an, wo die eingentliche Touristen-Seison erst recht 
beginnen sollte. Trotzdem wurden von unsern Sektions-Mitgliedern viele & 
darunter sehr namhafte Bergfahrten unternomen. Davon kam leider nur ein 
Bruchtheil zu unserer Kentnis. Es wird nämlich noch von vielen, insbesonders den 
auswärtigen Mitgliedern unterlassen, uns ihre gemachten Touren mitzutheilen. 
Durch diese beklagenswerte Unterlassungs-Sünde erfährt eines der schönsten & 
interessantesten Kapitel unserer Vereinschronik eine arge Schmälerung. Möge der 
heutige Appel für das neue Vereinsjahr grössere Berücksichtigung erfahren. 
Nachstende genante Herren haben uns ihre Bergtouren mitgetheilt: 
Herr Dr. med. Mayr: Brünstein, Traithen & zweimal die Elmauer Haltspitze mit 
  Abstieg durch die Schalingerböden. 
Herr Dr. Dorffmeister: Traithen, Geigelstein. 
Herr Kaufman Steiner: Brünstein, Traithen, Hochfelln. 
Herr Restaurateur Friz: Brünstein, Traithen, Kranzhorn, Gerlosthal-Krimler 
        Wasserfälle, Kitzbühlerhorn. 
Herr Bezirksamtman Auer: Ampezzothal über den Missurina See nach Sortina,  

Tauferer-Thal, von Steinach durch das Gschnitzthal nach Gschnitz, 
 nach St. Jodok. 
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Herr Buchdruckerei ……… Rappel: Gerlosthal, Krimlerwasserfälle, Kitzbühelhorn. 
Herr Direktor Fuchs: Gerlosthal, Zillerthal, Zemgrund mit Schwarzensteingrund, 
  Pfitscherjoch, Sterzing. 
Herr Buchhändler Bensegger: Kitzbühlerhorn. 
Herr Bindermeister Staudacher: Kitzbühlerhorn. 
Herr Apotheker Herold: Gaisstein im Pinzgau. 
Herr Rechts…………. Trier: Brünstein, Taithen, Habberg, Wendelstein, Spitzstein, 
     Pfitschthal, Kitzbühlerhorn, Gaisstein im Pinzgau 
Herr Kaufman Seidelman: Über den Eiberg nach dem Hintersteinersee. 
 
Unsere Sektionsbibliothek erhilt durch das Geschenk des Herrn Schriftführers 
Trautner: Die deutschen Alpen in 3 Bänden einen weiteren Schmuck. Ausserdem 
erwarben wir neben den Vereinsliteralien des Jahres die Ravenstein´sche Karte von 
Westtirol & Vorarlberg, dann das Panorame von Peissenberge & Heft I-VI der 
Alpenflora von A. Hartinger. 
Über das financielle Gebahren unserer Sektions-Cassa wird Ihnen dan unser Vereins-
Cassier Herr Kaufman Lang Bericht erstatten & Ihnen die Abrechnung mit den 
Belegen vorlegen. 
Der Führer-Unterstützungscassa in Hamburg haben wir 34 Mk. + 5 M. zugeführt. 
Hiermit glaube ich in den Hauptumrissen unsere Vereinstätigkeit im Jahre 1881 
geschildert zu haben & es bleibt nur noch die Bitte auszusprechen übrig dass wir alle 
nach Kräften streben, den schöne & edlen Zweck der Alpenvereine weiter zu 
fördern. Ich bringe daher auf das fernere Blühen & Gedeihen des D. & Oe. 
Alpenvereins und insbesondere unserer Sektion ein dreifaches „Hoch!“  
Ich lade Sie zu einem gemeinschaftlichen Trunke auf das fernere Blühen & Gedeihen 
des Deutschen & Oesterreichischen Alpenvereins & insbesondere unserer Sektion: 

Prosit! 
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V. Jahresbericht pro 1882 
 
 
Hochgeehrte Versammlung! 
 
 In der letzten ordentlichen Generalversammlung, am 24. Januar  l.J. 
wurde der § 9 unserer Sektions-Staturen dahin abgeändert, dass die ordentliche 
Generalversammlung jährlich Mitte Dezember, statt wie bisher im Monate 
Januar abzuhalten sei, demzufolge der Ausschuss die Einberufung auf heute 
vollzogen hat. 
 Indem wir sofort an unsere heutige Aufgabe gehen, erstatte ich Ihnen 
zunächst Bericht über die Thätigkeit unserer Sektion im abgelaufenen 
Vereinsjahres, dem fünften des Bestehens derselben. 
 Die Mitgliederzahl weist am Schlusse die Summe von 130 aus gegen 
116 im Vorjahre. Es sind von den früheren Mitgliedern 15 ausgetreten, dagegen 
32 neue dazu gekomen. Dem Herrn Otto Steinbeis in Brannenburg wurde in 
Würdigung der hervorragenden Material & Arbeitsleistung bei Herstellung der 
Brücke am mittleren Wasserfalle des Tatzelwurm´s die Ehrenmitgliedschaft 
unserer Sektion verliehen. Durch den Tod wurden unserm Vereine zwei 
Mitglieder entriessen: der um das Gedeihen unserer Sektion sehr thatige Probst 
von Petersberg, der hochwürdige Joseph Anker starb am 6ten Februar in 
Neubeuern & Herr Magistrats-Offiziant Christian Blauhorn, dessen schwere & 
langwierige Krankheit die Erneuerung seiner Mitgliedschaft pro 1882 nicht 
mehr zuliess, starb einen Monat später am 6ten März. Beide sei an dieser Stelle 
mit geziemender Pietät gedacht. 
 An Versammlungen war das heurige Vereinsjahr vorzugsweise 
reich. Es fanden statt: j ordentliche Generalversammlung, 9 
Vereinsversammlungen & 6 Ausschuss-Sitzungen. 
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In sämtlichen Vereinsversammlungen wurden Vorträge gehalten & ist die 
chronologische Reihenfolge derselben & der Generalversammlung folgende: 
I. Generalversammlung am 24 Januar. Mangels eines Vortrages erklärte Herr  
    Rechtsconeipient Trier die von ihm ausgestellten Panoramen vom Schafberg, 
    Unterberg, Grossglockner & Rigikuhn. 
II. Versammlung am 24 Februar mit Vortrag des Herrn Redackteurs Trautner über 
     „Unterseeische Landschaften.“ 
III. Versammlung am 15 März mit Vortrag des Herrn Rechtsconeipienten L. Trier 
      über „Eine Besteigung des Grosstraithen.“ 
IV. Versammlung am 31 März mit Vortrag des Herrn Rechtsconeipienten L. Trier 
      über „Eine Besteigung des Grosstraithen“ (Schluss.) 
V. Versammlung am 21 April mit Vortrag des Herrn Kaufmann Böhm aus München 
     über „Leben & Wirken des Alpenfreundes Thurwieser.“ 
VI. Versammlung am 9 Mai mit Vortrag des Herrn Professor Fink über: Alpenüber- 
      gänge in früherer Zeit.“ 
VII. Versammlung am 10 Oktober mit Referat des Herrn Offizial Christl über den 
       IV. Internationalen Alpen-Congress & IX. Generalversammlung des Deutschen 
       & Oesterr. Alpenvereins in Salzburg. 
VIII. Versammlung am 31 Oktober mit Vortrag des Herrn Dr. med. J. Mayr über 
        „Besteigung des Ortler“ verbunden mit einer Ausstellung von bezüglichen Karten 
        & photogr. Kunstbildern, sowie von Ausrüstungsgegenständen für Hochtouren. 
IX. Versammlung am 14 November mit Vortrag des Herrn Wilh. Kröner von 
      Kiefersfelden über „Eine Besteigung der Zugspitze.“ 
X. Versammlung am 28 November mit Vortrag des Herrn Buchdruckereiffakor 
     J.B. Rappel über „Das Salzburg-Berchtsgadener Land & seine Berge mit 
     Schilderung der Besteigung des Unterberg´s, Hohen Brett´s, Jener´s & Watzmann´s. 
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Den Herrn Vortragenden wird hiemit für ihre Leistungen, welche das Hauptzugmittel 
bildeten, dass die Versammlungen jedes Mal so erfreulich zahlreiche Theilnahme 
erfuhren, der Dank der Sektion ausgedrückt & die Bitte verbunden, dieselben mögen 
auch fernerhin ihre Kräfte wohlwollend unserem Vereine zuwenden. 
Die im vorausgegangene Jahre am 17. Juli in Kitzbüchel angebahnte Annährung unserer 
Sektion an den Verband der Sektionen zwischen Inn & Salzach wurde in diesem Jahre 
perfect gemacht & Herr Dr. J. Mayr mit den bezüglichen Instruktionen zum diesjährigen 
Verbandtage, Sonntage den 4ten Juni nach Salzburg entsendet. Derselbe erklärte daselbst 
den Eintritt unserer Sektion in den Verband. 
Die diesjährige Generalversammlung des Deutschen & Oesterreichischen Alpenvereins l: 
die IXte :l fand, verbunden mit dem IVten Internationalen-Alpen Congress, in den Tagen 
von 11-15ten August in Salzburg statt und wurde Seitens unserer Sektion von 27 
Mitgliedern besucht. Wir erzielten bei dieser Versammlung einen besonderen Erfolg, 
indem wir für Verbesserung des Weges von Brannenburg aus auf den Wendelstein 500 
Mark genehmigt erhielten. 
Die hervorragende Bedeutung, welche der „Wendelstein“ in der Touristik einnimmt, hat 
schon seit Langem das Fehlen einer Unterkunftsstätte auf demselben sehr schmerzlich 
empfinden lassen. Ausser der Kapelle auf der Spitze, worin nur ein Paar Personen den 
allerprimitivsten Schutz finden können, sind auf der Brannenburger Seite, die für uns in 
Betracht komt einzig die zwei Reindler-Alpenhütten noch vorhanden, welche für die 
Nacht & bei Unwetter für einige wenige Unterschluf bieten können. Diese Hütten sind 
aber nur einen Theil des Somers von Senerinen bewirtschaftet & wurde mehrzeitig die 
Wahrnehmung gemacht, dass zahlreicher & häufiger Zuspruch von den 
Wirthschafterinen nicht sehr gewünscht wird. 
Diese Umstände & die alle Jahre steigende Frequenz dieses Berges – jährlich 1200-1500 
– hat schon seit geraumer Zeit bei einigen Mitgliedern unserer Sektion den Gedanken 
erzeugt, nahe der…….. 
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der Spitze, an geschützter Stelle, ein Unterkunftshaus zu errichten. Während dieser 
Gedanken fleissig erwogen wurde & man auch schon begann, dem finanziellen 
Theil desselben Basis zu schaffen, traf aus München die Kunde ein, dass man dort 
den gleichen Gedanken cultiviert werde & bereits durch namhafte Zeichnung von 
Antheilscheinen & Aufstellung von Statuten ein eigener Verein gegründet sei. 
 Unsere Sektion als solche & die einzelnen Mitglieder speziell wurden 
eingeladen, sich an dem Unternehmen zu betheiligen. Es ist nach dem vorher 
Bemerkten selbstverständlich, dass dieses Projekt bei unserer Sektion vollkommen 
günstige Aufnahme fand & das persönliche Referat des Vorstandes des Vereines 
„Wendelsteinhaus“ Herr Kaufmann Gg. Böhm aus München, in der Versammlung 
vom 21ten April hatte die Angelegenheit so klar gelegt, dass eine Betheilung 
unserer Sektion sowohl als einzelner Mitglieder gesichert war. Über die Art & 
Weise, wie sich unsere Sektion, da sie kein Vermögen besitzt, an dem 
Unternehmen betheilige, war schon früher Berathung gepflogen & Beschluss 
gefasst worden. – Es war nämlich in der Versammlung vom 31ten März vom ersten 
Vorstande, Hrn. Offizial Christl sein Antrag eingebracht worden, unter 
Motivierung dass es unserer Sektion, in deren Gebiet ja der Wendelstein zumeist 
liegt, unmöglich gleichgiltig sein kann, wen ein anderer Verein ein 
Unterkunftshaus darauf erbaut & bewirtschaftet, ohne in der Errichtung & 
Verwaltung derselben ein Wort mitsprechen zu dürfen. Der Antrag lautete, dass 
die Sektion Rosenheim sich bei dem Unternehmen des Vereines 
„Wendelsteinhaus“ die Mitgliedschaft erwerbe & um dieser statutengemäss zu 
erreichen zunächst 3 Antheilscheine zeichne & die Gelder hiefür in der Weise 
aufbringe, dass sie (Gut)-Anlehens scheine (resp. Unterantheilscheine) zu 3 Mark 
an ihre Mitglieder vergebe, von welchen sie dieselben durch Auslosung von 
jährlich 10-20 Stücken zurückkaufe. In den jährlichen Budgetaufstellungen sei 
vom Jahre 1883 angefangen, die 
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desfallsige Ausgabe-Position aufzunehmen. Ausserdem seien alle Zinsen & 
Dividenten Anfälle aus den Antheilscheinen zum Rückkaufe der Gutscheine zu 
verwenden. Die Auslosung hat je am Schlusse des Vereinsjahres zu geschehen. 
Der Antrag erfuhr die einstimige Billigung & wurde zum Beschlusse erhoben. 
Die Erste Serie der Gutscheine war rasch untergebracht & auch eine zweite 
fand in verhältnizsmässig kurzer Zeit Abnahme, so dass nunmehr unsere 
Sektion mit sechs Antheilscheinen á 100 Mark an dem Unternehmen 
„Wendelsteinhaus“ betheiligt ist, sowie weitere 16 Antheilscheine einzelne 
Mitglieder unserer Sektion zu eigen erworben haben. In den Verwaltungs-
Ausschuss des Vereines „Wendelsteinhaus“ ist Herr Dr. med. Mayr gewählt 
worden, der die Interessen unserer Sektion gewiss aufs Beste wahrnehmen 
wird. In dieser Angelegenheit ist hier noch zu bemerken, dass am 29ten Mai die 
Grundsteinlegung des Unterkunftshauses, und am 10 Septemb die 
Dachstuhlhebe unter ausserordentlich zahlreicher Betheiligung (4-600 
Menschen jeweilig) gefeiert wurde. Die Eröffnung soll kommenden Sommer 
geschehen und das Haus einem Pächter gegen entsprechenden Pachtschilling 
zum Wirthschaftsbetriebe übergeben werden. Die Gesamtkosten der Erbauung 
& der Einrichtung werden die Sume von 14,000 Mark betragen. 
Die im vorigen Jahre hergestellt Brücke am mittleren Wasserfalle des 
„Tatzelwurm“ wurde am 21 Mai feierlich unter grosser Betheiligung unserer 
Sektionsmitglieder & vielen Gästen eröffnet; leider hat das ausserordentlich 
heftige Unwetter am 4ten September diese unsere schöne Schöpfung vollständig 
zerstört. Es wird eine unserer nächsten Aufgaben sein, dieselbe wieder zu 
errichten. 
Vom Besitzer der Kapelle auf dem Brünstein, welche ein Nothunterschluf für 
Touristen ist, wurde an unsere Sektionsleitung das Ansuchen gestellt, dieselbe 
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aus Sektionsmitteln mit einem Blitzableiter zu versehen, nachdem erfahrungs-
gemäss Blitzschläge dort schon öfters arge Verwüstungen angerichtet haben & 
ohne solchen Schutz, der Unterstand in der Kapelle sehr gefährlich sei. – 
Eingeholte Erkundigungen & persönliche Wahrnehmungen Seitens mehrerer 
Mitglieder unserer Sektion bestätigen diese Befürchtung & wurde dem 
gestellten Ansuchen stattgegeben & eine Blitzableitung an der Kapelle des 
Brünstein angebracht.- 
War schon im vorigen Jahre die Witterung für die Touristik ungünstig, so ist 
sie heuer geradezu schlecht zu nennen. In Folge konnte in diesem Kapitel nur 
Mässiges geleistet werden. Wenn wir heuer trotzdem eine schöne Anzahl von 
ausgeführten Bergfahrten verzeichnen können, so ist der Grund davon, dass die 
alljährlich von der Sektionsleistung ausgehende Bitte, die ausgeführten Touren 
zu ihrer Kentniss zu bringen, heuer mehr Berücksichtigung gefunden hat. Aber 
gleichwohl dürfte hierin noch vieles geleistet worden sein, was würdig wäre in 
unserer Chronik bleibend vermerkt zu werden, was aber Mangels einer 
Mitheilung, der Vergessenheit anheimfällt. Wir können nachstehende Touren 
registrieren: 
Dr. med. Mayr: Wendelstein 3 mal, dan den Soien & Suntersberg (das Geier- 
Eck & Salzburgerhochthron). 
Leopold Trier, kgl. Notar: Wendelstein 2 mal, dan Geigelstein, Kranzhorn, 
Soienspitze & Naunspitze. 
Herman Friz, Restaurateur: Spitzstein, durch das Kaiserthal auf die Ritzau,  
Brünstein, Wendelstein, Hohe-Salve & Heuberg. 
A. Geist, Lederermeister: Wendelstein 2 mal, einmal über den Soien, das 
andere Mal über die Reindlerscharte, dan Petersberg & Kranzhorn in einem 
Tage. 
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Seb. Oswald, Kunstmühlbesitzer: Wendelstein & Soien 2 mal, Kranzhorn & Petersberg an 
einem Tage, dan Rigi in der Schweiz. 
Jos. Leidl, Nadlermeister: Wendelstein & Hochfelln. 
Ant. Kolb, K. Bezirksthierarzt: Kampenwand 2 mal, Petersberg mit Rehleiten, dan 
Wendelstein & Brünstein. 
Ant. Schwarz, Prokurest: Wendelstein & Kampenwand. 
Franz Staudacher, Bindermeister: Wendelstein 2 mal, Kasereck, Kühkar, Wiesbachwand 
und Pfandlscharten. 
Ludw. Steiner: Wendelstein 2 mal, einmal über die Reindlscharte, das andere Mal über den 
Soien, dan Gaisberg bei Salzburg. 
Ad. Uhl, Ingenieur: Wendelstein & Kampenwand. 
Fr. Eberhard, Kaufman: Unterberg bei Kössen. 
J.B. Schweighart, Kaufman: Geigelstein, Aufstieg über Primau, Abstieg nach Sachrang. 
L. Ostermann, K. Realienlehrer: Wendelstein überden Soien, dann Zugspitze (östl. Gipfel) 
Aufstieg von Partenkirchen, Abstieg nach dem Eibsee. 
Hailer, K. Professor: Kranzhorn, Heuberg mit Kitzstein, dan Wendelstein, Brünstein, 
Pyramidenspitze, Soien. 
J.B. Rappel, Faktor: Über den Pentling bei Kufstein nach Hinterthiersee, Landl, Urspring 
& Bayerischzell, auf den Wendelstein, Abstieg gegen Branenburg, dan über Primau auf 
den Geigelstein durch den Thalgraben nach Sachrang,; Untersberg (Geiereck und 
Salzburger Hochthron); ferner Vordereck am Salzberg, Hohe Brett, Jener, über die 
Falzalpe auf den Watzmann (Hocheck- & Mittelspitze) über den Hochgrat am 
Kettengelände auf die höchste Spitze), Abstieg nach dem König-See. 
A.L. Christl, K. Offizial: Kampenwand. 
Es sind das 65 Touren, aufgeführt von 17 Personen. Was wohl kaum der dritte Theil aller 
von unserer Sektionsmitglieder gemachten Bergfahrten sein dürfte. 
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An Inventar haben wir für unsere Bibliothek einen Schrank angeschaft, dann 
einen Vervielfältigungsapparat. Zur entsprechenden Ausschmückung unseres 
nunmehrigen, wirklich sehr hübschen Vereinslokales wurden 5 Panoramen & 
Bilder eingerahmt. –Die Bibliothek erfuhr ausser den Vereins-Publicationen & 
dem laufenden Jahrgange zweier alpiner Zeitschriften, nämlich „Der Tourist“ 
& „Oesterreichische Alpenzeitung“, durch einige Geschenke eine kleine 
Mehrung. Dieselben sind: Panorama vom Sonntagshorn, geschenkt von Herrn 
Notar Trier, 2 Bücher: Grube über den St. Gotthart & Hausman, Botanik von 
Tirol, schenkt von Herrn Herman Rieder. Die Sektion Berchtesgaden sandte 
uns ihr Werkohen, das ihr Sektionsgebiet ausführlich beschreibt; das photogr. 
Bild, die Hebebaumfeier des Wendelsteinhauses darstellend, wurde aus 
Sektionsmitteln angekauft.- Das schöne Werk von Anton Hartinger: Atlas der 
Alpenflora ist in 21 Exemplaren, davon 1 für die Sektionsbibliothek, 
subscribiert & ist bis heute davon die XVIte Lieferung ausgegeben. 
Die Fahrtpreisvergünstigungen auf einigen Oesterr. Bahnen, welche die 
Mitglieder des D. & Oe. A.V. in den vorangegangenen Jahren genossen, 
wurde heuer nur von der K.K. priv. Südbahngesellschaft gewährt. Hievon 
machten 18 Mitglieder unserer Sektion Gebrauch. 
Meine Herren! Noch allen ist der wiederholte Noth- & Schmerzenschrei in 
frischester Erinnerung, welcher aus unsern schönsten Alpenländern Tyrol & 
Kärnthen ertönte. Naturereignisse schrecklichster Art, zweimalige riesige 
Überschwemungen, wie sie die Geschichte wenige Kent, haben die 
herrlichsten Thäler, die blühenstein Landschaften vernichtet & Tausende von 
Menschen ihrer ganzen Habe beraubt, und sie in das grösste Elend & die 
bitterste Noth versetzt. In acht humanitärer Weise hat gleich beim ersten 
Nothschrei der Centralauschuss unseres Gesamtvereines die helfende Hand 
nach den Unglücklichen ausgestreckt & der Aufruf der an die verbündeten 
Sektionen gerichtet wurde, fand überall offenes Ohr & opferwillige Hände. 
Auch unsere Sektion hat sich in hervorragender Weise an der Unterstützung 
dieser Hilfsbedürftigen betheiligt. Wir konten die gewiss anerkenenswerthe 
Sume von 1269 Mk 13 dl 
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dem Hilfcomité des Centralausschusses zur Verfügung stellen. Aus Sektionsmitteln 
haben wir 50 Mark gegeben. Dass wird diese ansehnliche Sume erreicht haen, ist 
Ursache dass die verehrliche Liedertafel Rosenheim 272 M 10 dl & die von 
Oberaudorf 200 Mk, je das Erträgnis des für diesen Zweck abgehaltenen Concertes, 
ferner die verehrliche Redaktion desTotthaler Boten in Pfarrkirchen den Ertrag der 
Samlung in ihrem Blatt 190 Mk –dl & jene des Mühldorfer Anzeiger 38 Mk – an 
unsere Sektion abgeliefert haben. Ihnen wie allen Wohltätern, welche uns ihre 
Gaben eingehändigt haben, unsern besten & wärmsten Dank! 
 
Der Führerunterstützungscassa in Hamburg haben wir 34,15 Mark als Jahresbeitrag 
zugeführt. 
 
 Den finanziellen Theil unseres Jahres- & Rechenschaftsberichtes wird 
Herr Cassier Steiner die Güte haben, Ihnen vorzutragen: ich bitte ihn, dieses 
nunmehr zu thun.  
Meine Herren! Ich bitte, wen Sie eine Erinnerung gegen den Ihnen soeben 
vorgetragenen Rechenschaftsbericht nicht haben, durch Erheben von Ihren Sitzen 
der Abrechnung Decharge zu ertheilen. 
 Hiemit ist unsere Berichterstattung zu Ende. Ich glaube, bestimmt 
annehmen zu dürfen, dass Sie aus demselben ersehen haben, dass unsere Sektion in 
so schöner Blüthe steht, welche der Zukunft derselben mit freudiger Zuversicht 
entgegensehen lässt. Dass dem so werde, lade ich Sie ein, einen feierlichen 
Prosittrunk dem ferneren Blühen & Gedeihen unserer lieben Sektion & dem 
schönen Gesamtvereine zu bringen: beide sollen leben „hoch!“ 
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Durch Beförderung zum Königl. Notar in Wegscheid schied 
aus unserm engeren Kreise eines der rührigsten Mitglieder, 
dessen Erzählungen & Schilderungen wir so manchen 
schönen Abend verdanken, dessen Schöpfung durch den Stift 
unserer Sektion zur grossen Ehre gereichten, & in weiten 
Kreizen Bewunderung & Anerkennung errungen. Ich meine 
den bisherigen Rechtsconcipienten Herrn L. Trier. Erst in der 
Versammlung von 14ten November hatten wir die Freude, sein 
neuestes & hübschestes Werk: Panorama von Rosenheim in 
vortrefflicher Ausführung, wie sie von einer der besten 
Kunstanstalten Wien´s geliefert wurde, ausgestellt zu sehen. 
Herr Bensegger hat die Kosten der Vervielfältigung ec. 
Übernommen & ist in der Lage, dasselbe um einen ganz 
mässigen Preis -2Mk50….- abgeben zu können, so dass jeder 
leicht in den Besitz dieses schönen Bildes gelangen kann. Wir 
erfüllen nur ein Akt der Schuldigkeit, wen wir auch in 
unserem Jahresberichtes mit Dank dieser Leistung gedenken. 
An Stelle des aus dem Ausschusse getretenen Herrn 
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Notar Trier, wurde Herr Dr. Dorffmeister durch das 
Loos berufen, nachdem dieser Modus geboten war, 
indem Herr Dr. Dorffmeister & Herr Kaufman 
Lang mit Stimmengleichheit als Ersatzleute aus der 
Wahl von 24 Januar l.J. hervorgegangen waren. 
Herrn Notar Trier wurde am 29ten Juli im Saale des 
Pernlohner Keller in Gemeinschaft mit der 
verehrlichen Liedertafel, bei welcher er ebenfalls 
als tüchtiges Mitglied wirkte, ein festlicher 
Abschied veranstaltet.
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Rosenheim 18. Dezember 1883
 

Jahresbericht für das VIte Vereinsjahr 
1883 

 
Meine Herren! 
 
Mit dem heutigen Tage schliessen wir unser sechstes Vereinsjahr & beehre 
ich mich Ihnen analog § 9 unserer Statuten über das, was wir zur Erreichung 
des Zweckes der Alpenvereine in dem abgelaufenen Jahre gethan, hiemit 
Bericht zu erstatten. Über das financielle Gebahren unserer Sektion wird 
Ihnen nach mir der Herr Vereinscassier Rechenschaft ablegen. 
Die Zahl der Mitglieder unserer Sektion hat sich gegen 130 am Schlusse des 
vorigen Jahres auf 156 gehoben. Von den 130 Mitgliedern des Vorjahres sind 
zwei gestorben 6 5 ausgetreten, sodass wir mit Freuden einen Zuwachs von 
33 Mitgliedern für heuer constatiren können. Auch heuer, erst vor einigen 
Tagen hat der Tod ein Mitglied unserer Sektion gefordert, es ist Herr 
Posthalter Lehmayer in Fischbach. Wollen wir ihm ein freundliches 
Andenken bewahren. 
Unsere Vereinsthätigkeit äusserte sich: 
I. Durch Versammlungen. Derselben wurden 10 gehalten, nämlich 9 
ordentliche Monatsversammlungen & eine Generalversammlung. Bei 
sämtlichen wurden Vorträge gehalten & waren die Monatsversammlungen 
öffentlich, so dass auch Nichtmitgliedern der Zutritt gestattet war. 
Ausserdem hilt der Ausschuss 5 Sitzungen ab, in welchen die engeren 
Angelegenheiten des Vereines verhandelt wurden. Ich führe im 
Nachfolgenden die Monatsversammlungen chronologisch auf, unter 
Benennung des Vortragsthemas & des Herrn Vortragenden: 



 

144

 
1.) am 9. Februar, Herr Rappel: Das Salzburg-Berchtesgadener Land & seine 
           Berge ec. II. Teil. 
2.) am 23. Februar, Herr Professor Hailer: Die Wüste Sahara. 
3.) am 9. März, Herr Professor Tirk: aus vergangenen Tagen. 
4.) am 30. März, Herr Lehrer Franz Bayberger aus München: altgermanische 

      Frauengestalten. 
5.) am 20. April, Herr Dr. Mayr: Stubaythal & Habicht. 
6.) am 4. Mai, Herr Gg. Böhm, Kaufmann aus München: Stubayer-Oberberg- 
          Fernerkogel – Selrain. 
7.) am 16. Oktober, Herr Vereinscassier Steiner: Referat über die X. General- 
   Versammlung des D. & Oe. A. V. in Passau; 

& Herrn Dr. Mayr: Referat über das 
Wendelsteinhaus. 

8.) am 6. November, Herr K. Advocat Friedr. Köbel: Alpine Mycologie. 
9.) am 27. November, Herr Faktor Rappel: Zwei Kreuze auf dem Kaisergebirge. 
10.) am 18. Dezember (Generalversammlung) Herr Dr. Mayr: Herbstliche Berg- 
      fahrten. 
 
Sämtliche Vorträge in ihrer hübschen Abwechslung von Thematen erfreuten sich 
des Beifalls der Anwesenden & erachten wir es als höchst geboten, in unserem 
Jahresberichte den Herren Vortragenden noch besonderens Dank für Ihre Mühe 
& Bereitwilligkeit auszudrücken. Mögen Sie auch fernerhin unserm Vereinsleben 
Ihre Dienste widmen! 
An der X. Generalversammlung des Deutschen & Oesterr. Alpenvereins, vom 26 
bis mit 29 August zu Passau nahmen von unserer Sektion Theil die Herren: Dr. 
Mayr, Cassier Steiner, Franz Staudacher, Nikolaus Stumbeck & Baumer. Dem 
Sektionsverbandtage zu Salzburg am 3ten Juni wohnte an Vorstand Christl 
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Den Versammlungen des Vereines „Wendelsteinhaus“ wohnten Herr Dr. Mayr & Herr von 
Bippen bei, während die letzte Generalversammlung desselben am 26 November Herr 
Restaurateur Friz besucht hat. Herr Dr. Mayr war im abgelaufenen Jahr Mitglied des Ausschusses 
des Vereines „Wendelsteinhaus“ & ist als solches für das kommende wiedergewählt. Dass dieses 
Unternehmen nach allen Richtungen hin die günstigsten Resultate erzielte, ist allgemein bekannt, 
spezielle Daten davon mitzutheilen bin ich jedoch noch nicht in der Lage, nachdem der offizielle 
Bericht des Ausschusses noch nicht eingelaufen ist. Dagegen ist die 4% Dividende an die 
Antheilsscheinbesitzer bereits abgeführt. Unserer Sektionscassa flossen demnach für die von uns 
erworbenen 6 Antheilscheine 24 Mark zu, welche zur Einlösung der Unterantheilsscheine 
verwendet werden. Die Ausloosung dieser letzten in der Anzahl von 20 Stücken wird heute noch 
vorgenommen. Eine weitere Thätigkeit unserer Sektion zeigte sich II. Durch Wegverbesserung. 
Bekanntlich haben wir von diesem Kapitel unser Hauptaugenmerk zur Zeit auf die Verbesserung 
des Weges auf den Wendelstein gerichtet. Schon in den früheren Jahren haben wir durch 
Aufstellen von Wegtafeln Sorge getragen, dass das Finden des Weges auf diesen Berg erleichtert 
werde & heuer haben wir durch einbringen von weiteren 24 Wegtafeln das Möglichste geleistet, 
so dass es nunmehr für den, welcher offenen Auges dahinschreitet, geradezu unmöglich ist, den 
Weg zu verfehlen. Für die Wegverbesserung selbst haben wir, Dank der uns vom Centralverein 
zugeflossenen Subventionen im Betrage von 500 Mark, wesentliches leisten können. Wir haben 
mit unserm hochverehrten Ehrenmitgliede, Herrn Otto Steinbeis von Brannenburg, ein  
bereinkommen getroffen dass derselbe den bisher nur mit Überwindung grösster Beschwernisse 
möglichen Weg durch die zogen: Reindlerscharte neu herstellte und es so auch minder geübten 
Touristen möglich werde, den Wendelstein, welcher gegenwärtig geradezu Weltberühmtheit 
erlangt hat, zu besteigen. Herr Steinbeis, durch 
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dessen Eigenthum der grösste Theil des Weges führt, hat auch in bester Weise diese 
Aufgabe gelöst & wird der Weg durch die Reindlerscharte, wenn alljährlich die 
nothwendige Nachhilfe umsichtig geschieht, bald gut zu passiren sein. Herr Steinbeis 
hat ferner auch den Weg direct von der Reindlerscharte – mit Umgehung der noch sehr 
der Verbesserung bedürfendigen Strecke durch die Zellerscharte nach dem 
Wendelstein-Haus – direct zum Gipfel den Weg direct von der Reindlerscharte zum 
Gipfel des Berges hergestellt. Es ist Veranlassung hinreichend gegeben, Herrn 
Steinbeis für diese sorgfältige Arbeit unsern wärmsten Dank auszudrücken. Die im 
letzten Jahresberichte erwähnte Reconstruction der Brücke am mittleren Wasserfalle 
des „Tatzelwurm“ konnte Umständehalber heuer leider ncith bethätigt werden. Es ist 
aber sichere Anwartschaft gegeben, dass dieses im kommenden Frühjahre zeitig 
geschehe. –Über den Kostenpunkt der Arbeiten am Wege zum Wendelstein bin ich zur 
Zeit nicht in der Lage Mittheilung zu machen, nachdem Herr Steinbeis noch keine 
Rechnung eingereicht hat. –Die 
IIIte Seite der Thätigkeit zur Erreichung des Vereinszweckes ist die Vermehrung 
unserer Bibliothek. Im abgelaufenen Jahre wurden neu angeschafft, bezweise 
gewonnen: a.) 22 Blätter der Specialkarte der Oesterr.- Ungarischen Monarchie 
  b.) 2      “        der topographischen Karte von Bayern 
  c.) 1 Panorama vom Hochberg bei Traunstein, Geschenk des Herrn 
     Benefiziaten Stöckl; 
  d.) 2 Stücke Cabinetsphotographien der Wendelsteinhöhle, Geschenk 
    des Herrn Redakteur Trauter 
 e.) Hochstetter Geologie, Geschenk von demselben. Den beiden Gebern sei 
an dieser Stelle der geziemende Dank ausgesprochen. 
Ausser den soeben angeführten Gegenständen erhielt die Bibliothek Zuwachs in  
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den laufenden Zeitschriften & deren Karten & Kunstbeilagen, nämlich: Zeitschrift der 
Mittheilungen des D. & Oe. Alpenvereins- das Jahrbuch von Schweizeralpenclub – Der 
Tourist – Oesterreichische Alepnzeitung – Bolletino des club alpino italiono & der Rivista 
alpina italiana – Alpenflora. 
Die Bibliothek ist nunmehr vollständig geordnet & die Karten auf Leinwand aufgezogen. 
Das Verzeichnis umfasst 96 Nummern & treffen hievon 
 12 Nummern auf Bücher belehrenden & unterhaltenden Inhaltes 
   8       “            “   Reisehandbücher ec. ec. 
   7       “            “   laufende Zeitschriften 
 21       “            “   Karten 
 48       “            “   Panoramen & andere Kunstblätter. 
Die Benützung der Bibliothek war erfreulicher Weise eine ziemlich rege. Es möchte in 
dieser Beziehung die Mittheilung zweckdienlich erscheinen, dass laut der Bibliothek-
Ordnung Reisehandbücher, Karten & Panoramen der Bibliothek von den Mitgliedern auch 
auf Reisen benützt werden können, & dass sämtliche den Zeitschriften jemals beigelegene 
Karten & Panoramen aufgezogen & eingebunden wurden, so dass sie unabhängig von den 
betreffenden Büchern benützt werden können. Auch ist Anstalt getroffen, dass jedes 
Mitglied in kürzester Zeit ein Verzeichnis der in unserer Bibilithek vorhandenen 
Gegenstände zugestellt erhalten wird. 
IV. Führerwesen. Das von unserer Sektion im Jahre 1880 ins Leben gerufene Bergführer-
Institut hat innerhalb 3 Jahren 1881, 82 & 83 folgendes Resultat ergeben. Von den 
anfänglich gewonnenen 26 Führern, wie sie die ausgegebene Tabelle ausweist, sind bis 
heute 7 zurückgetreten, dagegen 2 neue angeworben worden. Wir haben daher 
gegenwärtig über 21 Bergführer zu verfügen. Dieselben sind seit kurzer Zeit ausser ihren 
Führerbüchern mit Abzeichen versehen, wie sie von der Centralleitung für sämtliche 
Führer angefertigt wurden. Die Thätigkeit  
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derselben 
laut den Einzeichungen in ihren Führerbüchern besteht in zusammen 115 Touren bei 
welchen sie ihre Dienste, sämtlich zur Zufriedenheit derer, welche sich ihrer bedient 
ausgefürt, haben. Diese 115 Führungen vertheilen sich sehr ungleichmässig; während 
Führer Maier Joseph in Hohenaschau deren 21 aufzählt, haben 4 gar keine, andere nur 
einzelne eingeschrieben. Überhaupt waren die Führer in Aschau weitaus am meisten 
engagirt, dann die von Oberaudorf, während die in Brannenburg ec. im Ganzen nur 9 
Touren zählen. Baumgartner von Rosenheim weist innerhalb der zwei Jahre, als er in unser 
Engagement trat, 13 Touren aus. Finanzielle Leistungen haben wir im abgelaufenen Jahre 
für unsere Führer nicht gehabt; der allgemeinen Führer-Unterstützungscassa in Hamburg 
haben wir einen Jahres Beitrag von 35 Mark zugeführt. –Von der durch den 
Centralausschuss empfohlenen Führerversicherung hat keiner der Unsrigen Gebrauch 
gemacht. 
V. Bergtouren. Den Mittelpunkt der touristischen Bewegung nicht blos unserer Sektions-
Mitglieder, sondern eines bedeutenden Theiles der gesamten Touristenwelt, bildet unser 
schöner „Wendelstein“. Es wäre kürzere Arbeit, die Namen jener unserer Mitglieder 
herzusagen, welche in heuer nicht bestiegen haben, als die anderen. Ist ja der 
„Wendelstein“ gerade zur Passion geworden & hat mancher zarte Fuss, welchem man es 
kauf zuzutrauen gewagt hätte, die Höhe erklommen; ja noch mehr, wir finden sogar solche 
im Frequenz Buche des Wendelsteinhauses eingetragen, die beim gewöhnlichem Gange in 
der Thalsohle ihre Füsse nur so dahinziehen ec. ec. Weiters können Namen genannt 
werden, deren Träger 4-6 mal diese Bergfahrt gemacht haben. 
Dem an sämtliche Mitglieder gestellten Ansuchen, um Mittheilung der in der heurigen 
Saison ausgeführten Bergtouren sind folgende Herren nachgekommen: 
 
I. Auer, kgl. Oberamtsrichter: Besteigung der Schmittenhöhe bei Zell am See. 
II. Bensegger, Buchhändler: Wendelstein über Branneburg, retour nach dem Tatzelwurm. 
III. Baumer, k. Cassa-Enpeditor: Wendelstein wiederholt bestiegen, dann über die Asen  

auf den Riesenkopf, zurück nach dem Tatzelwurm. 
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III. Christl, Offizial: Wendelstein von Brannenburg aus, retour nach dem Tatzelwurm, dann  
  über die Asen auf den Riesenkopf zurück nach dem Tatzelwurm, Wanderungen in 
  der Sächsisch-Böhmischen Schweiz: Besteigung des Schneebergs. 
IV. Dr. Dorffmeister, prak. Arzt: Wendelstein, Hinterbärenbadhütte – Sonneck-Abstieg nach 
  dem Kopfkraxen, Wisberg-Bärenstatt-Ellmau, dann von Oberaudorf auf den  
  Spitzstein Abstieg an der Nordost-Spitze nach Aschau. 
V. Finsterwalder, mathem: Grenzhorn, Wendelstein zweimal, Heuberg, dann von Imst 
  durch das Pitzthal nach Mittelberg, über das Ölgruberjoch ins Gepaatsch- 
  haus, weiter über das Weiss-Seejoch ins Langtaufererthal, Obervintschgau 
  nach Innersulden; ferner nach einer vollkommen geglückten Ortlerbestei- 
  gung über das Stilfserjoch durch das Veltin an den Commersee, von 
  wo per Gotthartbahn zurück. Endlich Wanderungen im Hinter Kaiser,  
  Besteigung des Geigelstein & Riesenkopf. 
VI. Hermann Friz, Restaurateur: Schmitterhöhe, Gaizberg, Hochtraithen, Wendelstein 2 mal, 
  Pyramidenspitze. 
VII. Hailer E., K. Professor: Brünnstein, Wendelstein (Aufstieg über den Soien, Abstieg durch 
  die Reindlerscharte), von Mayerhofen nach den Fellenbergeralmen zur Karhütte 
  & auf die Ahornspitze, Abstieg den gleichen Weg; ferner durch Dornauberg nach 
  Breithahner – wegen starken Schneefall die Besteigung des Riffler vereitelt, 
  daher über das Pfitscherjoch & durch das Tfitschthal nach Sterzing; dann von 
  Terlan über Gfrill-Gampenpass, Senede auf die Langenspitze, Abstieg nach  
  Fondo, endlich Besteigung des Penegal von der Mendel aus. 
VIII. Klingsohr, K. Bahn Ingenieur: Besteigung des Brünnstein, dann über den Soien auf den 
  Wendelstein zurück über Schneefelder nach Bayerischzell-Urspring-Landl- 
  Kufstein, zweite & dritte Besteigung des Wendelstein durch die Reindlerscharte, 
  ferner über die Asen auf den Riesenkopf zurück nach dem Tatzelwurm. 
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IX. Dr. Mayr, prak. Arzt: Wendelstein 4 mal, dann Kranzhorn, Walderspitze (Speckkargebirge), 
  Adlersruhe (Grossglockner) Pforttörl & Pfandlscharte (in der Grossglockner- 

gruppe), Wildalpjoch, Hochries & Karkogl, endlich Hochfelln. 
X. Ostermann, K. Professor: von Kufstein über das Duxerkpfl & Brentenjoch auf den Gams- 
  kogl, Heuberg von Nussdorf aus, dann vom Mayerhofen über die Fellenberger- 
  alm nach der Karhütte auf die Ahornspitze; von Breithahner über das Pfitscher- 
  joch nach Sterzing, von Terlan über Nalls, Pfrill auf die Langenspitze, Abstieg 
  nach Fondo, endlich von da auf den Penegal über Mendel. 
XI. Rappel, Faktor: Besteigung des Wendelstein, dann von Ellmau auf die „Ellmauer Halt- 
  spitze“, Abstieg über die Scharlingerböden ins Kaiserthal, ferner Besteigung 
  des Jenner & zwar Auf wie Abstieg über Vorderbrand & Krautkaser. Wanderung 
  von Eisenach durch das Annathal, die Drachenschlucht auf die „Hohe Sonne“, 
  dann durch das Wlhelms Thal auf den Inselsberg; endlich Pyramidenspitze  
  2 mal, Aufstieg beide Male durch das Kaiserthal, über die Riezau & Hinter- 
  kaiserfellenalpe; Abstieg das erste mal den gleichen Weg, das 2te mal über den 
  Grat des Hinterkaiser zur Naunspitze. 
XII. Dr. Schelle, K. Bezirksarzt: Kampenwand, Wendelstein & Schmittnerhöhe. 
XIII. Scheiber, K. Offizial: Wendelstein, über die Asen auf den Riesenkopf, zurück nach 
  dem Tatzelwurm. 
XV. Schweighart, Kaufmann: Wendelstein; ferner von Hollstadl über den Hallberg zum 
  Rudolfsthurm, zurück über den Gossauzwang durch Gossaumühle. 
XVI. Steiner, Kaufmann: Wendelstein 2 mal, von Brannenburg durch die Reindlerscharte. 
XVII Trautner, Redakteur: Wendelstein & Wendelsteinhöhle von Brannenburg aus  
  durch die Reindlerscharte. 
XVIII. M. Landl, Friseur: Wendelstein, Herzogenstand. 
XIX. Staudacher Franz, Bindermeister: Wendelstein 2 mal 



 

151

XX. Genzberger Alois, Kaufmann: von Brannenburg auf den Wendelstein,  
Niederstieg nach Bayer.Zell, dann von Pertizau auf die 
Überschiessalm & das Plumerzjoch nach Hinterriess. 

 
 Bei der I. Auslosung von Gutscheinen des Wendelsteinhaus-An- 
 lehens unserer Sektion wurden folgende 20 Nummern gezogen: 
 No. 5 . 6 . 9 . 44 . 61 . 66 . 70 . 91 . 112 . 137 . 139 . 156 . 162 . 
  166 . 170 . 174 . 177 . 192 . 195 . 197 . 
 
Von den Fahrtvergünstigungen auf den Oesterr. Bahnen wurde ein nennenswerther 
Gebrauch gemacht. Es wurden 134 Stücke Abonnementskarten der K.K. Oester. Bahnen 
mit Staatsbetrieb abgesetzt & hiefür ein Erlös von ……….. = 117 Mark 45 …. erzielt. 
Für die K.K. priv. Südbahn wurden 35 Stücke Legitimationskarten erholt. 
 So nun meine Herren glaube ich Ihnen so ziemlich das Thun & Wirken 
unserer Sektion in einer ziemlich ausführlichen Schilderung vorgeführt zu haben. Sie 
werden mit mir daraus ein befriedigendes Bild gewonnen haben. Könnte auch manches 
besser & schöner sein, so wollen wir doch mit dem Geleisteten zufrieden sein: es ist eben 
auch unser Vereinsthun & Handeln ein Menschenwerk. 
Nehmen wir heute den Vorsatz mit hinweg, unverdrossen fortzuschaffen um dem 
Zwecke, dessentwillen der ganze Verein gegründet wurde, möglichst nachzukommen. Ich 
betrachte es als Ihre Übereinstimmung mit meiner Anschauung, wenn Sie den Toast 
mitausrufen, welchen ich zum Schlusse ausbringe auf das fernere Blühen & Gedeihen des 
Deutch-Oesterr. Alpenvereins & speciell unserer Sektion, der Sektion Rosenheim: 
 „Beide mögen blühen & fortgedeihen hoch ! hoch ! hoch ! 
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Ausser den aufgeführten Monatsversammlungen, fand jeden Dienstag Abend Ge- 
sellige Zusammenkunft statt & war hiefür in den Wintermonaten das Nebenzimmer 
beim „Hofbräu“ gewählt, während in den Sommermonaten der Sommerkeller zum 
Bräu am Anger benützt wurde. Diese Gesellschaftsabende erfreuten sich abwechselnd 
mehr oder weniger zahlreicher Betheiligung Seitens der Mitglieder & unserer 
Vereinsfreunde. 
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6. Januar 1884 

9. Januar 1884 

22. Januar 1884 

25. Januar 1884 

24. Januar 1884 
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12. Februar 1884 

14. Februar 1884 

11. März 1884 

11. März 1884 
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11. März 1884 

14. März 1884 

30. März 1884 

1. April 1884 
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22. April 1884 

24. April 1884 

4. Mai 1884 

8. Mai 1884 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1884 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

159

1. Juni 1884 

4. Juni 1884 

27. Juli 1884 

31. Juli 1884 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1884 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 
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3. August 1884 

6. November 1884 

11. November 1884
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(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 
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2. Dezember 1884 

4. Dezember 1884 

14. Dezember 1884

18. Dezember 1884
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Rosenheim, den 29. October 1884
 

Referat 
über die XI. Generalversammlung des D. & Oe. A. Vereins 

zu Konstanz am 19. – 22. August 1884 
 
…….. Der diesjährigen ordentlichen Generalversammlung gingen ungewöhnlich viele Vorbe-
reitungen voraus. Galt es ja eine seit längerer Zeit von der weitaus grösseren Mehrheit der 
Mitglieder gewünschte Umänderung der Vereins-Publikationen durchzuführen. Auch unsere 
Sektion hatte diese brennende Frage ins Auge gefasst & ihren Standpunkt in dieser 
Angelegenheit aufgestellt Anfrage hin bereits unterm 8. Mai lf. Js. in einem Memorandum an 
den Centralausschuss & an die Sektion Austria in Wien klargelegt. Als nun die Einberufung 
zur XI. Generalversammlung auf den 20.-22. August in Konstanz erfolgt war, trat der 
Ausschuss unserer Sektion wieder zusammen zu einer längeren Berathung, um nochmals 
eingehend diese Frage, sowie die übrige Tagesordnung der Gen.versammlung zu besprechen. 
Es geschah dieses in der Sitzung vom 16te Juli & wurden dem Vertreter unserer Sektion bei 
der Generalversammlung folgende Instrukionen 
ertheilt: 
I.  In Bezug auf die Vereinspublikationen soll auf dem möglichst intakten Bestande der 

Zeitschrift in der Bogenzahl, den Karten & Kunstbeilagen bestanden & das Erscheinen 
derselben jährlich mindestens zweimal I: im Juni & Dezember :l angestrebt werden. Die 
Mittheilungen sollen nur insoweit vermehrt werden, als es unbeschadet der Zeitschrift 
innerhalb der 60 Prozent der Einnahme-Summa möglich ist. Überhaupt kann die 
Sektion die vom Centralausschusse & vielen, namentlich österr. Sektionen so sehr 
betonte Wichtigkeit der Mittheilungen nicht theilen, nachdem die vieljährige Erfahrung 
sattsam gelehrt hat, wie wenige Mitglieder für sie besonderes Interesse haben. 

II. In Bezug auf die Versendungsweise der Mittheilungen sei gegen die beabsichtigte 
obligatorische direkte Versendung an die Mitglieder durch den Centralausschuss zu 
stimmen, 
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 & dabei die hiedurch eintretende Schädigung des Finanzhaushaltes der Sektionen 
 hervorzuheben, es sollte bei dem bisherigen Verfahren sein Verbleiben haben & es den 
 Sektionen anheimgestellt bleiben, ob sie die Vertheilung an ihre Mitglieder selbst be- 
 thätigen oder von der direkten Versendung durch den Centralausschuss Gebrauch 
 machen will. 
III. Der Vertreter der Sektion solle bei der Generalversammlung anmelden, dass Rosenheim 
 bei der nächsten Generalversammlung voraussichtlich in der Lage sein wird, den  Verein 
 zur Abhaltung derselben für 1886 nach hier einzuladen. 
IV. An diese Mittheilung sei anzuknüpfen, dass endlich wieder zu einfacheren Fest- 
 lichkeiten bei Gelegenheit der Generalversammlungen gegriffen werden sollte, indem 
 es bei der  jetzt üblichen alljährigen Steigerung & Überbietung an festlichen Arragements 
 bald den grössten Sektionen allein es möglich sein wird, die Abhaltung der Generalversammlung 
 anzustreben. So schön solche Festlichkeiten auch sind, so seien sie doch wohl nicht der 
 Hauptzweck der Zusammenkunft. Rosenheim werde, soferne ihr nächstes Jahr 
 die Ehre der Generalversammlung pro 1886 zugesprochen wird, nur vom Gesichtspunkte 
 der Einfachheit in den Festlichkeiten ausgehen. 
Für die übrigen Punkte der Tagesordnung erschien eine specielle Information nicht geboten, um- 
soweniger als die Deligirten beim Sektionsverbandtage am 8ten Juni in Salzburg über die 
Subventionsanträge ür Weg- & Hüttenbauten schliessig geworden waren. 
 So vorbereitet übernahm ich die Vertretung unserer Sektion. 
 Das Resultat der Berathungen & Besprechungen empfingen Sie offizielle im Heft 
VIII der Mittheilungen, so dass ich dasselbe hier nicht zu wiederholen brauche. Dagegen kann 
& darf ich nicht unerwähnt lassen, wie sich die Disputation über die 4 Punkte, welche 
ich Ihnen soeben vorgetragen haben abgewickelt hat. Im Allgemeinen eröffnete der Centralaus- 
schuss bereits die Vorbesprechung mit der Perspektive fester Stellungsnahme auf seinen 
Anträgen gegenüber allen Einwänden. Dadurch dass die 60 Prozent der Bruttoeinnahmen 
im Budget für die Vereinspublikationen nicht überschritten, & die Zeitschrift intakt 
bleiben solle, aber die Mittheilungen möglichst alle vierzehn Tage ausgegeben werden 
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sollen, kündigte der Centralausschuss an, dass eine solche Änderung unmöglich sei. Eine 
solche könne einzig & allein, nur auf Kosten der Zeitschrift erreicht werden. Die grösste 
Anzahl der Deutschen Sektionen betonten, dass für ihre Mitglieder die Mittheilungen ganz 
untergeordnete Bedeutung haben & einzig die Zeitschrift bilde den Ziehpunkt für die 
Meisten. Dem gegenüber traten aber die Oesterr. Sektionen geschlossen in die Schranke für 
die Schaffung einer Zeitung aus den Mittheilungen. Lange Zeit schien es, als ob eine 
Verständigung nicht erreicht werden könnte. Namentlich war, nachdem man die Reduktion 
der Zeitschrift auf circa 30 Bogen durchgesetzt hatte, der weitere Antrag von Dr. Petersen 
(Frankfurt) & Adamek (Wien) dutzendfach mit aller Weitschweifigkeit plausibel zu machen 
versuchten, nämlich die Zeitschrift nur einmal (in einem Bande) erscheinen zu lassen 
bekämpft: auch meine Wenigkeit betheiligte sich hier an der Debatte & versuchte das 
jährlich 2 malige, bestimmt im Juni & Dezember Erscheinen der Zeitschrift, aber umsonst. 
Es wurde mit überwiegender Stimmenmehrheit der Eine Band beschlossen. Dem weiters 
darauffolgenden von mit ausgesprochenen Wunsche: aber dann doch einen Termin hiefür in 
den Monate Juli oder August fix festzuhalten, wurde entgegnet, dass dieses schon wegen 
Herstellung der Kunstbeilagen nicht möglich sei, aber dass die Fertigstellung mit aller 
Thunlichkeit beschleunigt werden würde. Somit war mein Eintreten für Punkt I ohne Erfolg. 
 
Nicht besser ging es mir mit Punkt II. „Die Art & Weise der Versendung der Mittheilungen.“ 
Die Bequemlichkeit für die Sektionsleitungen in der direkten Versendung durch den 
Centralausschuss an die Mitglieder hat denselben bisher so wohlbekommen, dass gegen den 
Antrag des Centralausschusses, die direkte Versendung nun obligat für alle Sektionen zu 
machen, nur Voralberg & Rosenheim stimmten. Beide machten umsonst Vorstellungen, 
dass, wenn der Antrag des Centralausschusses zur Annahme gelange, den Sektionen mit 
mässigen JahresBeiträgen unmöglich mehr etwas für Weg & Hüttenbauten thun können, 
nachdem Alles die Regie in specie das Porto verschlinge. Ich machte hiebei folgende 
Berechnung: Angenommen den Mitgliederstand unserer Sektion zu 180 sind bisher an 
Kosten für die Mittheilungen bei 10 maligem Erscheinen im Jahre erwachsen: 
 
a.) für die Centralcasse je 2 Postcolli á 15 .. = 30 .. + 5 .. Paketadresse = je 35 .. oder 
     jährlich 3 .. 50 .. d. i. den Gulden zu 1 Mk 70 … gerechnet = 5 Mark 95 …. 
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b.) für die Sektionscassa:   1.) Zustellgebühren für 10 x 2 Postcolli á 10 M =   2 …  
    2.) Versendung an die auswärtigen Mitglieder unge- 
    fähr per Heft 1 M 70 …   = 17 ….  
             Sa      19 … 
 
Bei direkter Versendung durch den Centralausschuss würden sich die Kosten folgender 
Massen stellen a.) für den Centralausschuss 10 x 180 
   b.) für die Sektionscassa  1.) wie für den Centralausschuss = 
      2.) Herstellung der Streifen          =  
                 Sa. 
 
Demgemäss wurden bei der bisherigen Repatition gegenüber der direkten 
Versendung der Centralausschuss erübrigt für den Centralausschuss 24 Mk 65 …. 
     für die Sektionscassa       30  Mk 40 …. 
 
Weiters konnten vom Centralausschuss die Nachbestellungen jeweilig beigepackt werden, sowie die 
Sektion Mittheilungen über ihre inneren Angelegenheiten mitversenden konnte, wofür bei der direkten 
Versendung immer eigene Portokosten erwachsen. Dadurch dass der Centralausschuss immer die 
genaue Adresse der einzelnen Mitglieder der Sektion haben muss, werden viele weitere 
Correspondenzen nöthig. 
Noch ungünstiger gestaltet sich das Verhältnis, wenn nun die Mittheilungen 18 – 24 mal des Jahres 
erscheinen. Bei nur 20 maligen verdoppeln sich sämtliche Summen von vorhin. 
 
Meiner Auseinandersetzung trat der Vorstand & Vertreter der Sektion Schwaben in Stuttgart entgegen 
& wollte ein ganz anderes Resultat herausbringen. Der VereinsPräsident Richter berichtigte ihn aber 
sofort, dass meine Berechnung vollkommen 
richtig sei. Gleichwohl könne aber der Centralausschuss von seinem Antrage, die direkte Versendung 
obligatorisch zu machen, nicht abgehen, weil nur dadurch, dass alle Sektionen sich betheiligen, die 
direkte Versendung um die aufgeführten Kosten zu bethätigen ist; andernfalls käme sie für die darauf 
reflektirenden Sektionen & den Centralausschuss viel höher. Ausserdem sei namentlich früher wo die 
direkte Versendung noch keine Anwendung gefunden hatte, seitens nicht weniger Sektionsleitungen die 
Vertheilung der Publikationen mit colossaler Lässigkeit gepflogen worden. Auch gegenwärtig lasse 
dieser Punkt noch viel zu wünschen weil das vor allem zu einer Zeitung, welche die Mittheilungen 
nunmehr geworden, gehört dass sie raschest & unmittelbar an die Bezieher gelangt & 
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übrig & dem Centralausschusse kommen hiewegen sehr viele Klagen zu. Hier nahm der Herr 
Präsident Richter Veranlassung der Sektion Rosenheim besondere ……… zu machen, welche 
dieselbe geradezu als Muster Sektion bezeichneten. Meinen Deduktionen schloss sich der Vorstand 
der Sektion  Voralberg mit aller Energie an & formulierte einen Antrag auf Freistellung, ob die 
Sektionen die Pauschal- oder die direkte Versendung wollen. Dieser Antrag wurde aber nahezu 
einstimmig abgelehnt & nicht besser erging es ihm in der Generalversammlung selbst, nachdem den 
Centralausschuss seinem Antrage die Fassung gegeben hatte, dass die Durchführung der 
Versandbestimmungen dem Centralausschusse überlassen bleibe, demzufolge derselbe in besonderen 
Fällen – ohne sich bestimmen zu lassen – nach Gutdünken eine Ausnahme machen kann. Herr 
Präsident Richter hatte mich schon vor Beginn der Generalversammlung gesprochen & mir 
zugesichert, dass der Centralausschuss für Rosenheim auch pro 1885 die bisherige Versendungsart 
belassen wolle. Ich hatte hievon auch den Vorstand der Sektion Vorarlberg unterrichtet & ihm 
bedeutet, dass bei der vollständigen Aussichtslosigkeit für seinen Antrag ich ein weiteres Eintreten 
für ihn nicht als angezeigt erachte & er wohl besser thue, ihn nicht weiter einzubringen. Herr Offizial 
Hueter wollte aber seinen Antrag offiziell fallen sehen, was auch rasch geschehen war. 
Punkt III. Bekanntlich wurde bereits vor einem Jahre vom dermaligen Centralpräsidenten Herr Dr. 
Richter der Wunsch ausgesprochen, Rosenheim möge für 1885 sich um die Abhaltung der 
Generalversammlung bewerben. Unser verehrtes Ausschussmitglied Herr Dr. Mayr hat es 
übernommen, an verschiedenen Orten, wo bisher die Generalversammlung getagt, Erkundigungen 
einzuziehen, namentlich über den Kostenpunkt, um einen Gesichtspunkt zu gewinnen, ob es unserer 
Sektion möglich sein kann, bewerbend aufzutreten. Das aus den eingelangten Zuschriften gewonnene 
Resumé liess das Unternehmen als ausführbar erscheinen, soferne wir nur wenig kostende, einfachere 
Festlichkeiten mit der Generalversammlung verbinden & von vorneherein den Gedanken aufgeben, 
mit den Festlichkeiten von Klagenfurt, Salzburg, Passau, & rivalisiren zu wollen. Während wir das 
Einladungsprojekt eingehender beriethen & für eine ausserordentliche Generalversammlung unserer 
Sektion vorbereiteten, langte vom Herrn Präsident Richter eine Schreiben ein, welches besagte, dass 
nunmehr, als sich die Sektion Villach (statt Tarvis) um die Generalversammlung pro 1885 bewerben 
wird, wenig oder gar keine Aussicht bestünde, dass Rosenheim für das nächste Jahr durchdringe. Auf 
dieses hin stellte der Ausschuss in dieser Sache seine Vorbereitungen ein & ermächtigte  
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seine Delegirten nach Konstanz einzig dazu, daselbst auszusprechen, dass Rosenheim beabsichtige 
die Generalversammlung für 1886 einzuladen & wahrscheinlich in der Lage sein wird nächstes Jahr 
in Villach die Einladung offiziell machen zu können. Nach dieser Instrukion machte ich auch meine 
Anmeldung, welche einstimmig & freudigst begrüsst wurde. Unrichtig aber ist die Auffassung, als 
wäre meinerseits die Einladung schon wirklich & offiziell gemacht worden; das hätte schon den 
allgemeinen Statuten gemäss nicht geschehen können, wie auch unserer Seite hiezu der Beschluss 
des Plenums unser Sektion gehört. Der von mir vorgebrachten Bemerkung, dass Rosenheim im 
Falle die Festfeierlichkeiten nur in einem ganzen bescheidenen Rahmen veranstalten könne & 
werde, wurde lachend erwidert, dass man in voraus wisse, dasselbe werde seinen Gästen auch seine 
Überraschungen bieten. Und hiemit war der Gegenstand erledigt. 
Die übrigen Berathungsgegenstände & Beschlüsse wollen diejenigen, welche sich des Näheren 
interessirend, soferne sie es nicht schon gethan haben, im letzten Hefte der Mittheilungen – October 
Nummer – nachlesen. Hier dürfte deren Aufführung zuverlässig ermüden & beschliesse ich 
demnach das Referat über den geschäftlichen Theil der XI Generalversammlung in Konstanz & 
erlaube mir nur noch einige Worte über den Verlauf der Festlichkeiten, soweit ich sie persönlich 
mitgemacht habe. 
Al ich am 19ten August Mittags 1 Uhr von Romanshorn per Eisenbahn in Konstanz ankam, prangte 
die Stadt bereits im reichsten Flaggenschmucke. Am Bahnhofe, am Hafen & beim Eintritt in die 
Stadt an der Marktstätte ragten riesige, in die deutschen & oesterreichischen Farben gekleidete 
Flaggenmasten in die Höhe, geschmückt mit grünen, ein Colossal-Edelweiss tragenden Guirlanden, 
mit Fahnen, Wappen, Baldachin & allerlei Emblemen der Hochtouristas, wie dem Alpenstock, 
Eispickel, Rucksack und und – hergestellte recht geschmackvolle Decoraton. Von dem 
Osburg´schen Hause stand gar auf hohem, aus dunklem Tannenwald emporragenden Felsen eine 
Kühne Gemse & in der Parthie sonstiges Alpengethier. Vor dem Hotel zur Krone wimmelte es wie 
an einem Ameisenhaufen: hier hatte sich das Sektionsbureau für die Festtage etablirt & von hier aus 
schwärmten die Herren vom Empfangs-Comité, ein jeglicher zu seiner Zeit, hinüber zum Bahnhof 
& zum Hafen, um die ankommenden Gäste willkommen zu heissen & ihnen jede zu rascher 
Orientirung dienende Auskunft zu geben. Auch ich präsentirte mich alsbald nach meiner Ankunft 
im Sektionsbureau & nach erfolgter Begrüssung & Anmeldung folgte ich dem 
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VIIter 
Jahresbericht 

der 
Alpenvereins-Sektion Rosenheim 

pro 
Vereinsjahr 1884 

erstattet in der ordentlichen General-Versammlung 
am 16ten Dezember 1884 

durch den I Sektionsvorstand: Offizial Christl 



 

169

Jahresbericht über das VIIte Vereinsjahr 
1884 

 
Meine Herren! 
Im Nachfolgenden erstatten wir Bericht nach § 9 unserer Staturen über die Thätigkeit und den 
Stand unserer Sektion während des Siebenten Jahres ihres Bestehens. 
Der Mitgliederstand ist bis heute auf 177 gestiegen gegenüber 156 am Schlusse des vorigen 
Jahres. 
Von den 156 des Vorjahres ist 1 gestorben & 19 sind ausgetreten, dagegen sind 31 
neueingetreten, gewiss wieder ein sehr erfreulicher Beweis des Wachsthums & Gedeihens 
unseres Vereins. 
Im abgelaufenen Jahre hat leider der Tod uns zwei Mitglieder entriessen, welche bei der 
Gründung unserer Sektion betheiligt waren. Herr K. Advocat M. Dittelberger starb am 12 Mai 
& Herr N. Ortner, Gasthofbesitzer am 26 August. Beider sei hier mit freundschaftlicher Pietät 
gedacht & lade ich Sie ein, um hievon öffentlich Zeugniss zu geben, sich von Ihren Sitzen zu 
erheben. 
 
Unsere Vereinsthätigkeit zeigte sich  
I. durch Versammlungen. Es fanden statt 9 ordentliche, 2 ausserordentliche & 1 
Generalversammlung. Ausserdem hilt der Ausschuss 6 Sitzungen:  (am 12 Februar, am 6 & 8 
Mai, am 3 Juni, am 16 Juli & 9 Dezember.) in welchen die engeren Angelegenheiten berathen 
& erledigt wurden. 
Die oben angeführten in Summa 12 Versammlungen fanden in nachfolgender chronol. 
Reihenfolge mit den beibemerkten Vorträgen statt: 
 
1.)  ordentliche Versammlung am 7te Januar mit Vortrag des Herrn Candidaten Seb. 
 Finsterwalder: Von Imst nach Bormio, fünf Tage in den Centralalpen. 
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2.) ordentliche Versammlung am 22 Januar mit Vortrag des Herr K. Professor 
 E. Hailer: Die Ahornspitze im Zillerthale. 
3.) ordentliche Versammlung am 12 Februar mit Vortrag des Herrn K. Professor 
 S. Fink: Volksgebräuche & Volksglaube. 
4.) ordentliche Versammlung am 4 März mit Vortrag des Herrn Dr. A. Dorffmeister: 
 Das Sonneck. 
5.) ausserordentliche Versammlung beim Schuhbräu in Aibling am 12 März, mit Vortrag des 
 Herrn Dr. J. Mayr: Auf den Wendelstein. Herbstliche Bergfahrten. 
6.)  ordentliche Versammlung am 1 April mit Vortrag des K. Offizial A.L. Christl: 
 Wanderung in den Dolomiten. 
7.) ordentliche Versammlung am 22. April mit Vortrag des K. Bahningenieurs 
 Herrn R. Klingsohr: Ursachen, Verbreitung & Material der Moränenlandschaft 
 Südbayerns. 
8.) ordentliche Versammlung am 6. Mai mit Vortrag des Herrn Candidaten 
 Seb. Finsterwalder: Die Gletscher der Vorzeit in den Deutschen Mittelgebirgen 
 im Vergleiche zu denen der Alpen. 
9.) ausseordentliche Versammlung auf dem Schuhbräukeller in Aibling am 
 29. Juli mit Vortrag des Herrn Redakteur Hans Trautner: Der Madron 
 & Petersberg. 
10.) ordentliche Versammlung am 7. November mit Vortrag des K. Offizial 
 A. L. Christl: Referat & Festbericht über die XI. Generalversammlung 
 des D. & Oe. Alpenvereins in Konstanz. 
11.) ordentliche Versammlung am 2. Dezember mit Vortrag des Herrn Herm. 
 Gusmus: Beschreibung einer Reise nach Siebenbürgen & Besteigung 
 des Bucsecs (I. Theil.) 
12.) ordentliche Generalversammlung am 16. Dezember mit Vortrag des Herrn 
 Dr. B. Schelle, K. Bezirksarztes: Meteorologische Betrachtungen. 
 
Den Herren Vortragenden wird für ihre Mühe der besondere Dank unseres Vereins ausgedrückt 
& um ihre weitere Gunst & Unterstützung durch Vorträge gebeten. 
 
Die geselligen Wochenzusammenkünfte wurden auch in diesem Jahre aufrechterhalten & war für 
den Winter das Nebenzimmer beim „Hofbräu“ & im Sommer die Veranda des Angerbräukeller 
gewählt. Die Betheilung hieran war eine durchaus schwache & ist für die Zukunft eine grössere 
Frequenz sehr zu wünschen, besonders im Sommer, wo ausserdem beim …………. auflassen der 
Versammlungen, eine Contakt unter den Mitgliedern im Vereins-Sinne nicht gegeben ist.  
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Der Sektionenverbandtag fand am 8ten Juni in Salzburg statt. Demselben wohnte als Deligirter 
unserer Sektion Vorstand Christl. Das Berathungsmaterial dieser Versammlung bestand 
vorzugsweise in den Subventionsanträgen für Weg & Hüttenbauten Seitens der dem Verbande 
angehörigen Sektionen & Erörterung der Frage wegen Änderung in den Vereinspublicationen. 
 
Die XI. Generalversammlung des Deutschen & Oesterr. Alpenvereins tagte in den Tagen des 
20. 21 & 22ten August zu Konstanz. Als Deligirten unserer Sektion betheiligte sich dabei 
Vorstand Christl. Derselbe erstattete in der VIII. ordentl. Versammlung am 7ten November 
ausführlichen Bericht sowohl über die Berathungen als die Festlichkeiten in diesen Tagen. 
 
Die Generalversammlung des Vereins Wendelsteinhaus am 24 November besuchten die Herren 
von Bippen & Dr. Mayr. Letzterer, welcher schon bisher Mitglied des Ausschusses dieses 
Vereins war, wurde auch für 1885 wiedergewählt. Über den günstigen Stand dieses 
Unternehmens erstattete Herr von Bippen kurzen Bericht in der IX. ordentl. Versammlung am 2 
Dezbr. In heutiger Versammlung werden weitere 20 Antheilscheine á 3 Mark zur Heimzahlung 
ausgeloost. Von der im vorigen Jahre vorgenommenen Ausloosung einer gleichen Anzahl sind 
bis heute 2 Stücke von den jeweiligen Subsoribenten noch nicht eingelöst, & von 2 Stücken 
wurden die Beträge zu Gunsten unserer Sektionscassa geschenkt: wofür hier öffentlich der 
wärmste Dank ausgedrückt wird. 
 
II. Wegverbesserungen. Im vorigen Jahresberichte haben wir der Herstellung des Weges auf 
den Wendelstein namentlich durch die Reindlerscharte gedacht, welche Herr Steinbeis in 
Brannenburg besorgte & Konnten wir, weil von diesem noch keine Kosten liquidirt worden 
waren, damals noch nicht angeben, welche Auslagen für uns hiefür erwachsen sind. Die später 
eingereichte Rechnung des Herrn Steinbeis besagt nun hiefür 213 Mark 80 …, welche heuer in 
dem Ausgabebericht unseres Herrn Cassiers aufgeführt erscheinen. Ausserdem wurden 2 M 20 
… für Wiederanbringung von Wegtafeln verauslagt. Es kann hier die Klage nicht unterdrückt 
werden, dass das muthwillige & boshafte Herunterreissen der Wegbezeichnungen so oft 
vorkommt & dadurch die Touristen häufig in die unangenehmsten Verlegenheiten versetzt 
werden. Die Angelegenheit der Wiederherstellung der Tatzelwurm-Brücke 
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wurde heute gleichfalls erledigt. Dieselbe wurde vollkommen neu & mit kräftigerem Materiale hergestellt & 
namentlich der Befestigung aufmerksame Sorgfalt zugewendet. Hiedurch wurden auch die Kosten bedeutender, 
welche die ansehnliche Summe von 327 Mark 16 …. ausmachen. Die für den Himmelfahrtstage (22te Mai) 
geplante feierliche Eröffnung der Brücke hat das ungünstige Wetter vereitelt. Es waren nur 7 Mitglieder unserer 
Sektion hiezu abgegangen, die in stiller aber immerhin gemüthlicher Feier den kleinen Weiheakt vornahmen. 
 
III. Bibliothek. Der umsichtigen & thätigen Leitung unsers Herrn Conservators Dr. Mayr haben wir auch heuer 
wieder gute, schöne & zweckmässige Anschaffungen zu verdanken. Die Bibliothek wurde sowohl während des 
Winters, als auch des Sommers vielfach benützt; insbesondere war zur Zeit der Reise-Saison eine starke 
Nachfrage nach Karten & Reisehandbücher, so dass Letztere, um nur einigermassen genügen zu können, 
vermehrt werden mussten. In Bezug auf Benützung der Bibliothek hat sich das im vorigen Jahre an alle 
Mitgliedern hinausgegebene Verzeichnis als sehr vortheilhaft erwiesen, indem es gerade dadurch auch den 
auswärtigen Mitgliedern ermöglicht war, sich fleissiger als sonst der vorhandenen Werke zu bedienen. 
 
Was die Vermehrung der Bibliothek betrifft, so können wir wieder mit Befriedigung auf das verflossenen Jahr 
blicken, indem wir nicht nur in der Lage waren aus eigenen Mitteln neue Nummern zu beschaffen, sondern auch 
manch schönes Werke zum Geschenke erhielten. 
 
Nach der im Bibliothekverzeichnisse getroffenen Eintheilung geordnet, haben wir folgende neue Werke zu 
verzeichnen: 
 
I. Bücher: A. Belehrenden & unterhaltenden Inhaltes: 
Dalla-Torre & A. Hartinger, Atlas der Alpenflora – Leck, Deutsche Sprachinseln in Welschtirol – Löwe, aus 
dem Zillerthaler Hochgebirge – Schwarz, Über Fels & Firn – Steub, aus Tirol – Studer, über Eis & Schnee – 
Waltenberger, Orografie der Allgäuer Alpen & Waltenberger, Orographie des Wettersteingebirges – Whympser, 
Berg- & Gletscherfahrten. 
 
B. Reisehandbücher: 
Trautwein, Südbayern, Tirol & Saluburg, 7te Auflage, zwei Exemplare. 
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II. Karten: 
Adelboden-Fenu-Blümlizalp-Riffel (Beilage des Schweizer Jahrbuch 1884) 
Pogliaghi, Karte der Ortleralpen (Beilage des Boll. des Club A.J. 1884) 
Ravenstein, Karte der steierischen Alpen & Karawanken 
      “             Karte des Wienerwaldes. 
 
III. Panoramen: 
Coleman, Panorama invernale des grau Sasso d´Italia (Bei. des Boll d.C. A.J.) 
Obermüller, Panorama der Ortlerguppe. 
Rosenheim, der churfürstl. Haupt & Baumarkt. 
Simony-Hütte, Jahresprämie der Kunstabthlg. der Sektion Austria. 
 
An laufenden Zeitschriften sind in der Bibliothek vorhanden & heuer in Vermehrung getreten: 
Zeitschrift & Mtthlgen des D. & Oe. A. V. – Jahrbuch des Schweizer Alpen Club – Bolletino del 
Club Alpino Italiano – Rivizta alpiner Italiana – Der Tourist- Öesterr. Alpenzeitung. 
 
Besonders zu erwähnen ist, dass der seinerzeit in einer unserer Sektionsversammlungen gehaltener 
Vortrag des Herrn Notar Trier über den Gross-Traitten im heurigen Jahrgang des Touristen 
erschienen ist. 
 
Von den Neubeschaffungen sei besonders hervorgehoben die Alpenflora von Tialla Torre & 
Hartinger, welches Werk nach 3 jähriger Lieferungszeit nun in 4 Bänden nebst Textband vollendet 
vorliegt. Der wissenschaftliche & künstlerische Werth des Werkes lässt den Preis desselben – 55 
Mark, samt Einbanddecken & Buchbinderlohn nur gering erscheinen. 
 
Schliesslich sei noch die angenehme Pflicht der Dankbarkeit erfüllt durch Nennung derjenigen 
Mitglieder, welche im abgelaufenen Jahre die Bibliothek beschenkten. Es sind das die Herren: 
Bensegger, Dr. Dorffmeister, Gensperger, Dr. Mayr & Trier herzlichste Dank dargebracht. 
 
IV. Führerwesen: Im Jahresberichte von 1883 haben wir sonstatirt, dass von den ursprünglich & 
nachträglich angeworbenen Führern noch 21 in unserm Dienste sind. Davon ist einer im 
verflossenen Jahre gestorben, nämlich Sebastian Oswald in Brannenburg & ein weiterer Führer: Fritz 
Georg, Büchsenmacher in Mühlwickel bei Mühlgraben konnte durch wiederholte Aufforderungen 
weder im vorigen Jahre noch heuer veranlasst werden, sein Führerbuch in Vorlage zu bringen, noch 
ein sonstiges Lebenszeichen von sich zu geben. Wir können daher vollkommen davon absehen, diese
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Persönlichkeit noch weiter als in den Diensten unserer Sektion stehend zu betrachten. Von 
den übrigen 19 Führern sind mittlerweile die Bücher eingegangen & weisen dieselben in 
Summa 46 Touren auf, welche sämtlich zur Zufriedenheit der Betheiligten begleitet wurden. 
3 Führer aus dem Brannenburger Gebiete haben ihre Bücher noch ohne jeden Eintrag seit 
dem Engagement! 
 
Der Führer-Unterstützungscassa in Hamburg haben wir wieder 35 Mark als Jahresbeitrag 
zugewendet.  
Ferner haben wir der von der Centralleitung unseres Vereins veranstalteten Sammlung für 
den verstorbenen Pfarrer Franz Senn in Vent einen Beitrag von 50 Mark gegeben & zwar 40 
Mark Spende von einem nicht genannt sein wollenden Mietgliede unserer Section & 10 
Mark aus unserer Cassa. 
Des weiteren sind wir im abgelaufenen Jahre der Kunstabtheilung der Sektion Austria als 
Mitglied beigetreten & haben hiefür 6 Mark 80 Pf. als Jahresbeitrag geleistet. Bei der 
Auslosung von Gemälden erhielten wir keinen Preis, doch ist das Kunstblatt: Die 
Simonyhütte ein werthvolles Aequivalent für diesen Betrag. 
Von den Fahrpreisvergünstigen, welche die k.k. priv. Südbahn & die Generaldirection der 
Oesterr. Bahnen mit Staatsbetrieb den Alpenvereinsmitgliedern gewähren haben wir in 
nachstehender Weise Gebrauch gemacht: 
Von den LegitimationsKarten für die Südbahn haben wir 56 Stücke verbraucht; von den 
Abonnements-Fahrkarten der Bahnen mit Staats-Betrieb haben wir 143 Karten im Betrage 
von 295 Mark 63 Pf verkauft. Den betreffenden Directionen drücken wir für die 
empfangenen Vergünstigungen an dieser Stelle unseren Dank aus, sowie der Sektion Austria, 
welche in uneigennützigster Weise sich der grossen beschwerlichen Arbeit der Vermittlung 
der Abonnementskarten unterzog. 
 
Die Führerunterstützungscassa schloss im Jahrej 1883 ab mit einem Aktiv-Rest von 99 M 39 
hiezu Einnahme im Jahre 1884 aus den Beiträgen der Mitglieder ......     ______________ 
       Summa:    113,40 
hievon ab Jahresbeitrag 1884 nach Hamburg                      35,- 
      Aktiv-Rest 1884:         78,40 
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V. Bergtouren. Auch heuer war der Mittelpunkt der Touristik unserer Vereinsmitglieder der 
Wendelstein. Ist es ja doch, als ob eine wenigstens einmalige Besteigung desselben im Jahre 
fast von Jedem vorausgesetzt wird. Wir können es daher füglich diesem Gesichtspunkte 
zuschreiben, dass wir so wenige Tourenaufzeichnungen eingesandt erhalten haben. Wir theilen 
in Nachfolgenden die Namen & die ausgeführten Touren mit, welche uns bekannt geworden 
sind: 
I. Bauer, K. Oberzollinspektor: Wendelstein 
II. Baumer, K. Cassa-Expeditor: Wendelstein wiederholt. 
III. Aicheler Joseph, Kaufmann: Wendelstein über den Soien. 
IV. Dr. Dorffmeister, prakt. Arzt: Velbertauern-Pragerhütte-Wenediger-Kürzingerhütte- 
          Neukirchen-Pass-Thurn; Bayerischzell- 
     Wendelstein-Birkenstein. 
V. Christl, Offizial: Gebhardsberg-Pfünder bei Bregenz; Wendelstein via Branneburg. 
VI. Finsterwalder Seb. cand. mathem.: Hinterbärenbad-Scharlingerböden-Rothe Rimscharte- 
 - Ellmau-Hintersteinersee-Steinbergeralm-Kufstein; Wendelstein-Hochsalwand- 
 Ramboldplatte; Hinterbärenbad-Scharlingerböden-Ellmauerhalt-Kufstein. 
VII. Gusmus Cultivateur: Monte Promina in Dalmatien; Radstädter Tauern; Lubitzko Brdo 
 in Croatien; Mal Grintorz in Krain über Saplata in Kauckerthal; Reichenau über 
 den Tokarten (Kärnten) nach St. Oswald; Valbona-Il Trato-Staboletto; Bucsecs 

& Bucksoi in Siebenbürgen; von Kronstadt auf den Schuler; von Alt Radna auf den 
Pneu 
(oder Kuhorn); Mittelstädter Alpe in Kärnten; von Kanning auf den Molack; über 
die …..wand auf gr. Roseneck; Wendelstein (am 9te November!) – Verunglückte 
Touren: 

 Boikowo, Eisenhut, Korongich, Monte-Baldo. 
VIII. Hafenbrädl, Kaufmann. Wendelstein, zurück nach dem Tatzelwurm – durchs Zillerthal 
nach Zell am Ziller, Maierhofen, Zillergrund-Zillergründl-Jäger in der Au – Über 
Heiliggeistjoch ins Prettauerthal nach Kasern & Temernhaus – dann über die Tauernhöhe ins 
Windbachthal zum Krimmlertauernhaus & den Wasserfällen nach Krimmel & Mittersill nach 
Zell am See – St. Johann im Pongau & Lichtensteinklamm – nach Salzburg. 
IX. Klingsohr, K. Betriebsingenieur: Von Zell am See nach Kaprun – Tainerhütte – 
Raurieshütte - Kaslinger Gletscher – Gletscherhaus – Kaprun & Zell am See; Brünstein & 
Kranzhorn; Wendelstein am 9. November. 
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X. Köbel, K. Advokat: Von Gerlos auf die Pinzgauer Platte nach Kimmel – von Brannenburg zum 
Wendelstein, zurück die Halden des Soien entlang in ein Hochthal des Wildalpjochs herunter 
zur schwarzen Ursprung: Weg wenig weiter, aber bei weitens besser als über den  Schinder & 
die Reindlerscharte. 

XI. Kollmann Jos. Urmacher: Auf die Asen & den Petersberg wiederholt; Hohe-Salve; Wendelstein 
zurück über die Saalwand; von Nussdorf & Kirchwald auf den Heuberg, zurück nach der 
Schaig; Fusch & Ferleiten-Pfandlerscharten-Glocknerhaus-Franz Josephhöhe-Heiligenblut. 

XII. Scherzer, Lehrer in Eggstätt: Kampenwand & Hochplatte; Zell am See-Mittersill-Obervinzgau-
Velbertauern-Schösswend-Innergschlössl & Pragerhütte-Grossvenediger-Obersulzbacherkees-
Kürzingerhütte-Stierlahner-Schüttelalm-Neukirchen-Mühlbach-Passthurn-Kitzbüchel. 

XIII. Scholler, K. Maschinenmeister: Wendelstein von Brannenburg aus. 
XIV. Schweighart, Kaufmann: Zwiesel bei Reichenhall; -Brannenburg-Wendelstein-Birkenstein. 
XV. Rappel, Faktor: Wendelstein dreimal: am 25. Mai, 24. August & 9. November ; Kaiserthal & 

Hinterbärenbad; Wanderung ins Wetterstein & Karwändelgebirge mit Besteigung der 
Zugsspitze, Besuch der Parnach & Leutaschklamm, durch das Seiesthal auf die Vereinshütte, 
nach Vorder & Hinterriss, über das Plumserjoch nach Pertizem & Jenbach. 

XVI. Siegner, Verwalter: Brannenburg-Slipfgrubalpe-Lechneralpe-längs der West-Seite der 
Hochslwand – diese überquerrend zur Reindleralpe – Mitteralpe; Brannenburg-Reindlerbach 
überschreitend – Mutterberg – zur Kronbergalpe & Atzmoos – zwischen Schortenkopf & 
Tümpfel ins Förchenbachthal nach Brannenburg. –Kaiserthal & Hinterbärenbad; Thierberg-
Längsee-Wachtel-Kiefersfelden. 

XVII. Staudacher, Bindermeister: Wendelstein. 
XVIII. Steiner, Kaufmann: Spitzstein; Wendelstein 2mal, einmal über den Soien; das andere mal 

durch die Reindlerscharte. 
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Hiermit wären wir am Ende unseres Berichtes angelangt. Bevor wir nun den Rechenschaftsbericht 
unseres Herrn Cassiers entgegen nehmen, muss ich noch eines Gegenstandes erwähnen: es ist das 
Projekt, die Abhaltung der Generalversammlung des D. & Oe. A. V. für 1886 in Rosenheim 
anzustreben. –Es wurde bereits beim Referate über die diesjährige Generalversammlung in Konstanz 
erwähnt, dass unser Delegierter, im Namen der Sektion bzw. des Ausschusses, daselbst 
ausgesprochen hat, dass wir wahrscheinlich im kommenden Jahre zu Villach die Einladung für 1886 
offiziell zu machen in der Lage sein werden. –Demgemäss, weil der Ausschuss weiss, dass er mit 
dieser Angelegenheit in vollem Einklage mit einer grossen Anzahl unserer Sektionsmitglieder ist, 
wird dem neuen Ausschusse als Hauptaufgabe erstehen: die gewissenhafteste & eingehendste Studie 
über diesen Gegenstand zu machen & in einer etwa im Monate April oder Mai anzuberaumende 
ausserordentlichen Generalversammlung das Projekt dem Plenum zur bejahenden oder verneinenden 
Bescheidung zu unterbreiten. 
Nun bitte ich den Herrn Cassier uns seinen Rechnungsbericht vorzutragen. 
 

./. 
 
In der soeben ertheilten Decharge erblickt der gesammte Ausschuss zugleich Ihre Zufriedenheit mit 
seiner gesamten Geschäftsleitung. Zudem wir für diese Ihre Anerkennung bestens Danken, lade ich 
Sie ein auf das fernere herzlich Einvernehmen sowohl in unserer Sektion als in dem grossen 
Gesamtvereine sich von Ihren Sitzen zu erheben, das Glas zu ergreifen & einzustimmen in das 
dreimalige Hoch dem ferneren Blühen & Gedeihen der beiden: Die Sektion Rosenheim & der 
Deutsch-Oest. Alp.Vereins leben hoch ! hoch ! hoch ! 
 
Bei der IIten Ausloosung von Gutscheinen des Anlehens „Wendelsteinhaus“ wurden folgende 20 
Nummern gezogen: 10 . 22 . 29 . 38 . 59 . 65 . 71 . 81 . 84 . 90 . 93 . 95 . 106 . 107 . 125 . 159 . 178 . 
179 . 180 . 200. 
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1885 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 
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8. Januar 1885 

13. Januar 1885 

27. Januar 1885 

29. Januar 1885 

26. Februar 1885 

24. Februar 1885 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1885 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 
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8. März 1885 

12. März 1885 

27. März 1885 

29. März 1885 

17. April 1885 

19. April 1885 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1885 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 
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29. April 1885 

1. Mai 1885 

19. Mai 1885 

21. Mai 1885 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1885 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 
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16. Juni 1885 

21. Juni 1885 

27. Oktober 1885 

30. Oktober 1885 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1885 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 
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17. November 1885 

19. November 1885 

29. November 1885

4. Dezember 1885 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1885 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 
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13. Dezember 1885 

17. Dezember 1885 

29. Dezember 1885

31. Dezember 1885
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Rosenheim, den 15. Dezemb 1885 
 

Jahresbericht über das VIII. Vereinsjahr 
- 1885 – 

 
Meine Herren! 
Wir bringen heute das VIII. Vereinsjahr zum Abschlusse seit Gründung unserer Sektion & ich 
erstatte nach § 9 unserer Statuten kurzen Bericht über das abgelaufene Jahr. 
 
Die Mitgliederzahl am Schlusse des vorigen Jahres 177 ist heuer auf 182 gestiegen, sonach 
eine Mehrung von 5, aus 24 Mann Zugang, gegenüber 19 ausgetretenen. Durch den Tod 
wurde uns 1 Mitglied: Herr Xaver Stark entriessen; wir wollen ihm ein dauerndes 
freundschaftliches Andenken bewahren! 
 
Die Schilderung in unserm Vereinsleben wollen wir wieder , wie bisher, in 5 Punkte 
zusammenfassen, nämlich I. Versammlungen II. Wegbauten & verbesserungen, III. 
Vermehrung der Bibliothek IV. Führerwesen & V. Ausgeführte Bergtouren & 
Gebirgswanderungen. 
 
I. Versammlungen. Es fanden statt: 10 ordentliche, 1 ausserordentliche, 2 General-

versammlungen & 9 Ausschuss-Sitzungen. Sowohl in den ordentlichen als der 
ausserordentliche Versammlungen ebenso in einer Generalversammlung wurden 
Vorträge gehaltn. Dieselben behandelten nachstehend aufgeführte Thematen in 
chronologischer Reihenfolge: 

 1.) ordentl. Vortrag am 9ten Januar, Herr Gusmus: Besteigung des Bueseos in 
Siebenbürgen 

 2.)     “          “          27. Januar, Herr Dr. Mayr: Erinnerung an Steinberg 
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3.) ordentl. Versammlung am 24. Februar, Herr Rappel: Ins Wetterstein & Karwendelgebirge 
4.)     “         “           “         10. März, Herr Siegner: Das Bayer. Westliche Innthalgebirge. 

    “         “           “       27.   “     Herr Dr. Finsterwalder: Die Darstellung des Gebirges in Karten, 
Panoramas & Reliefs. 

6.)     “         “           “       17. April, Herr Prof. Hailer: Wanderungen im Etschthale & in Nonsberg. 
7.) ausserord. Versammlung am 29. April in Aibling & in Nonsberg, Herr Köbel: Fünf Tage in 

Tirol; Eine Wendelsteinbesteigung; Herr Dr. Mayr: Nachruf auf Karl Stieler 
8.) VII. ordentliche Versammlung am 19. Mai, Herr Dr. Dorffmeister: Eine Venedigerfahrt. 
9.) ausserordentl. Generalversammlung am 17. Juni zum Zwecke der Beschlussfassung zur 

Einladung der XIII. Generalversammlung des D. & Oe. A.V. pro 1886 nach 
Rosenheim. Referat Offizial Christl. 

10. ordentl. Versammlung am 27 Octob.:Christl: Eine Tauernfahrt & Referat über die XII. 
Generalversammlung des D. & Oe. A.V. in Villach. 

11. IX. ordentl. Versammlung am 17. Novbr. Herr von Bippen: Von Villach bis zur Adria. 
12. X.        “                  “            “   1. Dezbr. Herr Prof. Ostermann: Ins Salzkammergut. 
 Herr von Bippen, kurzer Bericht über die Generalversammlung des Vereins Wendelsteinhaus. 
13. ordentliche Generalversammlung am 15te Dezb. Dr. Dorffmeister: Etwas über unsere Berge aus 

Apians Topograhie (1586). 
 
Den Herren Vortragenden sei wiederholt der beste Dank für ihre hochschätzbare Unterstützung 
unseres Vereinslebens ausgedrückt & werden selbe um fernere Zuwendung ihrer Unterstützung 
gebeten. 
 
Der Sektionenverbandstag war auf den 7ten Juni nach Salzburg einberufen & wurde unsere Sektion 
dabei von Herrn Dr. Mayr vertreten. 
 
Die XII. Generalversammlung des D. & Oe. Alpenvereins tagte heuer in Villach & wurde von 
folgenden Mitgliedern unserer Sektion besucht: 
 
Die Herren: von Bippen, Steiner, Oswald, Kollmann, Gusmus, Eberhard Stumbeck & Christl. Die zwei 
wichtigsten Momente aus dieser Generalversammlung für unsere Sektion sind: 
1.) Die Gewährung einer Subvention von 1000 Mark für Wegbau & Verbesserung auf den 
Wendelstein; 
2.) Die einstimmige, freudige Annahme unserer Einladung zur Abhaltung der nächstjährigen 
Generalversammlung in Rosenheim. 
 
Die geselligen Wochenzusammenkünfte wurde auch in diesem Jahre 
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sehr schwach besucht & hat sich der im vorjährigen Berichte ausgesprochene Wunsch für grössere 
Theilnahme nicht erfüllt. Doch dem gegenüber können wir mit Freuden constatiren, dass die 
Versammlungen immer gut besucht waren.  
Die Generalversammlung des Vereins Wendelsteinhaus, welche am 30. November in München 
stattfand, wurde von Herrn von Bippen & Herr Dr. Mayr besucht. Ersterer hat uns in der vorigen 
Versammlung (am 1. Dezb.) hierüber berichtet & waren die heurigen wirthschaftlichen Resultate 
sehr erfreulicher Natur. 
 
II. Wegbauten & Verbesserung. In dieser Abtheilung können wir heuer keine wirkliche Leistung 
verzeichnen. Dagegen haben wir Alles, soweit als möglich vorbereitet, um nächstes Frühjahr alsbald 
mit der Herstellung des Weges von Brannenburg auf den Wendelstein beginnen zu können. Herr 
Ingenieur Ebersberger aus München hat die neue Trace ausgemessen & ausgesteckt, Herr Steinbeis 
in Brannenburg hat die Ausführung der Arbeiten um den Betrag von 1000 Mark übernommen. 
 
III. Bibliothek. Dieselbe wurde mit nachstehenden Werken vermehrt & zwar 
a.) laufende Zeitschriften: Mittheilungen des D. & Oe. A.V. Zeitschrift desselben, Jahrbuch des 
Sibenb. Kapathenvereins, Jahrbuch des Schweizer Alpenclub, Bolletino & Rivista Alpina Italiana, 
Oesterr. Alpenzeitung. 
b.) durch Ankauf: Steub gesammelte Novellen; Zingale Schildereien aus Tirol, Stichelberger 
Gestalten & Bilder aus Tirol; derselbe zwischen Inn & Etsch; Dr. Zsigmondy, die Gefahren der 
Alpen; Richter, die Alpen nach Daniel; Plant Meraner Bergfahrten; Frischauf, Sauthaler-Alpen; 
Barth, Algäuer-Alpen; Meurer, Führer durch die Orthleralpen; Meyer Reisehandbuch der Schweiz – 
10 Blätter der Oester. & 5 der bayer. Generalstabskarte. Ferner mehrere Photographien vom 
Kaisergebirge & Wendelstein.  
 
Geschenke erhilt die Sektion von der Schwestersektion Kufstein & von den Herren: Fuchs, Gusmus, 
Kleiber & Rappel. Denselben sei der beste Dank der Sektion ausgedrückt. 
 
Die Benützung der Bibliothek, die jetzt 299 Nummern umfasst, war eine sehr rege, insbesondere 
während der Reisezeit. Eine Ergänzung des vor 2 Jahren herausgegebenen Bibliothekverzeichnisses 
wird in baldige Aussicht genommen werden müssen.  
 
Der Werth der Bücher & des übrigen Inventars beträgt heute gemäss einer von unserm 
Bibliothekar vorgenommenen & im Einzelnverzeichnisse aufgeführten Schätzung: an Büchern 221 
M 50 …; Karten 53 Mk – Panorama & Kunstblätter 12 M 50 … - Inventargegenstände 79 Mk – in 
Summa 371 Mark -. 
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IV. Bergführerwesen. Von den von unserer Sektion seiner Zeit engagirten & autorisirten Führern 
waren im Jahr 1885 noch 19 thätig. Davon ist einer erst im verflossenen Monat gestorben, 
nämlich Georg Winkler in Oberaudorf. Aus den zur Controle & Neuabstempelung eingegangenen 
Büchern konnte constatirt werden, dass während der diesjährigen Saison unsere Führer 37 Touren 
begleitet haben.  
Der Führerunterstützungscassa in Hamburg haben wir einen Jahresbeitrag 
von 40 Mark eingesandt. 
 
V. Bergtouren. Von den an die Mitglieder der Sektion hinausgechlossenen Alben zur 

Aufzeichnung der ausgeführten Gebirgstouren sind von folgenden Herren 
Mithheilungen eingegangen: 
1.) Bartmann; Fusstour von Toblach nach Cortina & zurück, ferner Reise nach 

Graz & Wien. 
2.) von Bippen: St. Ulrich (Grödenerthal) über das Sella Joch 2230 Meter)

 auf den Col Rodella (2483 M.) & hinab nach Campidello.- Von da über den 
Fedaja Pass (2029 M.) auf die Marmolada (3366 M.) & nach Caprile.- Von 
Andraz über Cima Falzarego (2119 M.) nach Cortina.-Von Villach über 
Bleiberg auf den Dobratsch (2167 M.) zurück über Heiliggeist nach Villach. 

3.) Christl: von Lend über Gastein & das Nassfeld auf die Woigstenscharte, 
hinunter nach Mallnitz & Obervellach. 

4.) Dr. Finsterwalder: Besteigung des Wendelstein zweimal, des Breitenstein, des 
Heuberg -Feucht Eck-Karkopf-Hochries; dann Wanderungen in der 
Rauhenalp: auf den Rossberg & Lichtenstein, auf die Achalm, grünen Felsen 
& Olgahöhe; Ferner auf den Hohenstaufen & Rechberg. Besteigung der 
Naunspitze; Gletschermessungen im Gliederthal, Standquartier Wienerhütte, 
von da auf den Hochfeiler. Besteigung der Plose von Bristen aus, 
Gratwanderung bis zum Gabler, Abstieg nach Afers. Wiederholte Besteigung 
des Gabler & Vermessung eines Theiles des Panoramas von demselben. 

5.) Friedr. Köbel: Wendelstein fünfmal, darunter einmal über Feilenbach & 
Birkenstein & einmal auf den neuzuerrichtenden Weg. 
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6.) Mannhardt: Gaisberg; Kitzbühlhorn, Abstieg nach Fieberbrunn. auf die 
Reutalpe, Eisberg, Hirschwies, über den Lauf nach Reichenhall. Am 
Untersberg: in die Colovrathöhle, auf den Salzburger Hochthron, zurück über 
die Steinerne Stiege nach Salzburg. 

7.) Mayer Oberförster: Wendelstein. 
8.) Meggendorfer: Petersberg, Asen & Rienskopf; dann Fürstalpe, Brecherspitze 

& Angerlalpe; Kufstein-Hinterbörenbad, Obere Scharlingerböden,- grosse 
Haltspitze-Bärenbar-Kufstein.-Ferner Hochtraiten & Brünnstein & 
Wendelstein. 

9.) Oswald Seb: Petersberg & Riesenkopf; dann Wendelstein zweimal, 
Schwarzenberg, Dobratsch über Bleiberg. 

10.) Rappel: Wendelstein mehrere Male; dann durchs Kaiserthal auf die 
Pyramidenspitze (2026 Meter), Abstieg durch die hintere Kesselschneide zum 
Bärenbade. 

11.) Dr. Schelle: Wendelstein & Kitzbühler-Horn. 
12.) Siegner: über die Spitzingwand nach dem Geitauerweg auf den Wendelstein; 

Abstieg über Arzmoos. 
13.) Staudacher: von Bad Fusch auf das Kühkar, die Klemmerkarscharte & die 

Weichselwand; ferner Wendelstein. 
14.) Wild: Wendelstein Über Winterstube; von Foblach nach Cortina & zurück. 
15.) Dr. Mayr: Passeyer Spitze & Wendelstein. 
16.) Dr. Dorffmeister: Arber, Hochkönig, Kaprunerthörl, Wendelstein. 



 

195

Verschiedenes: Unsere Sektion ist für das Jahr 1885 dem Siebenbürgischen Karpathenvereine 
beigetreten; ebenso ist sie Mitglied der Kunstabtheilung der Sektion Austria verblieben. 
 
Von den Fahrpreisvergünstigungen, welche die Generaldirektion der K.K. Bahnen im Staatsbetriebe & 
die K.K. priv. Oester. Südbahnen den Alpenvereins-Mitgliedern gewährten, wurde umfangreicher 
Gebrauch gemacht. Während wir für die Südbahnen 67 Legitimationskarten ausstellten, wurden 233 
Billete im Betrage von 448 Mark 7 … an Abonnementskarten der Bahnen im Staatsbetriebe verkauft. 
 
Für die Überschwemmten in Tirol & Kärnten haben wir eine Unterstützung von 50 Mark aus der 
Vereinscassa geleistet. 
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Die Vorbereitungen zur würdigen Regelung der Festlichkeiten bie der nächstjährigen, XIII. 
Generalversammlung des Deutschen & Oestr. Alpenvereins wurden bereits vor Beginn der 
gegenwärtigen Wintersaison in Angriff genommen. In der Ausschuss-Sitzung vom 17te. Septbr. 
wurden 5 Comites gebildet: I. Presscomite, II. Repräsentations & Empfangscomite, III. 
Arragements & Decoratonscomite IV. Einquartierungs & V. Tourencomite. Das Press-
Arrangement & Einquartierungscomite haben schon mehrere Sitzungen gehalten. Namentlich hat 
das Arrangementscomite schon nach mehreren Punkten hin Schritte gethan: so hat es bereits ein 
Festprogramm ausgearbeitet, ein Subcomite in Aibling gegründet und dort die Basis zum 
Festausfluge geschaffen. Wir können gegründete Zuversicht heben, dass die Durchführung zur 
allgemein Zufriedenheit ausfallen wird. 
 
Mit dem gesagten glaube ich alle Momente aus unserm diesjährigen Wirken, wenn auch nur in 
Umrissen, berührt zu haben. Sie werden wohl ebenso, wie der Ausschuss die hocherfreuliche 
Überzeugung gewonnen haben, dass unser Verein in vollkommen gesunder Blüthe dasteht. 
Wollen wir mit dieser Überzeugung den festen Vorsatz verbinden, gerne unsere Kräfte dem 
weiteren Gedeihen unserer Sektion, & damit dem des grossen, schönen Brüderbundes „dem 
Deutschen & Oesterr. Alpenvereins“ zu weihen. Ich lade Sie zur Bekräftigung dieses ein auf 
beide ein dreifaches Hoch auszurufen: Der D. & Oe. A.V. & dessen Sektion Rosenheim leben 
hoch! hoch! hoch! 
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In der touristischen & alpinen Literatur können wir von unsern Mitgliedern folgende Leistungen 
verzeichnen: 
Herr Dr. Köbel im Sammler der Ausgsburger Abendzeitung: 
  Eine Wendelsteinbesteigung 
  Ein achter Prinz 
Herr Rappel in der alpinen Zeitschrift der Tourist: 
  Ins Wetterstein & Karwendelgebirge. 
Herr Gusmus in den Mithgen des D. & Oe. Alpenvereins: 
  Über die Behandlung der Alpenpflanzen bei Culturversuchen. 
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24. August 1886 
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28. August 1886 
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29. August 1886 1. September 1886 
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2. September 1886 

5. September 1886 

5. November 1886 

7. November 1886 
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23. November 1886 

25. November 1886 

16. Dezember 1886

19. Dezember 1886
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Bericht über das IX Vereinsjahr 
der Section Rosenheim 

des Deutschen & Oesterreichischen Alpenverein 
erstattet in der Generalversammlung am 

17 December 1886 
 
Meine Herren! Mit dem Schlusse des heurigen Kalenderjahres vollendet unsere 
Section das neunte Vereinsjahr seit dieselbe dem Gesammtverein beigetreten ist, 
während seit der eigentlichen Gründung unserer Section, welche am 23. 
September erfolgte, schon 9 ¼ Jahre abgelaufen sind, so daß wir also im 
kommenden Herbst, während der nächsten Wahlperiode, das zehnjährige 
Bestehen unserer Section feierlich begehen können. 
Die Mitgliederzal1 betrug am Schlusse des 8ten Vereinsjahres Ende 1885. 182 und 
ist bis zum Schlusse des laufenden neunten Vereinsjahres auf 238 gestiegen, so 
dass also die nennenswerthe Mehrung von 56 Mitgliedern zu verzeichnen ist, 
doch dürfen wir uns für das folgende Jahr wohl auf eine kleine Minderung gefaßt 
machen, da die Mehrung theilweise doch auf Rechnung der hier stattgehabten 
Generalversammlung des Gesammtvereins zu setzen sein dürfte. 
Ausgetreten sind im abgelaufenen Jahre 15 Mitglieder, darunter zwei durch 
Todesfall, nämlich Herr Carl von Buchold k.k. Rittmeister a/D in Neubeuern 29 
Januar  
Herr Franz Progino k. Locomotivführer dahier am 7 October und bitte ich Sie den 
Dahingeschiedenen ein freundliches Andenken bewahren zu wollen. 
 

I Versammlungen 
In Folge der Vorbereitungen zu der bereits erwähnten Generalversammlung des 
Deutschen und Oesterreichischen 
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Alpenvereins1 fand im abgelaufenen Jahre ein besonders reges Vereins Leben statt, 
das allerdings in der Hauptsache in zalreichen1 Ausschuß und Comitésitzungen 
seinen Ausdruck fand. 
Wir haben zu verzeichnen    9 ordentliche Monatsversammlungen         1 

außerordentliche Versammlung in  Brannenburg 
          1 Generalversammlung 
und endlich am 21 Februar  1 Winterausflug auf den Irschenberg und alpines 
Kränzchen in Aibling und zwar gemeinsam mit Mitgliedern der Sectionen München, 
Miesbach, Tölz etc; außerdem 20 Ausschußsitzungen zum Theil gemeinsam mit den 
Festcomités und eine große Zal von Einzelsitzungen der verschiedenen Comités. 
Vorträge wurden in allen 11 Versammlungen gehalten und zwar in chronologischer 
Reihenfolge von folgenden Herren über beigesetzte Themata. 
1. 29 December 1885. Dr Finsterwalder. Besteigung des Hochfeiler und 

Vermessung des Gliederferners. 
2. 19 Januar 1886. Gusmus. Karst & Karstreisen I Theil 
3. 9 Februar    “          “   “  “       II    “ 
4.  16 März    “ Rappel. Ueber die Arlbergbahn in die Schweiz. 
5. 30   “     “ Dr Mayr.  Auf die Parseyer Spitze. 
6. 11 April. in Brannenburg    Dr Mayr.  Ferienreise im Engadin. 
7. 20   “  1886. Dr Finsterwalder. Der Bergsturz bei Brannenburg. 
8. 4 Mai   “ Berthold. Spaziergang nach Hohenschwangau. 
9. 5 November     “ Dr Mayr.  Auf den Ankogl. 
10. 23      “    “ Kobel. Gletscher Umwanderung. 
11. 17 December     “  Dr Mayr.  Briefe aus Bozen. 
Den Herren Vortragenden und namentlich dem stets bereiten Herrn Dr Mayr sei 
heute wiederholt von dieser Stelle der herzlichste Dank für ihre verdienstlichen 
Leistungen aus-
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gesprochen. 
Zur Ehrung des zum ordentlichen Universitätsprofessor in Graz ernannten früheren 
Centralpräsidenten Herrn Richter, sowie zur Uebergabe der Ehrengeschenke an diesen 
und an den abgetretenen Central Kassier Herrn Guggenbichler in Salzburg, war seitens 
der Section Salzburg eine Abschiedsfeier veranstaltet, zu welcher auch unsere Section 
geladen war. Da aber die sämmtlichen Auschußmitglieder verhindert waren, an der auf 
den 17 April anberaumten Feier Theil zu nehmen, So übernahm Herr Dr  Finsterwalder 
freundlichst die Vertretung unserer Section und hat derselbe in der ordentlichen 
Versammlung am 20 April ausführlich Bericht über diese Feier gegeben. 
Der Sectionen Verbandstag war auf den 20 Mai in das Hotel Krone nach Salzburg 
einberufen und hat der I Vorstand Herr Officinal Christl unsere Section bei dieser 
Gelgegenheit vertreten. 
Die Generalversammlung des Deutschen und Oesterreichischen Alpenvereins tagte, wie 
Allen bekannt, vom 27 bis 30 August in Rosenheim. 
Die Arbeitslast, welche Ihr  Ausschuß und die Mitglieder der verschiedenen Comités 
auf sich geladen, um alle Vorbereitungen für diese Generalversammlung zu treffen und 
das ganze Fest programmäßig zu gestalten, war keine geringe, freudig gingen aber Alle 
ans Werk, der Himmel war unser treuester Verbündeter und so war denn eine in fast 
allen Theilen gelungene Durchführung der Lohn für Mühe und Arbeit. 
Wenn ich hier den Mitgliedern der verschiedenen Comités und des Ausschusses den 
besten Dank Namens der Section darbringe, so drängt es mich doch ganz beson- 
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deren Dank unserem sehr verehrten Herrn Kassier Herrn Kaufmann Steiner aus zu 
sprechen, er hat sich nicht nur als ausgezeichneter Finanzminister beweiset und als 
Obmann des Wohnungs Comité Hervorragendes geleistet, nein überall, wo es galt 
helfend einzuspringen, war er bereit, Zeit und Arbeitskraft der Generalver-
sammlung zu opfern. 
Aber auch besonders auswärtige Mitglieder haben sich in hervorragender Weise 
um das Gelingen des Ganzen verdient gemacht, ihnen wurde der Dank durch Ihren 
Ausschuß schriftlich ausgesprochen und ich will denselben ohne Namensnennung 
nun bei heutiger Gelgenheit wiederholen. 
Die Herstellung der electrischen Beleuchtung des Pernlohner Kellers verdient aber 
doch noch besonderer Erwähnung, sie war von einem Rosenheimer Mitglied 
freundlichst angeboten und unsererseits mit Dank acceptirt worden. Als jedoch zur 
Einrichtung der Beleuchtung geschritten werden sollte, wurde uns wenige Tage vor 
dem Feste abschlägiger Bescheid und nur dem energischen Eingreifen unseres 
Ehrenmitgliedes Herrn Steinbeis in Brannenburg haben wir es zu danken, daß der 
Keller am Festabend in electrischem Glanze erstrahlte, in unglaublich kurzer Frist 
war die ganze Installation und zwar auf Kosten des Herrn Steinbeis beschafft 
worden. 
Einen Bericht über den Verlauf der Generalversammlung und deren Beschlüsse 
brauche ich Ihnen heute nicht zu geben, da wohl Jeder der hier Anwesenden an 
dem Feste Theil genommen, über den rechnerischen Theil wird Ihnen unser 
Kassier später ausführlichen Bericht erstatten. 
Eine Arbeit, die wesentlich unserer Section zum Ruhme und dem Feste zur 
Verherrlichung gereichte und welche von bleibendem Werth, sowohl für die 
Festgäste, als besonders 
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für die Mitglieder unserer Section, wie überhaupt für die Bewohner Rosenheims 
und Umgebung ist, verdient heute noch ganz besondere Erwähnung. Sie wissen 
Alle, dass ich von dem Buche spreche „Rosenheim sein Alpenvorland und seine 
Berge“ welches von Mitgliedern unserer Section verfaßt wurde. Mit 
liebenswürdiger Selbstverleugnung haben die Verfasser nicht nur ihre Kräfte 
dem Werk geliehen, sondern auch noch dem Titelblatte folgende Widmung 
einverleibt „Im Auftrag der Section Rosenheim von Mitgliedern derselben 
verfaßt und der XIII Generalversammlung des Deutschen und Oesterreichischen 
Alpenvereins gewidmet“ dieselben haben dadurch den Kranz, der sie allein 
schmücken sollte, auch gleichzeitig der Section auf’s Haupt gesetzt, Dank, 
herzlichster Dank sei ihnen daher von dieser Stelle aus gebracht. 
Die Generalversammlung des Vereins Wendelsteinhaus fand am Samstag den 27 
November statt, dieselbe wurde von zwei Mitgliedern unserer Section, Herrn Dr 

Mayr und mir besucht und glauben wir die Interessen unserer Section aufs Beste 
vertreten zu haben. Da so weit gehende unsere Section interessirende Beschlüsse 
gefasst wurden, werde ich mir erlauben Ihnen später ausführlich über den 
Verlauf der Versammlung zu berichten. Die geselligen Zusammenkünfte am 
Dienstag Abend wurden im abgelaufenen Jahr fortgesetzt und wollen wir 
wünschen, daß die Aenderung des Locals auch auf diese Zusammenkünfte 
günstig wirken möge. 
Wie soeben angeführt haben wir mit Beginn der Winter Saison unser bisheriges 
Vereinslokal verlassen und ein neues Local beim Schwinghammer, inmitten der 
Stadt gelegen, bezogen, hoffen wir, daß durch diese Wahl auch die Bierfrage in 
günstigem Sinne gelöst 
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und1 ein reger Besuch unserer Versammlungen die Folge dieses Wechsels sein 
möge. 
 

II Wegbauten 
In Bezug auf Wegbauten hat unsere Section im abgelaufenen Jahre 
Hervorragendes geleistet, Dank der ausgiebigen Subvention, welche uns seitens 
der Centrale zukam. Der Weg von Brannenburg auf den Wendelstein wurde, wie 
den meisten Herren aus persönlicher Anschauung bekannt, in mustergültiger 
Weise als Saumweg hergestellt und haben wir allen Grund den Pfadfindern, dem 
Erbauer dieses Weges, sowie Allen die thätig mitgewirkt haben, unseren Dank zu 
zollen. In nicht weniger selbstloser Weise wurde durch ein Mitglied unserer 
Section der Fußweg von Kronwitt (Aibling) auf den Wendelstein resp. das Stück 
dieses Weges von oberhalb der Winterstube bis zur Einmündung in den neuen 
Brannenburger Weg, um sehr geringe Kosten in tadelloser Weise angelegt und 
durchgeführt, auch ihm sei unser Dank ausgesprochen. Beide Wege werden 
natürlich immer der Nachbesserung bedürfen, denn so wie Wege in der Ebene 
immer Unterhaltungskosten verursachen, um wie viel mehr solche Bergpfade, die 
weit stärker der Unbill der Witterung und dem weidenden Vieh preisgegeben sind, 
die Unterhaltung dieser Wege wird daher jetzt einen ständigen Posten in unserer 
Rechnung bilden. Auch der alte, unweit der Rastbank abzweigende Weg von der 
Winterstube zur Reindler Alpe wurde auf Privatkosten einiger Aiblinger 
Mitglieder unserer Section ausgebessert und neu markirt, der Weg selbst erscheint 
aber vollständig werthlos, namentlich nach Vergrößerung des Wendelsteinhauses 
und ist eine derartige Zersplitterung der Mittel für Wegbauten in den Bergen nur 
zu beklagen. 
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Der übrige Theil unseres ...1 wurde im letzten Jahr etwas stiefmütterlich behandelt, 
da schon wegen der Generalversammlung alle disponiblen Mittel auf den 
Wendelstein verwendet werden mußten, jetzt nachdem dort die Hauptarbeit 
geschehen, dürfte auch dem ersteren sein Recht werden. 
 

III Bibliothek. 
Die Bibliothek wurde im Jahre 1886 um folgende Werke vermehrt. a. laufende 
Zeitschriften. 
Jahrbuch des Schweizer Alpenclub 1886. Jahrbuch des Siebenbürgischen 
Karpathenvereins. Oesterreichische Alpenzeitung. Rivista alpina italiana. 
Mittheilungen des Deutschen und Oesterreichischen Alpenvereins 1886. und 
desgleichen Zeitschrift 1886. 
b. durch Kauf: Stieler: 5 Bände „Habt’s a Schneid?“ „Weil’s mi freut!“ „Um 
Sonnenwend“ „Hochlandslieder“ und „Neue Hochlandslieder“. Englert 
„Berchtesgadener Märchen“ Wilhelm Meyer „Die Königin des Tages“ Escherich 
„Sagen“ Umlauft „Die Alpen“ Handbuch der gesammten Alpenkunde. Daudet 
„Tartarin in den Alpen“ Kobell „Schnaderhüpfl“ „Geschichtl“ Gedichte in 
altbayrischer Mundart. „Festschrift“ aus Cassel. Schmitt’s „Reisebuch der Schweiz“ 
„Rosenheim sein Alpenvorland und seine Berge“ 
c. Geschenke. Von Happacht’s Relicten „Happacht’s Bergfahrten“. Von Dr med 
Mayr Kobell Oberbayrische Lieder mit ihren Sangweisen“ „Vogel Mit Verlaub“. 
Von der Mayer’schen Verlagshandlung in Leipzig „Mayer Bayern und Tirol“ in 
zwei Bänden. Vom Verschönerungsverein Aschau “Aschau und Umgebung“. Von 
der Section Allgäu Immenstadt „Endfernungskarte für den Allgaü“. Von Herrn 
Rappel „Hinterbärenbad“ zwei Photografien. Von Photograf Luger „Drei 
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Photografien von der Generalversammlung. 
Unsere Bibliothek zählt jetzt 96 Nummern belehrenden Inhalts 
                   und unterhaltenden 
    18          „ Reiseführer 
    64 „   diverse Zeitschriften 
    90 „       „ Karten 
    58 „                „     Panoramen 
    14 „ Photografien 
Also zusammen             340  Nummern in einem schätzungsweisen 
Werthe von M 400. 
Bei Neuanschaffungen wurde im abgelaufenen Jahre das Hauptaugenmerk auf Belletristik 
gelegt, für die Photografien wurde eine Sammelmappe beschafft und sind Beiträge für 
dieselbe stets willkommen, den oben aufgeführten Gebern der Geschenke bester Dank 
Namens der Section. 
 

IV Führerwesen. 
Von den von unserer Section aufgestellten und mit Führerbüchern versehenen 
Bergführern mußte Peter Pfisterer in Mühlgraben, in Folge Wegzugs von dort, gestrichen 
werden, neu aufgestellt wurde als Führer auf den Wendelstein etc Josef Huber 
Weberschreiner in Brannenburg, so daß die Zal der seitens unserer Section autorisirten 
Führer gegenwärtig 18 beträgt. Der Führerunterstützungskasse in Hamburg wurde ein 
Betrag von M 40. übermittelt. 
 

V Verschiedenes. 
Dem früheren Beschlusse gemäß verblieb unsere Section auch im abgelaufenen Jahre 
Mitglied des Siebenbürgischen Karpathen Vereins, sowie der Kunstabtheilung der Section
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Austria, außerdem betheiligte sich dieselbe insofern am Bau eines Unterkunftshauses 
auf dem Nassfeld, als sie bei der Section „Bad Gastein“ einen Antheilschein à fl 10 
oest. Währung zeichnete. 
Von den Fahrpreisvergünstigungen bei den Oesterreichischen Bahnen wurde auch in 
diesem Jahr ein sehr umfangreicher Gebrauch gemacht. Für die Südbahn wurden 
seitens des Vorstandes 76 Legitimationskarten ausgestellt, während für die Bahnen im 
Staatsbetrieb 144 Billette im Betrage von M 321,23 durch gütige Vermittlung der 
Herren Hogner & Co verkauft wurden. 
 

VI Bergtouren 
In Bezug auf touristische Leistungen kann ich heute nicht viel berichten, da bis zur 
Stunde nur 8 Fragebogen zurückgeleitet wurden. Dieselben berichten über eine 14 
malige Besteigung des Wendelstein und 4 maligen Besuch auf den Asener Höfen, 
während dann noch die Ramboldplatte zweimal bestiegen wurde, wurden folgende 
Berge je einmal besucht Geigelstein, Ankogl, Seisseralpe, Fahrenpoint und Rehleiter, 
außerdem werden noch folgende Theilewanderungen geschildert, über den Pass Thurn 
ins Pintschgau und über Finstermunz und Stilfser Joch in die Lombardei, sämmtliche 
Mittheilungen werden unseren Acten einverleibt. 
Von Interesse dürfte es aber doch für Sie sein, zu erfahren, daß eines unserer ältesten, 
wenn nicht das älteste Mitglied Herr Hogner1 am 8 October dieses Jahres im 
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74ten Lebensjahre zum ersten Male in seinem Leben den Wendelstein bis zum Gipfel bestiegen hat und 
zwar dank den guten Weganlagen von allen Seiten her ohne besondere Beschwerden. 
Mit Ausnahme des finanziellen Theils dürfte Alles erschöpft sein, worüber ich Ihnen zu berichten habe, 
jetzt nachdem unsere Section durch Veranstaltung der Generalversammlung die Feuertaufe erhalten, darf 
ihr Bestand für alle Zeiten gesichert erscheinen, so lange die schöne Vereinigung eines großen 
Alpenvereins blüht und gedeiht. So viel in unserer Macht steht, werden wir Alle stets bereit sein, 
einzutreten, wo es gilt, die Liebe zu unseren Bergen durch die That zu bekräftigen! 
 

Budget pro 1887. 
Einnahmen 
Saldo Vortrag v. 1886                      M.   44.96 
...bertrag1 aus General Vers. Kasse M. 261.56 
Mitglieder Beiträge 210 à M. 8            1680.- 
Beiträge f.d. Führer Unterst. Kasse        100.- 
... aus Antheilsch. Wendelst. Haus           24.- 
... aus dem Depot in Wien                          7.- 
... aus Vereinszeichen etc                            5.- 
...bvention Wendelst. Weg II Rate          500.- 
                              Summe               M. 2624.52 
 

   Ausgaben 
   An die Centrale 210 Mitgl. à M 6   M. 1260.- 
   Regie                                                      280.- 
   Für Wegbereiter etc                               600.- 
   2 Antheilscheine z. Wendelst. Haus      200.- 
   Bibliothek                                                80.- 
   Amortisation von Antheilscheinen          60.- 
   Führeruntstgskasse 210 à 20 Pf.              42.- 
   Dispositions Fond                                 102.52 
                     Summe wie neben     M.   2624.52 
 

Rosenheim den 17 December 1886 
von Bippen 
II Vorstand 
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11. Januar 1887 

13. Januar 1887 

1. Februar 1887 

4. Februar 1887 

27. Februar 1887 

3. März 1887 
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27. März 1887 

31. März 1887 

26. April 1887 

28. April 1887 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1887 
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12. Mai 1887 

17. Mai 1887 

25. Oktober 1887 

27. Oktober 1887 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1887 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

248

29. November 1887

1. Dezember 1887 

8. November 1887 

10. November 1887 
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14. Dezember 1887 18. Dezember 1887
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Dr. Julius Mayr 
7.1.1855 – 8.5.1935 

Arzt 
 

1. Vorsitzender 
16.12.1887 – 21.12.1897 
17.12.1907 – 17.12.1912 
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Rosenheim, den 16. Dezemb 1887
 

X. 
Jahresbericht über das Vereinsjahr 

- 1887 – 
 
Unsere am 23ten October 1877 gegründete Sektion schliesst heute das 10te 
Jahr ihres Bestehens. Im Nachfolgenden wird der statutenmässige Bericht 
über die entfaltete Thätigkeit in diesem Jahre erstattet. 
Der Hauptzug, der sich heuer zeigte, war ein ruhiger, von den 
Anstrengungen & Aufregungen des Vorjahres ausruhender. Gleichwohl sind 
Momente in genügender Anzahl vorhanden, welche wir in unserer Chronik 
zu verzeichnen, verpflichtet sind. 
Wir wollen auch heuer die bisher geübte Eintheilung in 7 Kapitel 
beibehalten. 
I. Mitgliederstand. Das Jahr 1886 schloss mit einer Mitgliederzahl von 
 240. Hievon traten am Anfange & während des heurigen Jahres 15 aus, 
 wogegen wir einen Zugang von 21 neuen Mitgliedern erhilten, sodass 
 wir gegenwärtig einen Stand von 246 haben. (1 Ehren + 245 ord.Mitgl.) 
II. Versammlungen. Es fanden statt: 8 ordentliche Versammlungen, 1 
 ausserordentliche & 1 ordentliche Generalversammlung. Der Ausschuss 
 trat in 4 Sitzungen zur Berathung der engeren Vereinsangelegenheiten 
 zusammen, ausserdem wurden von diesem vor jeder Versammlung die 
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 die eingegangenen Zuschriften, Anfragen u. dgl. erledigt. 
 Die Reihenfolge der Versammlungen mit den bahndelten Vortrags-Thematen 
 ist folgende: 
1.) ord. Vers. am 11. Januar: Herr Grenzobersontroleur Ed. Glück von Oberaudorf: 
 „Die Auerburg & ihre Umgebung in früheren Jahrhunderten.“ 
2.) ord. Vers. am 1. Februar: Herr Faktor J.B. Rappel: 
 „Das Königskreuz auf dem Hochfelln.“ 
3.) ord. Vers. am 1. März: Herr Professor L. Ostermann: 
 „Das Wasser in der Atmosphäre.“ 
4.) ord. Vers. am 29. März: Herr Doktor A. Lechleitner: 
 „Eine Reine nach Kriml.“ 
5.) ord. Vers. am 26. April: Herr Lehrer F.J. Berthold: 
 „Pflanzenphänologische Beobachtungen.“ 
6.) ausserordentliche Versammlung am 14. Mai beim Schuhbräu in Aibling: 
 Herr Dr. S. Finsterwalder von München: 
 „Die beiden letzten Ausbrüche des Süldenferners 1818 & 1887. 
7.) ord. Vers. am 25. October: Herr von Bippen: 
 „Bericht über die XIV. Generalversammlung des D.&Oe.A.V. in Linz & über 
 „die damit verbundenen Festlichkeiten.“ 
   Diese Versammlung wurde eine halbe Stunde nach Beginn durch 
   Feuer-Allarm (Brand des Marienbades) unterbrochen & sistirt. 
8.) ord. Vers. am 8. November: Herr von Bippen: Fortsetzung & Schluss seines 
 Berichtes über die Generalversammlung &. &. ferner Herr Dr. J. Mayr: 
     „Partie auf dem Bossbrand“ 
     & Herr Faktor J.B. Rappel: 
     „Schlussfeier der Hinterbärenbadhütte.“ 
9.) ord. Vers. am 29. November: Herr Lehrer Ser. Fellerer: 
 „Übers Pfitscherjoch.“ 
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10.) ordentliche Generalversammlung am 16. Dezember: Herr Dr. Julius Mayr: 
 „Briefe aus Bozen.“ 
   Den Herren Vortragenden wird hier nochmals der beste Dank für ihre 
   Müheleistung ausgedrückt! 
Der Sektionen Verbandtag in Salzburg fand heuer am 8. Mai statt & wurde von uns mit den 
Herren Christl & Köbel beschickt. Dieselben hatten den Auftrag erhalten, bei dieser 
Zusammenkunft für einen and die nächste Generalversammlung einzubringenden Antrag zu 
wirken: „dass die Centralleitung das ganze Porto für die Zusendung der Mittheilungen 
übernehmen soll.“ Die anwesenden Vertreter der einzelnen Sektionen begegneten unserm 
wohl motivirten Antrag zwar sympathisch, konnten aber doch nicht für Einbringung eines 
bezüglichen Antrages bei der nächsten Generalversammlung schlüssig werden. 
Die XIV. Generalversammlung in Linz wurde von folgenden Mitgliedern unserer Sektion 
bersucht: von Bippen, Jais, Lehner, Dr. Mayr, Steiner & Stumbeck. Auch hier trat Herr von 
Bippen für den im Sektionen-Verbandstage behandelten Gegenstand ein, konnte aber bei 
der Vorbesprechung dafür keine nennenswerthe Unterstützung finden weshalb vom 
Einbringen eines wirklichen Antrages abgesehen werden musste. 
Die Generalversammlung des Vereines „Wendelsteinhaus“ fand am 28ten November in 
München statt. Unsere Sektion vertrat daselbst Herr Dr. Mayr, welcher seit mehreren Jahren 
dem Ausschusse dieses Vereines angehört & auch für das folgende Jahr wieder gewählt 
wurde. Die diesjährigen wirthschaftlichen Resultate dieses Unternehmens waren heuer 
wieder äusserst günstige, war wir hier mit Vergnügen constatiren. 
Die Gewinnst-Verloosung der Kunstabtheilung der Sektion „Austria“ brachte uns mit Nr. 
137 ein hübsches Oelgemälde von F. Staffler: Der Haidersee mit der Ortlergruppe. Das Bild 
repräsentirt einen Werth von 75 ….Oe…… & ist durch einen Plenarbeschluss unserer 
Sektion zum Ausloosen unter den Mitgliedern bestimmt. 
Die geselligen Wochenzusammenkünfte (sogenannte Clubabende) wurden auch heuer, fort-
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geführt: im Winter bei Schwinghammer, während des Sommers auf dem Angerbäu-Keller. 
Der Besuch war sehr schwach, besonders in den Wintermonaten, so dass der neue Ausschuss 
Gefahr laufen dürfte, ernstlich an die Frage heranzutreten, ob dieselben fernerhin für den 
Winter nicht ganz aufzulassen seien. 
III. Wegbauten & Wegverbesserungen. Neue Wege wurden von unserer Sektion heuer nicht 
angelegt, dagegen für Ausbesserung des Weges Brannenburg-Wendelstein die Summe von 
53 Mark 90 … aufgewendet. Ferners wurden namhafte Wegmarkirungen sowohl mittelst 
Wegtafeln als anbringen von farbigen Strichen vorgenommen, & 
zwar: 1.) auf dem Samerberge, durch Herrn Lehrer Wiedenmann in Höhenmoos 
  Strecken: Apfelkam-Törrwang-Neubeuern; Törrwang-Duft-Tacherer- 
  Alpe-Kichwald; Duft-Kirchwald-Nussdorf. 
  2.) auf die Rampoldplatte durch Herrn Verwalter Siegner. 
  3.) auf das Kranzhorn durch denselben. 
  4.) auf den Wildbarren & Stecke Widlbarrn-Astenhöfe durch Herrn März in 
  Oberaudorf. 
Diesen 3 Herren, sowie der Sektion München für Kostenfreie Ablassung von 54 Stück 
Wegweisertafeln wird hiemit der wärmste Dank ausgesprochen. 
IV. Bibliothek. Die Benützung der Bibliothek war namentlich während der 
Reise-Saison eine sehr rege. Dieselbe erhilt folgende Vermehrung: 
1.) laufende Zeitschriften: Mittheilungen & Zeitschrift des D. & Oe. A.Vereins, Jahr- 
 buch des Siebenbürgischen Karpathen-Vereins & des Schweizer-Alpen-Clubs, 
 Die Oesterr. Alpenheitung, Bolletino & Rivista Mensile del Club Alpino-Italia. 
2.) durch Ankauf: Schultes Gambskress & Enzian, Stieler Berglümeln, Stieler 
 Natur & Lebensbilder in den Alpen, Stieler Kulturbilder von Bayern, Alpenburg 
 Sagen Tirols, endlich Bletschacher Alpines Liederbuch. 
c.) durch Schenkung: Paul Vogel „mit Verlaub“ vom Verfasser geschenkt; Steub Wan- 
 derungen im Bayerischen Oberland, geschenkt von Herrn Lehrer Fellerer; Müller 
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 St.Enzian, geschenkt von der Sektion Trient; Beschreibung des Monte Cristallo  
 geschenkt von der Sektion Prag; Fremdenführer durch Steiermark, geschenkt von der 
 Sektion Graz, Festschrift für die XIV Generalversammlung, geschenkt von der Sektion 
 Linz; Festschrift zur 25 Gründungsfeier des Alpenvereins, geschenkt von der Sektion 
 Austria. Photographien schenkten die Herren: Baron Lützelburg (2 Stücke) Herr Rechts- 
 anwalt Köbel & Restaurateur Braun je 1 Stück. -3 Stück Ravensteinsche Karten.- 
 Die bereits vor 2 Jahren angekündigte neue Auflage des Bibliothekverzeichnisses 
 ist gegenwärtig in Vorbereitung. 
V. Bergführer-Wesen. Der Stand unserer Führer beträgt 18 Mann. Die Zahl der von denselben 
begleiteten Touren ist noch nicht ermittelt, indem die Führerbücher bis heute nur zu einem 
geringen Theil eingeliefert wurden. 
Für die Führer-Unterstützungs-Cassa in Hamburg leisteten wir 46 Mark Jahresbeitrag, 
ausserdem verabfolgten wir dem verunglückten Bergführer J.G. Joas aus Kirchbeins eine 
einmalige Unterstützung von 3 Mark. 
VI. Berg-Touren. Der noch in jedem Jahresbericht beklagte Miss-Stand, dass die Mitglieder 
unterlasse, ihre in der Reise-Saison ausgeführten Touren der Sektions-Leitung mitzutheilen, ist 
auch heuer wieder vorhanden. Es wurden uns nur von nachstehend aufgeführten Herren ihre 
Bergfahrten mitgetheilt: 
1.) Mayer, K. Forstmeister: Spitzstein. 
2.) Dr. Mayr, park. Arzt: Wendelstein & Rossbrand. 
3.) L. Steiner, Kaufmann: Wendelstein & Rossbrand. 
4.) Schweighart, Kaufmann: Über die Bocknase auf den Hochfelln, abstieg nach Gschwend. 
      dann Wendelstein. 
5.) Dr. Lechleitner, prakt. Arzt: Über Innsbruck nach Kemmaten, Grinzens, Sellrain, dann  
      Gries Praxmer, Lizenz & Längethal; ferner Petersberg & Wendelstein. 
6.)  Lucke Ingenieur: Geigelstein, Brünstein, Kranzhorn, vomWatzmann Hocheck & 
      Mittelspitz, dann Schmittenhöhe & Hohe Salve. 

7.) J.B. Rappel Faktor: Branneburg-Wendelstein-Geitau, durch Grosstiefentahlgraben 
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 auf die Rothwand, abstieg zum Spitzing-See nach Neuhaus & Schliersee; ferner 
 auf den Hochfelln, Brünstein & wiederholt ins Kaisergebirge. 
8.) Dr. Dorffmeister, prakt. Arzt: Grosser Riesenkopf, Wendelstein-Breitenstein-Pertizen 
 -Sonnenjoch (unvollendet wegen Nebels) – Eng-Hohljoch-Spiellistjoch-Hochkreuz 
 -Scharnitz-Mösern-Telfs. Wiederholt Wendelstein. 
9.) S. Fellerer Lehrer: Zillerthal-Dörnauberklamm-Breithahner-Dominikushütte- 
 Pfitzscherjoch-Sterzing; dann ins Kaiserthal & vom Tatzelwurm auf Arzmoos 
 & Kronerger-Alm. 
VII. Verschiedenes. Die Mitgliederschaft unserer Sektion bei dem Siebenbürgischen 

Karpathen-Vereine & der Kunstabteilung der Sektion Austria wurde auch für das 
abgelaufene Jahr aufrecht erhalten. 

 Als literarische Thätigkeiten unserer Sektions Mitglieder sind wir in der ange- 
 nehmen Lage verzeichnen zu können: 
 Dr. S. Finsterwalder & Dr. H. Schunk; der Suldenferner in der heurigen Zeitschrift 
 Dr. J. Mayr: Der Samerberg, Nr. 20 der Mittheilungen 
 Professor E. Hailer: Die Ahornspitze, Sammler der Augsburg Abendzeitung. 

Von den Fahrpreisvergünstigungen, welche Oester. Eisenbahnverwaltungen den 
Alpenvereins Mitgliedern gewähren, wurde in der Weise Gebrauch gemacht, dass 73 
Legitimationskarten für die Südbahn erholt & 125 Abonementskarten im Betrage von 
176 Mark 70 …. gekauft wurden. 

 
Dieses ist in Kürze die Schilderung unserer Vereinsthätigkeit im Jahre 1887. Nun 

bitte ich Herrn Cassier Steiner den finanziellen Theil unseres Rechenschaftsberichtes 
Ihnen bekannt zu geben. 

 
Vte Ausloosung der Gutscheine vom Anlehen „Wendelsteinhaus.“ 
Nos: 4 . 17 . 34 . 36 . 57 . 80 . 88 . 96 . 98 . 102 . 105 . 121 . 127 . 132 . 135 . 
                140 . 145 . 151 . 190 . 199 . 
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1887 
(aus den Mittheilungen des deutsch-österreichischen Alpenvereins) 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1888 
 

11. Vereinsjahr 
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1. Januar 1888 

5. Januar 1888 

15. Januar 1888 

4. Februar 1888 

19. Januar 1888 
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Die Feier des 10 jähr. Bestehens 
der Sektion Rosenheim des D. u. Ö. A.-V. 

am 7. Februar 1888 
 
Die Feier fand in den mit Bergsteiger- u. Alpenvereins- Emblemen und Tannengrün reich geschmückten 
Fortner’schen Saal-Localitäten statt. 
 
Eingeleitet wurde der Festakt durch as von Mitgliedern der Liedertafel vorgetragene Lied „Auf den Bergen“ von 
Abt. Hierauf hielt der I. Vorstand Herr Dr. Jul. Mayr die unten in extenso angeführte Rede, die mit großem Beifall 
aufgenommen wurde. 
 
Nach einem weiteren Gesangsvortrage gedachte der II. Vorstand Herr von Bippen in warmen Worten des 
Mitbegründers und bisherigen I. Vorstandes der Sektion Herr Officinal Christl, hob seine Verdienste und seine 
aufopfernde Thätigkeit gebührend hervor und überreichte schließlich dem selbigen Namens der Sektion ein Pracht-
Album, das die Fotografien all jener Orte enthielt, an denen bisher die Generalversammlungen stattgefunden hatten.
 
Der Gefeierte dankte in bewegten Worten für diese Ovation. An diesen Festakt schloß sich ein äusserst animirtes 
Tanzkränzchen das bis zum Morgengrauen dauerte und bei dem die eingelegten Ländler auch manch alte Füße 
noch zum Schuhplattler in Bewegung setzten, bei dem aber den in schöner Gebirgstracht erschienenen Damen der 
Hauptdank gebührt. 
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In der mitternächtlichen Pause des Kränzchens wurde das von der Sektion aus der Kunstabtheilung der Sektion Austria 
gewonnene Oelbild „Haidersee mit Ortler“ von Theodor Staffler ausgeloost und der glückliche Gewinner war das Sektions-
Mitglied Herr Tenk aus Bruckmühl. 
 
Beglückwünschungsschreiben, beziehungsw. Telegramme waren eingetroffen von den Sektionen: Mittenwald, Trostberg, 
Miesbach, München, Salzburg, Steyr, Tölz, von Verein Wendelsteinhaus, von dem Gründungsmitgliede Herrn Bauer in 
Esslingen. 
 
An sämtliche Anwesende wurde die Festschrift „Das erste Decenium der Section Rosenheim“ die umstehend eingefügt ist, 
vertheilt. 
 
Leider war es der Sektion nicht vergönnt, ein Mitglied des Central-Ausschußes, selbst nicht ein anerkennendes Wort desselben 
auf postalischen oder telegrafischen Wegen zu empfangen. Es sei hier constatirt, daß sich die Sektion ein solches erwartete, um 
so mehr, als sie unter dem jetzt thätigen Central- Ausschuße die dreizehnte Generalversammlung des Vereins unter vielen 
Opfern auf’s Schönste durchgeführt hatte. 
 
Indem nun die Festrede des I. Vorstandes in extenso hier angeführt wird, geschieht dies einzig und allein in der Absicht, für 
spätere Jahre die Art und Weise niederzulegen, mit der die Sektion Rosenheim seit ihrer Gründung bis heute, die Aufgaben des 
Alpenvereins auffaßte. 
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Die Rede lautete: 
 
„Es ist heute das Erste mal, daß die Sektion Rosenheim des D. u. Ö. A.-V. für sich mit einer größeren 
Festlichkeit vor weitere Kreise tritt. Wäre dies nicht in dem Bedürfnisse gelegen, daß sich in der Sektion 
allmählich entwickelte, hin und wieder auch anders als in der bisher gewohnten Weise sich der Welt zu zeigen 
– so läge die Berechtigung hiezu doch sicherlich in dem Anlaße zur heutigen Feier. 
 
Zehn Jahre sind nun verflossen, seit sich in Rosenheim eine kleine Schaar von Männern, die Berge liebten 
zusammen fandt um eine Sektion des D. u. Ö. A.-V. zu gründen. Dieser Zeitabschnitt fordert unwillkürlich 
dazu auf, die Gedanken zurück leiten zu lassen, über die verflossenen Jahre und Arbeit und Erfolg derselben in 
der Erinnerung zu prüfen. 
 
Als im Herbste des Jahres 1877 die Sektion Rosenheim entstand, da war der schöne Gedanke, den der 
Alpenverein repräsentirt noch nicht in gar sehr weite Kreise gedrungen. Seine Mitglieder waren zu jener Zeit 
nicht Bergsteiger oder Touristen, und manch ein vorurtheilsvolles Wort fiel damals noch aus der 
vorurtheilsvollen Menge. 
 
Aber das innerste Wesen des Vereins war nicht darnach angethan, nur enge Kreise anzuziehen, es mußte weiter
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drängen. Stoß und Gegenstoß sind auf der Welt zu Hause, und da wo feindliche Kräfte 
walten, sind meist auch freundliche nicht fern. Je härter in der Hast unserer Zeit, das Leben 
für den einzelnen wurde, je schwieriger sich die Verhältnisse gestalteten, die man mit dem 
ewig wahren Worte, „Kampf ums Dasein“ bezeichnet, um so mehr erfandt die Menschheit 
Mittel, diesen Kampf zu erleichtern. – Und darin liegt auch der tiefste Kern des 
Alpenvereins, darin liegt der belebende Grundgedanke desselben. Mag der Verein Hütten 
bauen oder Wege verbessern, mag er Führer anstellen oder nothleidenden Alpenbewohnern 
zu Hilfe eilen, mag er Aufforstungen vornehmen, oder die unvergleichliche Schönheit der 
Alpen in seinen Literalien preisen – immer liegt der eine …... Gedanke zu Grunde, das 
allgemeine Wohl zu fördern. 
 
Und wenn wir uns nun umsehen, wie die Sektion Rosenheim im Laufe der Jahre ihre 
Thätigkeit entfaltete, so können wir ihr das Zeugniß nicht versagen, daß sie immer mit 
vollem Verständniße an den Aufgaben des Alpenvereins arbeitete. 
 
Erlassen Sie es mir, die Wegbauten und Wegmarkirungen anzuführen, oder die großartige 
Betheiligung beim Bau des Wendelsteinhauses, die Durchführung der 13ten 

Generalversammlung des Vereins, oder auch die literarische Thätigkeit der Sektion zu 
erwähnen – erlassen Sie es mir 
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überhaupt in Einzelheiten einzugehen!  
 
Aber das lassen Sie mich constatiren, daß die Sektion stets mit rastlosem Eifer das alpine 
Interesse förderte, und daß sie stets den Schild des Alpenvereins hochhielt, jenen Schild, auf 
dem in flammenden Zügen das Wort „Uneigennützigkeit“ eingeschrieben steht. 
 
Und auch das lassen Sie mich sagen, daß die Sektion nicht so fast in dem Erfolge auf den sie 
heute zurückblickt, ihre Befriedigung findet, sondern daß sie in der fortgesetzten Arbeit als 
solcher stets glücklich war. 
 

„Nicht oben zu stehen damit man staune,  
„Sondern stolz und still 
„Von Stufe zu Stufe zu steigen 
„Und zu steigern die eigene Stärke 
„Ist volles Empfinden, ist göttliches Fühlen 
     (Jordan) 

 
Dies Wort gilt auch von der Sektion Rosenheim und ihrer Entwicklung. Aus schweren 
Anfängen ist sie groß geworden, und ihre Gründer können heute mit Stolz auf ihr Werk 
zurückblicken, und können des Dankes der Sektion sowohl wie des Gesamtvereines sicher 
sein. 
 
Heute steht ja die Sektion da: nach Innen gekräftigt, nach aussen angesehen und hochgeachtet 
im Vereine. Davon zeugen die zahlreichen Glückwünsche die uns zugekommen sind, davon 
zeugt insbesondere die heutige zahlreiche Versammlung 
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die ich hiermit herzlich begrüsse! So tritt denn die Sektion unter günstigen 
Vorbedeutungen in das zweite Jahrzehnt ihres Bestehens. 
 
Wer kann in die Zukunft schauen und wer weiß zu sagen, wie ein Wechsel der Tage, 
selbst Edles und Gutes bestehen nicht. 
 
Aber das wissen wir Alle: so lange die civilisatorischen Errungenschaften der letzten 
Zeiten uns erhalten bleiben, so lange nicht die Vorboten wiederkehrenden Rückschrittes 
über unsere Häupter stürmen, solange wird auch der Alpenverein als ein – ich sage es 
und wer widerlegt mich – nothwendige Institution unserer Zeit bestehen bleiben.  
 
Und wenn er besteht, dann blüht und gedeiht auch seine Sektion Rosenheim und hält 
treulich Wacht im Atrium der Alpen. 
 
Verehrte Anwesende! Ich bitte Sie nun zu einem Toaste, von dem ich weiß, daß er Ihnen 
aus tiestem Herzen kommt: 
Viel Glück und fröhliches Gedeihen dem D. u. Ö. A.-V., viel Glück und fröhliches 
Gedeihen seiner Sektion Rosenheim. Daß sich dieser Wunsch erfülle, das walte ein 
gütiges Geschick! Der D. u. Ö. A.-V. und seine Sektion Rosenheim leben Hoch!!! 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1888 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 
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26. Februar 1888 

1. März 1888 

18. März 1888 

22. März 1888 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1888 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 
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10. April 1888 22. April 1888 

26. April 1888 

12. April 1888 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1888 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 
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21. Juli 1888 

14. August 1888 

17. August 1888 

26. Juli 1888 
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Gedenktafel an Dr. Ludwig Steub 
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1888 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

278

22. November 1888 

18. November 1888 

30. Oktober 1888 4. Dezember 1888 

6. Dezember 1888 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1888 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 
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16. Dezember 1888 20. Dezember 1888
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Bericht 
über das 11te Vereinsjahr 

der Sekt. Rosenheim d. D. u. Oe. A. V. 
erstattet in der Generalversammlung der Sektion  

am 18.September 1888. 
 
Das 11te Vereinsjahr, das mit der heutigen Versammlung zum Abschluß gelangt, 
können wir als ein günstiges bezeichnen. 
 
I. Der Mitgliederstand, der am Schluße des 10ten Vereinsjahres 246 betrug, hat 
sich in diesem Jahre auf 258 ghoben. Der Entgang durch Austritte am Beginne 
des Jahres wurde durch Eintritte wieder reichlich ersetzt. Was nicht ersetzt 
werden kann, das sind die Mitglieder, welche uns der Tod nahm, namentlich die 
Herren: Distrikts Baumeister Hellmuth, Baurat von Dyk, Oberzollinspector 
Baur, Rentier Uhl, deren hiemit nochmals pietätvoll gedacht werden soll. 
 
II. An Versammlungen haben wir 11 zu verzeichnen. Eine davon, die 6te wurde, 
wie das seit 
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mehreren Jahren üblich, zu Ehren unserer Aiblinger Mitglieder in 
Aibling abgehalten; sie hatte sich eines zahlreichen Besuches 
insbesondere von Seiten der Rosenheimer Mitglieder, zu erfreuen und 
es sei hiermit Allen, die der guten Sache zu Liebe die Versammlung 
besuchten, herzlich gedankt. 
 
Wir waren in der glücklichen Lage, bei jeder dieser Versammlungen 
einen Vortrag zu hören und der Ausschuß fühlt sich verpflichtet, am 
Schluße des Jahres Allen, welche sich in dieser Beziehung verdient 
gemacht haben, nochmals zu danken! Die Reihe der Versammlungen 
und Vorträge war folgende: 
 
1.am 3ten Januar  Hr. Adjutant Pecht: Tour in den Silvrettaalpen 
2.17ten Januar  Hr. Lehrer Pitter: Eine Fußreise von Rosenheim 

nach Salzburg 
3.28ten Februar  Hr. Lehrer Berthold: Die Pflanzenwelt auf 

Wanderschaft 
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4. am 20ten Maerz Hr. Rechtsanwalt Rollmann: Ortsnamen i.d. Ros. Gegend n. Abstammung u. 

Bedtg. 
10ten April Hr. Bez. Arzt Dr Schelle: Meteorologische Beobachtungen auf eine Reise an 

d. Bodensee. 
6. 24ten April Hr. Dr Mayr: Frühlingsbilder aus unseren Bergen. 
7. 24ten Juli Hr. Lehrer Berthold: Über Opuntien 
6. 30ter Oktober Hr. Dr Mayr: Briefe aus Bozen 
9. 20ten November Hr. Schlossermeister Ewald: Hüttenschluß i. Hinterbärnbad u. Übqg. üb. d. 

Stripfjoch. 
10. 4. Dezember Hr. Max Rieder: Zwei Aussichtspunkte in unserem Sektionsgebiete. 
11. 18ter Dezember Hr. Bindermeister Shandacher: Eine Wendelsteinfahrt. 
 
Außerdem wurden die Vereinsangelegenheiten noch in 8 Ausschußsitzungen besprochen und geordnet. 
 
Am 7ten Februar beging die Sektion die Feier ihres 10 jährigen Bestehens. Der Festakt selbt sowohl, wie 
das folgende Tanzkränzchen verliefen auf’s Schönste u. Gemütlichste. Indem die Sektion bei dieser 
Gelegenheit ihren bisherigen hochverdienten I. 
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Vorstand Hrn. Offizial Christl durch Überreichung eines Prachtalbums ehrte, legte sie 
Zeugniß davon ab, daß sie es wohl zu würdigen wisse, was jener Mann in langen 10 
Jahren für sie getan. 
 
Die Sektion betrachtete es als eine Ehrenpflicht, dem um die bayrischen und Tiroler-
Alpen so verdienten Ludwig Steub, der zugleich der Begründer des im Sektionsgebiete 
gelegenen Gasthauses „zum feurigen Tatzelwurm“ ist, am 25ten Jahrestage der 
Einweihung dieses Hauses dortselbst ein kleines Denkmal in Form einer 
Erinnerungstafel zu setzen. Das Fest der Enthüllung dieser Tafel, welches am 15ten 
August, begünstigt von beßtem Wetter am Tatzelwurm stattfand, verlief auf’s Schönste. 
Festreden, Musik, Tanz, Böllersalven, nicht minder die reizende Dekoration des Hauses 
und Platzes und das gute Bier hoben die Stimmung. Die Gäste sowohl der Sektion, unter 
denen die Familie Steub, Bürgermeister v. Fischer aus Augsburg,  
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Excellenz Staatsminister Freiherr v. Feilitzsch, Hr. Landtagsabgeordneter Buhl und unser 
Ehrenmitglied Herr Steinbeis zu nennen sind, sowie die Mitglieder selbst, nahmen die angenehmsten 
Eindrücke mit nach Hause. Besonderer Dank gebührt den Hrn Hrn Kröner in Kiefersfelden u. 
Genspacher hier für Herstellung der Marmortafel bzwse. Urkunde sowie Hrn Schöttle in Brannenburg 
f.d. Mühwaltung in Bezug auf d. aller ... .  
 
Der Sektionenverbandstag fand heuer am 6. Mai statt, wie immer in Salzburg. Als Vertreter der 
Sektion war daselbst der 2te Hr. Vorstand Hr. v. Bippen anwesend. Einen, ihre eigenen Interessen 
berührenden Antrag hatte die Sektion dortselbst nicht zu vertreten. 
 
Die 15te Generalversammlung des D. u. Oe. A. V. in Lindau war wegen ihres Zusammenfallens mit 
dem Rosenheimer landwirtschaftlichen Feste, leider von keinem unserer hiesigen Mitglieder besucht. 
Hr. Postexpeditor Aichinger in Lindau, unser Sektionsmitglied übernahm in dankenswerter Weise 
unsere die Vertretung der Sektion. Es ist ehrenvoll für unsere Sektion, daß das Nichterscheinen der 
Rosenheimer bei der Generalversammlung 
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vom Central-Ausschuß und der Sektion Lindau sowohl als von vielen einzelnen Teilnehmern der 
Versammlung lebhaft bedauert wurde.  
 
Bei der Generalversammlung des Vereins Wendelsteinhaus, die am 17ten November in München 
abgehalten wurde, war unsere Sektion durch die beiden Vorstände Dr Mayr u. v. Bippen vertreten. 
Hr. v. Bippen referirte in der Sektionsversammlung vom 20ten November über seine Versammlung 
den Verein Wendelsteinhaus im heurigen Jahre. Es wurde auch in diesem, für Bergbesteigungen 
so ungünstigen Jahr, dem ersten, in dem der Neubau des Hauses in Gebrauch getreten war, ein 
günstiges Resultat erzielt. 
 
Die Wochenversammlungen der Sektion, im Winter bei Schwinghammer, im Sommer am 
Angerbräu-Keller waren besser besucht als in den Vorjahren, so daß sich der Ausschuß der 
Hoffnung hingeben darf, daß diese in mancher Beziehung anregenden,  
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zwanglosen Zusammenkünfte auch fernerhin aufrecht erhalten werden können. 
 
III. Neue Wegbauten wurden in diesem Jahre keine ausgeführt. Dagegen wurde der 
Reitweg von Brannenburg zum Wendelsteinhaus auch im heurigen Sommer reparirt 
und sein guter Zustand erfreut sich allenthalben des regsten Beifalls. 
 
An Wegemarkirungen wurden die auf Hochriß und Feuchteck zu Ende geführt, so daß 
nun der ganze Samerberg einschließlich seiner Gipfel mit Wegzeichen versehen ist. 
Außerdem wurde die Strecke Oberaudorf – Ghallermühl – Mühlau – Wachtl neu 
markirt und die früheren Bezeichnungen an der Ramboldplatte, am Heuberg und 
Kranzhorn revidirt und erneut. Für diese Arbeiten gebührt unserem unermüdlichen Hrn. 
Siegner, dann aber den Herren Apotheker Magen in Oberaudorf, Lehrer Wiedemann in 
Höhenmoos und Bauer Weiherer in Törwang 
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der Dank der Sektion. 
 
In Bezug auf Markirungen im Sektionsgebiet macht sich als empfindlicher Übelstand geltend, daß 
wir in der Sektion über so wenig Kräfte verfügen, die sich einer solche Arbeit unterziehen können 
und wollen. – Kritik üben ist leicht, selbst machen oder gar besser machen häufig schwer. Es sei 
hiemit an Alle, welche Touren machen und von denen man des Öfteren Klagen über das Fehlen 
dieser oder jener Tafel u. dgl. zu hören bekommt, der Appell gerichtet, selbst den Farbentopf in die 
Hand zu nehmen. Was die Sektion tun 
kann, wird soll geschehen und zu keiner Zeit wird der Ausschuß anstehen, einem Mitgliede, das 
sich zum Markiren bereit erklärt, Führer oder Träger oder Utensilien zur Verfügung zu stellen. Nur 
durch einmütiges Zusammenwirken aller Mitglieder ist es möglich, daß wir unser Gebiet endlich so 
in Stand setzen, wie es heute 
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mit vollem Rechte von jedem Touristen gefordert werden kann. 
 
IV. In der Sektions-Bibliothek trat folgende Vermehrung ein: 
 
An laufenden Zeitschriften:  
Den Jahrgang 1888 der Zeitschrift und der Mitteilungen des D. u. Oe. A. V. – 
des Schweizer – Jahrbuches der Rivista alpina Italiana - des Balletina des Club 
Alpino Italiano – des Jahrbuches des Siebenbürgischen Karpathen Vereins. 
An Büchern, Karten und Kunstblättern: und zwar durch Ankauf:  
Baumbach, Enzian,  
Stieler Durch Krieg z. Frieden,  
Penk Vergletscherung der Alpen,  
Vogel Bei Gelegenheit,  
Alpenburg Biese Entwicklung des Naturgefühls,  
Güßfeld In den Hochalpen,  
Schweiger Führer durch d. Karwendelgebg. 
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Ferner 24 Blätter der österr. Spezialkarte, 1 Karte der Schutzhütten. 
Auch Geschenke haben wir für die Bibliothek in reichem Maße zu verzeichnen und zwar: 
 
Schäffner, 3 Bde. Sagenbuch der bayr. Lande, geschenkt von Hrn. Kaufm. Schweighart 
Schneider Gspaßl u. Gsangl, gesch. v. Hrn. Badebesitzer Kärlin 
Humboldt, 2 Bde. Ansichten der Natur, gesch. v. Hrn. Lehrer Fellerer 
Petzendorfer  Naturgeschichte des alpin. Menschen, gesch. v. Hrn. Lehrer Berthold 
Fotografie von Linz gesch. v. Hrn. v. Bippen 
6 Fotografien von Gletschern u. Lawinenstürzen gesch. v. Hrn. Dr Finsterwalder 
Übersichtsbild von Württenberg   gesch. v. Hrn. Deßauer in Tübingen 
Bild Lindau    gesch. v. d. Sekt. Lindau 
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Bildniß Steub’s 
 gesch. v. Hrn. Steub iun. 
Steub’s Acten betr. die Tatzelwurm-Wirtschaft 
  gesch. von Hrn. Steub iun. 
 
Allen Gönnern der Sektionsbibliothek sei für diese Opferfreudigkeit der beste Dank 
von dieser Stelle aus wiederholt. 
 
Die Bibliothek hat nunmehr einen Bestand von 205 Bänden, 156 Karten u. 89 
Panoramen u. Kunstblättern. Diesem reichen Bestande entspricht auch eine rege 
Benützung. Wenn auch künftighin eine geringe Einschränkung in der Neubeschaffung 
von Büchern Platz greifen mag, so wird doch eine fortwährende Vermehrung der 
Bibliothek nach den gegebenen Mitteln stattfinden. Besonderes Augenmerk möge nach 
wie vor auf der Beschaffung neuer Ausgaben von Reisehandbüchern deren Benutzung 
den Mitgliedern auf Reisen 
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frei steht, gerichtet werden. – Ein vollständiges Verzeichniß der Bibliothek wurde im 
Februar hergestellt und dem Berichte über das 1te Dezenium der Sektion angehängt. 
 
V. Führer Dienst versahen im abgelaufenen Jahre 16 Mann gegen 18 im Vorjahre. Die 
zwei Zurückgetretenen motivirten ihr Ausscheiden mit vorgerücktem Alter. – Aus dem 
Jahre 1887 ist nachzutragen, daß die Summe aller von unseren Führern – damals also 
noch 18 – gemachten Touren 15 beträgt; verhältnißmäßig die meisten Touren treffen 
auf das Gebiet von Grafenaschau. – Alle Führer weisen in ihren Büchern gute 
Zeugniße auf.  
 
VI. Auch in diesem Jahre war die Sektion wieder Mitglied des Siebenbürg’schen 
Karpathenvereins und der Kunstabteilung der Sektion Austria. 
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Über die Benutzung der Fahrpreis-Vergünstigungen auf österr. Bahnen ist zu 
berichten, daß von den Wertmarken-Heften der Staatsbahn nur ein Stammheft 
und 1 Ergänzungsheft verkauft, von den Legitimationskarten der Südbahn 
dagegen 50 Stück abgegeben wurden. 
 
An alpin-literarischer Tätigkeit unserer Mitglieder haben wir zu verzeichnen:  
Dr S. Finsterwalder: Gletscherbeobachtungen am Gepatsch und Gliederferner 
(Mitteilungen No 4) 
derselbe: die Vermessung des Vernagtferners (Mitteilungen N 19) 
derselbe: Rückgang des Söldenferners (Mitteilungen N 9) und 
derselbe: Frühlingsbilder aus unseren Bergen (Sammler N 60 u. 61) 
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M.G! Der Bericht über das 11te Vereinsjahr gibt ein erfreuliches Bild des Gedeihens unserer 
Sektion. Daß dem so ist, das danken wir dem einmütigen Zusammenwirken aller Mitglieder. 
Lassen Sie mich den Jahres-Bericht mit dem Wunsche schließen, daß das immer so bleiben 
möge! 
 
Dr Julius Mayr 
zZ. I. Vorstand 
Rosenheim 18ter 

Dezember 1888 
 
VIte Auslosung der Gutscheine vom Anlehen „Wendelsteinhaus“ Es wurden gezogen die 
Nummern: 
141, 113, 146, 68, 109, 76, 104, 75, 184, 185, 26, 124, 181, 48, 69, 43, 101, 77, 50 fr 160 
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Dieter Vögele, 1940 in München geboren, trat 1957 in die 
Sektion Rosenheim des Deutschen Alpenvereins ein. Eine 
Dolomitenfahrt war der aktuelle Anlass um auf den Alpen-
vereinshütten die Mitgliedervorzüge in Anspruch nehmen 
zu können. Zwei Bürgen waren damals notwendig, einer 
davon war der damalige Kassier des Vereins Otto 
Breitsameter und Rudolf Deeg. 
Die Bayerischen Voralpen, das Zillertal, der Wilde Kaiser 
waren in den Anfängen die Spielwiesen des jungen Berg-
wanderers und Bergsteigers. In den 60er Jahren waren es 
vor allem die hohen europäischen Berge die lockten. Die 
schweizer und französischen Viertausender.  
Am 24.4.1967 wurde er zum Beisitzer in den Sektions-
ausschuss gewählt. Hintergedanke war sicher einen 
Nachfolger für das Amt des künftigen Schatzmeisters 
aufzubauen. Zunächst unterstützte er den Schatzmeister 
Rudi Bruckdorfer bis er in der Ära Dr. Günter Bauer 1976 
offiziell zum Schatzmeister gewählt wurde. 
1972 verunglückte seine Schwester Roswitha Brandstetter 
auf einer Sektionstour zur Dreiherrenspitze tödlich. 
Bergsteigen und Schitouren waren und sind neben seinem 
Beruf in der Sparkasse Rosenheim sein Hobby. Als ausge-
bildeter Fachübungsleiter Schihochtouren stellt er sich 
auch in den Dienst der Sektion um Gleichgesinnten bei 
geführten Touren die Schönheiten der Bergwelt näher zu 
bringen. Es lockten auch die Berge der Welt. Mit seiner 
Frau Christa, die sich jahrelang um die Mitglieder-
verwaltung kümmerte, hat er alle 4000er der Schweiz 
bestiegen ob zu Fuß oder mit Schi. Elbrus, Kilimanscharo, 
Pisang Pik, Ararat, Berge in Südamerika, der Mongolei 
waren erfolgreiche hohe Ziele. 
 
Bis heute übt er das Amt des Schatzmeisters mit großem 
Engagement aus. Dr. Günter Bauer, Ludwig Hieber, Franz 
Knarr waren seine Weggefährten als Vorsitzende der 
Sektion. Zwei Hüttenwirte am Brünnsteinhaus, zehn am 
Hochrieshaus sah er kommen und gehen. Eine profes-
sionelle Geschäftsstelle und viele Hütten Um- und 
Modernierungsbaumaßnahmen tragen seine Handschrift.  
 
Für seine Arbeit und sein Herzblut, das in diesem jahr-
zehntelangen Wirken für die Sektion steckt,  verlieh ihm die 
Sektion zu seinem 60. Geburtstag die Ehrenmitgliedschaft; 
2002 erhielt er das Ehrenzeichen des Bayerischen 
Ministerpräsidenten für Verdienste von im Ehrenamt tätigen 
Frauen und Männern.  
 
Nach so vielen Jahren im Vorstand der Sektion hat er nun 
Dokumente der Entwicklung der Sektion zusammengestellt. 
In Buchform und auf CD ist die Geschichte der 
Rosenheimer Alpenvereinssektion festgestellt. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

auf einem Dolomitengipfel 

auf dem Finsteraarhorn 

auf dem Castor 

auf dem Ararat 

als Sparkassendirektor 
überreicht er 1987 seinem 

1. Vorsitzenden Ludwig Hieber
einen Spendenscheck 


